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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preßz.) 


Inland. 
Die leidige Silöerfrage. 

Waſhington, D. C., Mai. 
Heute wurden im Senat die Morgan— 
»ſchen Silberreſolutionen aufgerufen, 
welche den Finanzausſchuß anweiſen, 
eine neue Silberprägungsvorlage einzu— 
berichten. Morrill beantragte, die Re— 
ſolutionen erſt zur Prüfung an jenem 
Ausſchuß zu verweiſen. Morgan ſprach 
dagegen und verlangte ſofortige Ab— 
ſtimmung. Morrills Antrag wurde 
darauf mit 28 gegen 17 Stimmen ab— 


gelehnt. 


25. 


Brandfhaden. 

Louisville, 25. Mai. Am Gebäude, 
wo die Fabrifanten Bray & Landrum 
ihr Gejchäft haben, brach in vergange: 
ner Naht, wahrjceinlih infolge einer 
Saserplofion, ein verheerendes euer 
aus, das einen Gejammtjchaden von 
$100,000 verurjachte. 


Scranton, ®a., Mai. Die 
Doerfflingeriden Olaswerfe in der 
Nähe von Honesdale find gejtern Nacht 
volljtändig niedergebrannt. Der Ber: 
lujt wird mehr al3 $100,000 betragen. 
Diejes Geihäft ijt eines der größten 
feiner Art in den Ber, Staaten. 

Demokratifhe Konvention. 

Lonisville, 25. Mai. Heute Nad: 
mittag um 2 Uhr wurde hier die Demos 
fratijche Staatsconvention für Kentudy 
eröffnet. benjo wie auf der Gonven 
tion in Nem erjey und auf verjc)iedes 
nen früheren demofratijchen Conventio- 
nen, befämpften fich die Gleveland: und 
Anti-Elevelandleute, welch Lebtere hier 
in Watterjon ihren Haupiführer haben, 

Arbeiterpartei · Convention. 


Milwaukee, 25. Mai. Geſterntrat die 
Staatsconvention der „Union Labor 
Party“ für Wisconſin zuſammen. Faſt 
alle Reformrichtungen ſind auf dieſer 
Convention vertreten. Kurz nach 1 Uhr 
geſtern Nachmittag wurde dieſelbe in der 
Liederkranz-Halle von dem Arbeiter: 
führer Robert Schilling eröſfnet. Man 
rwartet ein großes Votum für dieſe 
Partei bei den Novembermwahlen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Nork: State of Nebraska von 
Glasgow; Eity of Paris und Eufic von 
Liverpool; Hermann von Bremen. 

Liverpool: City of New York von 

tew York (fuhr vom Sandy HooE bis 
Browhead in 5 Tagen und 2i Stun: 
den.) 

Marjeille: 
York. 

Boulogne: Dbtam, von New York 
nad Rotterdam. 

Bremen: Spree und Bremen von 
New Nor. 

Hamburg: Fürjt Bismark von New 
Hort. 


25. 


Burgundia von New 


Abgegangen. 
New Nork: Trave nad) Bremen; Eu: 
ropa nad) London; Majejtic nach Liver: 
pool; Notterdam nad) Amjterdam. 


Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Da und dort 
Regenſchauer und dann heute Abend 
ſchön; Südoſtwinde. 


Auslanud. 


Der Saifer in Gefahr. 

Berlin, 25. Mai. Wie die „Danziger 
Zeitung“ mittheilt, blieb SKaijer il: 
helm mit Enapper Noth davor bewahrt, 
bei einem Unfall zwijchen Schlobitten 
und Bröfelwig getödtet zu werden. 
Der SKaifer fuhr mit dem Grafen 
Dohna » Schlobitten, bei welchem er zu 
Gajte weilt,in einem Viergeſpanne aus, 
als plöglih einer der vier feurigen 
Kappen fcheute und bodte,und dann alle 
vier mit unheimliher Eile durchgingen. 
Der Kaijer konnte wegen der Hıulflojige 
keit feines einen Armes Die Zügel nicht 
zurüdzichen, und der Graf faßte diejel: 
ben zu jpät. Einer der Rappen ftürzte, 
während die Gquipage am Nande einer 
niederen Böjhung dahinfaujte;, der 
Stoß warf den Kaijer vorn Bod in den 
Graben hinab. Andeß blieb der Kaijer 
unverlegt. Die in Chrijtburg zujam: 
mengejtrömte Bevölkerung wurde durch 
einen Vorreiter erfucht, feine Hochrufe 
auszubringen, damit die Pferde nicht 
wieder jcheu würden. Die Kaijerin 
erhielt gejtern Abend von ihrem Gemahl 
perjönlid eine Depejche über den Un: 
fall; denn der SKaijer hatte befürchtet, 
daß übertriebene Gerüchte feiner, im 
interefjanten Umjtänden befindlichen 
Gattin nahtheilig fein könnten. 

„ Des Kaifers Geldbentel, 

Berlin, 24. Mai. Es verlautet, da 
ber Kaifer die Unterjftügung, welche 
bisher den Hoftheatern in Hannover, 

"Kajjel und Wiesbaden aus der fönig- 
lihen Schatulle gewährt wurde, denjel- 
ben entziehen wolle. Der Gejammtbe: 

' trag diejer Unterjtügungen erreichte die 

‚ verhältnigmäßig geringfügige Summe 
von 160,000M. (jährl.), weshalb diefer 
Entihluß des Kaifers als Beitätigung 
der Gerüchte über jeine Geldverlegens 
heit angejehen wird. Die drei genanns 
ten Theater werden dann entweder als 
Privatunternehmungen oder als Stadt: 
Theater weiter geführt werden müfjen, 

‚ oder vieleiht auh ganz aufgegeben 

werden. 

— Die Königin Victoria von Eng: 
land feierte geftern ihren 73. Geburts: 
tag. 





Eine Warınıg nah oben. 

Derlin, 25. Mai. Das „Berliner 
Tageblatt“ fritifirt in einem Fühnen, 
wenn auch vorjihtig ubgejaßten Leitar: 
tifel unter dem Titel „Herausforderuns 
gen“ den fich jegt übermäßig breit mas 
henden Militärgeijt und die Gäbelraj- 
jelei beim geringiten Anlaß und ertlärt, 
die Zeit jei gefommen, da den kaiſerli— 
hen „Herausforderungen an den geiuns 
den Sinn des dbeutichen Bolkes* Einhalt 
geboten werde. 

Klatsch über Raiferfihen Wahnfin. 

London, 24. Mai. Die Zeitjchriit 
„PBiccadilly* verbürgt fich für die Wahr: 
heit folgender Angaben: „Der deutice 
Saijer lejdet nicht nur an einer erblichen 
inlage zu einer fer bedenklichen Korm 
von Geijtesfrankheit, jondern aud) an 
einem franfhaften Zuitand der einen 
Geite des Kopfes; dies verurfacht bei 
ihin von Zeit zu Zeit acute Krifen, Die 
bei einem gewöhnlihen Sterblichen 
Ihon als Wahnfinn betrachtet würde. 
Troß der eifrigen Bemühungen, die 
Sade geheim zu halten, ijt es befannt 
geworden, da der Kaijer in den legten 
jeh3 Monaten zweimal, ohne irgend 
einen jeiner Nathgeber davon in Stennt: 
niß zu jeßen, an die rujjifche Regierung 
Briefe aefchrieben Habe, die, wenn man 
fie ernjt genommen haben würde, zum 
fofortigen Kriege geführt hätten. Indeß 
kennt der Zar den unglüdlichen Geijtes- 
zujtand feines Gollegen fjehr gut und 
iftt felber für Aufrcchterhaltung des 
Friedens; daher hat er jeine Frgüjle 
unbeachtet gelajjen oder gethan, als ob 
er jie migverjtanden hätte. Andernfalls 
würde jhon längit ein blutiger Sirieg 
im Gange fein. In Berlin und ander: 
wärts fragt man in Eingeweihtenfreiien 
beforgt, wie lange das jo jortgehen 


| werde, “ 


Su zart Gefaitete Gattii. 

Paris, 25. Mat. Ein trauriger Auf: 
tritt ereignete jich gejtern Abend in dem 
fleinen Theater, da3 unter dem Namen 
„Theatre d’Application“ bekannt ijt. 
Die Gattin eines ziemlich unbelannten 
Tenorfängers Namens Peraide  Tonnte 
e3 nicht ertragen, ihren Gatten vom 
Bubliftum auszifhen zu hören, und 
jtarb plöslıh an einem Hersihlag. Das 
Spiel wurde auf Weifung des Directors 
nicht unterbroden und PBeralde fang 
feine Rolle zu Ende, während die Yeiche 
in eine Loge gefchafft wurde. ALS dies 
befannt wurde, gab fich große Entrü: 
jtung darüber Fund, 


Antifemitifhe Tragödie. 


Budapeit, 25. Mai. Da der Yah: 
restag der Krönung des Kaifers von 
Defterreich als Königs von Ungarn bes 
vorjteht, jo wird die Fijte der Devuta- 
tion zufanımengeftellt, welche Kranz Jo— 
jeph zu empfangen haben. 

Auf dieje Lifte war auch Karfay, ein 
geadelter reicher Nude gefett worden. 
Baron Aczel Roſing ſtrich dieſen Na— 
men wieder, blos wegen der jüdiſchen 
Abſtammung. Karſay ließ ihn zum 
Duell fordern. Erſt wollte ſich der 
Baron nicht mit einem Juden ſchlagen, 
dann ging er darauf ein. Karſay 
wurde ſchwer verwundet. 

33ird Deacon begnadigt? 

Paris, 25. Mai. CS verlautet, daf 
Präfident Garnot den Amerikaner Ed: 
ward Deacon, welcher zu 1 Sahr Ges: 
fängniß verurtheilt wurde, weil er den 
Liebhaber jeiner Gattin erfchoß, am 14. 
Suli, dem Jahrestag der Grjtürmung 
der Bajtille, begnadigen werde, 

Die Neblaus in Spanien. 

Madrid, 25. Mai. In elf fpanijchen 
Provinzen hat die Reblaus großen 
Schaden an den Winzereien verurfadt. 
Am meijten haben die Heben in Gerona 
gelitten. 

Bictorias Geburtstag. 

London, 25. Mai. Auf die geitrige 
private Geburtstagfeier der Königin 
Victoria ift heute die öffentliche gefolgt. 
(Voriges Jahr wurde diefelbe am 30. 
Mai und vorvoriges Jahr am 21. Mai 
abgehalten; der Geburtstag felbit ijt der 
24. Mai). Die Parade der berittenen 
Garde z0g eine große Menfchenmenge 
herbei, darunter auch Viele aus den 
Provinzen und eine Majje Ausländer, 
Allenthalben prangte bunter Flaggen: 
Ihmud; auch amerikanische Fahnen wehs 
ten über vielen Hotels und Fäden, fowie 
über der amerifanifhen Gejandichaft 
und dem Confulat, welche beide gefchlofs 
jen waren. Die Parade made, - von 
fonnigem Wetter begünitigt, einen glän= 
zenden Eindrud, Bon den Mujikfapel: 
len wurde die Nationalhymme gejpielt. 

Liegt ein Attentat vor? 

San Diego, Cal., 25. Mai. Kurz 
vor Mitternacht erjchütterte eine furcht: 
bare Erplojion die Gebäude in der Ums 
gegend ‘von Schite und H.-Straße. 
Die Unterjuhung ergab, daf von der 
Schiniedewerkitatt des Charles Schmidt 
nichts übrig geblieben war, als ein Haus 
fen Brennholz. Es roch nach Dyna— 
mitpulver, und offenbar hatte eine mit 
dieſem gefüllte Patrone die Exploſion 
verurſacht. Schmidt iſt gegen die Ge— 
werkſchaften und hatte ſich geweigert, 
ſein Geſchäft nach den Grundſätzen der 
Schmiede-Gewerkſchaft zu betreiben. 
Man vermuthet, daß damit die Explo— 
ſion zuſammenhängt. 

Der Papft und die Juden. 
. Nom, 55, Mai. Der päpjilide 
Staatsjecretär Cardinal Nampolla em: 
pfing einen Befuh de3 New PYorker 
Bankiers Jeile Seligman und des Rec: 
tor Dr. D’Eonnell, welde um päpit: 
liche Verwendung im Snterejje der ver: 
folgten Juden baten. Es wurde ihnen 
erwidert, die. Päpjte feien ftet3 die Bes 
jhüger'der verfolgten Juden gewejen, 


.c$ 
Ta 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


gliche Auflage 


von 








Tefegrarfifge Notizen. 


— Unter großen Seierlichfeiten und | 


| ftarfem Zudrang wurde heute in Helena, 
| Ark, ein Eonföderirtendenfual ent: 
hüllt. 

— Der berüchtigte amerikaniſcheBau— 
ernfänger O'Brien war in Frankreich 
auf Betreiben des amerikaniſchen Staats— 
departements verhaftet worden, iſt aber 
in Havre der franzöſiſchen Polizei wie— 
der entwiſcht, 
begleitenden Gensdarmen betrunken ge— 
macht hatte. 


— In Spanien wird zwar jetzt das 


amerikaniſche Schweinefleiſch ebenfalls 
wieder zugelaſſen, aber das Verbot der 
Einfuhr von Schmalz und Fettſtoffen, 
welche nicht durch Schmelzen hergeſtellt 
ſind, bleibt in Kraft. 


— Wie man jetzt hört, iſt bei dem 
grauenvollen Untergang des britiſchen 
Kriegsſchiffes „Solimoes“ auch eine 
furchtbare Exploſion vorgekommen, nach 
welcher das Schiff ſofort ſank. Manche 
wittern bereits ein Attentat der Revolu— 
tionäre mittelſt Höllenmaſchinen dahin— 
ter. 

— Kaiſer Wilhelms Jacht „Meteor“ 
wurde geſtern beim Wettrennen des 
„Royal London Club“ auf der Themſe 
geſchlagen. Der „Thalia“ langte zu— 
erſt am Ziele an, und dann noch zwei 
andere, ehe „Meteor“ Fam, 

— Die Mormonen haben jett bereits 
eine zweite Golonie in Merico gegrüns 
det. . Der Staat Chihuahua hat ihnen 
wichtige Zugeſtändniſſe gemacht. 

—Zu Whitin, Lake County, Ind., 
explodirte in den Werken der „Stand— 
ard Oil Co.“ ein Behälter mit 12,000 
Faß Oel, und es entſtand eine hoch— 
gefährliche Feuersbruſt, welche indeß 
mit Hilfe von 19 Spritzen und 60 
Mann gelöſcht wurde, ohne mehr als 
*20,000 Schaden anzurichten. 

— Im Countygefängniſſe zu Fort 
Worth, Ter,, it ein eigenthümliches 
Naturjpiel an einem Gefangenen ent: 
det worden; es tjt dies der 1Sjährige 
Seile Lee; dreht man das Gejicht des 
jungen Mannes jo, daß das Licht 
darauf fieint, jo jieht man um Die 
Augäpfel in der Webhaut die 26 Bud): 
itaben des lpbabets im regelmäßiger 
Reihenfolge; in jeden NMuge fanı man 
13 Buditaben bemerken, und zwar 
ftehen die von A bis M im linken, und 
die übrigen im rechten Auge. Sein Bas 
ter und jeine vier Brüder follen ebenjo 
gekennzeichnet fett, 

— Oouverneur Brown von Kentucdy) 
unterzeichnete die jog. „Separate Coad) 
Bill“, welche bejtimmt, da fich an deu 
Eifendahnzügen ein befonderer Wagen 
für Neger befinden joll. 

— Bei Philadelphia wurde der Loco- 
motivführer MeMerny au einer Bahn: 
biegung von der Yocomotive geworfen 
und jo jhwer verlett, daß er am Abend 
jtarb. Früh am Viorgen hatte Me: 
Merny einem Vrbeiter mitgetheilt, er 
habe geträumt, daß er das Gnde des 
Zages nicht erleben werde. Während 
der ganzen Zeit, bis der Iinfall eintrat, 
wandte er die größten VBorfichtsinag- 
regeln an. 

— Der Voliziit James A. Monahan 





| in New Pork erhielt die Nahricht, daf 


er in Irland Eigenthum im Werthe 
von 2 Millionen Dollars geerbt habe. 

— Bei Bogantsville, Ky., beging der 
Achtb. Ir. Berkele, welcher zweimal 
Mitglied der Staatsgeſetzgebung und 
in zwei republikaniſchen Nationalcon— 
ventionen Delegat war, Selbſtmord mit 
einem Raſirmeſſer. Er war ſeit zwei 
Jahren leidend geweſen. Sein Leben iſt 
mit 842, 000 verſichert. 

— Bei dem jüngſten Feuer in Spo— 
kane, Waſh., haben, wie jetzt feſtgeſtellt 
iſt, 4 Perſonen ihr Leben eingebüßt. 

— Zu South Naſhville, Tenn., 
wurde der 13jährige weiße Apotherjunge 
L. G. Womſton jr. wegen verbrecheri— 
jhen Angriffs auf ein Sjähriges Neger: 
mädchen verhaftet, inder gegen Bürg- 
Ichaft entlajjen. CS verbreitete fich das 
Gerücht, dak die Neger Yujt hätten, den 
Sungen zu Iynchen, weil im umgelehr: 
ten all jo ojt der erite bejte Neger auf 
bloßen Berdadt hin umgebradt worden 
itt. Darauf bewadten etwa 200 mit 
Windefterbühjen bewaffnete Weiße die 
betreffende Wohnung. 


Geroths Mörder, 


Sohn T. T. Luvien und Rilliam 
Plunt, welde des Mordes an Albert 
Edroth befhuldigt find, befannten fich 
heute in Richter Collins Gericht der 
That Shuldig. Der eigentlihe Mörder 
ijt Luvien, ein 17jähriger Burjche; der 
15jährige Plunk-half aber bei dem an 
Eckroth verſuchten Raube. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß der Mör— 
der ſeiner Jugend wegen dem Galgen 
entrinnt, einer lebensläuglichen Zucht. 
haus: Strafe wird er aber uicht entgehen. 


Ein ungetreuer Angeftellter. 


Ein Mann Namens Franf Diamond, 
welcher ala Kutjcher bei der Firma Sie: 
gel, Cooper & Co. angejtellt war, ijt 
unter der Bejchuldigung verhaftet wor: 


‘den, Möbel im Werth von $40 geitohlen 


und in die Wohnung von Jane Shaw 
an der Weit Seite gebracht zu haben. 
Die Frau wurde ebenfalld arretirt, 
fonnte jedoch heute Morgen nicht vor 
dem Richter erfcheinen, weshalb au 
Diamonds Verhör bis zum 1. Juni verz 
Ihoben wurde. 


Die „„Ubendpoft‘ I-Heihict NG eines 
voltsthämlih:s und zugleih beruchmen 
Zoned. Deshalb ift fie bei dem ganzen 
Deutihtbum Gbicanoß beliebt. 


nachdem er die zwei ihn | 


| Die Hochbahnen. 


* 


Der Plan, ein Zweiggeleife der Siüd- | 
| feite-Hohbahn nach Englewood zu legen, | 
findet in den dortigen Bürgerfreijen gro: 

| Ben Beifall. Die Linie wird durch die | 
63. Str. bi3 zur Stewart Ave. gehen. | 
E3 ijt jedoch unmöglich, dag die Strede | 
; vor Gröffnung der Weltausjtelung fer: | 
tig geſtellt wird, wahrſcheinlich wird jie 
aber furz nachher eröffnet; werden. 

I. ©. Hughes, welcher die Bürgers | 
ihajt von Englewood repräjentirt, hat 
der Bahngeiellihaft die: bindende Verz | 
fiherung gegeben, dat fit ohne Entgelt | 
das Neht zur Benusung der 63. Str. 
erhalten würde. Schwierigkeiten wird 
nur die Kreuzung der Gifenbahn-Schie> 
nen jenjeits der Wentworth Ave. mas 
hen, da dort etwa 60 Geleije liegen, 
welhe von der Hohbahn mit einer 
Brücke überfett werden müjle. 

Die Weftſeite-Park-Commiſſäre be: 
ſchäftigten ſich in ihrer geſtrigen Sitzung 
faſt ausſchließlich mit zwei Geſuchen, 
welche von der „Jefferſon & Urban 
Tranſit Co.“ und „Weſt Side Rapid 
Tranjit Co.“ an fie geritet worden 
waren. Die Linien der beiden Gejell- 
IHaften führen an den Parks vorbei, 
und die Unternehmer wünjdhten deshalb 
das Schriftliche Einverftändniß der Com: 
mifjäre, als Grundeigenthümer, zu dem 
Bau zu erhalten, Die Sage bietet in= 
fofern einige Schwierigkeiten, als die 
Park:-Commijjion, wenn fie jih als 
Grundeigenthümerin im engeren Sinne 
des Gejetes betradten follte, auch zur 
Zahlung der Grundjtener herangezogen 
werden fünnte. Das Gefuch der „Le: 
ferfon & Urban“ wurde deshalb dem 
Suftizausjchuffe überwiejen. Der „Wejt 
Side Rapid Tranfit“ wurde „bereits vor 
Sahresfrijt auf ein ähnliches Anfuchen 
das MWegereht zugelagt. Da es ji 
diesmal nur um eine Aenderung der 
Strede handelt, jo mußte dem Gejudh 
Holge gegeben werden. 





Nngünftige Ausfihten für 
Hroneck. 


Am 27. d5. Mts. wird der Gouver: 
neur ifer eine Petition, welche ihm zu 
Gunjten der DBegnadigung von Sohn 
Hronek unterbreitet werden wird, in 
Berathung ziehen. Hronek wurde be: 
fanntlih im Jahre ISSS zu 12 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, weil er fih mit 
drei Anderen verfjhworen haben joll, 
denRichter®ary, den damaligen Staats: 
Anwalt Grinnell und den Polizei = Ju- 
jvektor Bonfield durch Dynamit umzu: 
bringen. 

Die Ausfihten für die Begnadigung 
Hroneds find nicht bejonders günjtig, 
wenigjtens nicht, wenn eö darauf anfänne, 
dab Hilfs - Staatsanwalt Clliot 
die Petition unterjchreibt. Lebterer er: 
lärte heute, daß man ihn zwar um jeine 
Unterjrift noch nicht gefragt habe, daf 
er diejelbe aber nicht geben würde. Die 
Beweije für die Schuld Hroneds jeien 
j. 3. To fchwerwiegende gewejen, daß 
feine Verurtheilung unbedingt erfolgen 
mußte, Wörtlich jagte der Hilfsjtaatsans 
walt: Wenn Hroned begnadigt würde, 
fönnte man mit demjelben Recht jänmte 
lihe Gefängnifje öffnen und den darin 
befindlihen Gefangenen die reiheit 
geben. 


Stapellauf. 


Auf der Werft der „Chicago Ship 
Building Co.“ in South Chicago 
wurde geſtern der neue Stahldampfer 
„Cadillac“ vom Stapel gelaſſen. Das 
Schiff iſt 247 Fuß lang, 37 Fuß breit 
und faßt 1,500 Tonnen. Die Maſchine 
iſt von der „Cleveland Ship Building 
Co.“ gebaut, und weiſt eine Gapacität 
von 600 Pferdekräften auf. Die Ge— 
ſammtkoſten des Schiffes betragen 
$115,000, 


Aus Dem County - SHofpital ent: 
flopen. 

Seit heute Morgen um vier Uhr ift 
die Polizei von der Weitjeite bemüht, 
den Aufenthalt eines 19 Jahre alten 
Frauenzimmers ausfindig zu machen, 
welches in jeinen Nactkleidern aus dem 
County-Hoſpital entflohen iſt. 

Der Name des Mädchens iſt Mary 
Webb. Sie wurde geſtern Abend an 
der Madiſon Str. wegem Herumtreibens 
verhaftet und zunächſt nach der Station 
gebracht. Da ſie jedoch behauptete krank 
zu ſein, ſchaffte man ſie nach dem Coun— 
ty⸗Hoſpital, wo ſie ſich ſofort zu Bett be⸗ 
gab. 

Morgens um ungefähr 3% Uhr erhob 
id Mary und theilte ihrer Wärterin 
mit, dag fie auf einige Minuten ins 
Nebenzimmer gehen wolle. Die Wärtes 
rin hatte nichts einzuwenden, doch, als 
Mary nad) einiger Zeit nicht zurüdtehrte, 
fah jene zum Rechten und fand, daß das 
Veädchen ein Fenjter geöffnet und dur) 
dajjelbe aus einer Höhe von 12—15 
Tuß hinabgejprungen war. 

Zunädjt wurde nun die Umgebung 
des Hoſpitals abgeſucht und, da hier fei- 
ne Spur des Mädchens gefunden wurde, 
jegte man die Polizei von der Sadjlage 
in Kenntnig. Alle Nahforjhungen blie- 
ben jedoch erfolglos, was um fo jonder- 
barer iit, da Mary in ihren Nadhtkleis 
dern faum weit gegangen jein fann, ohne 
von Yemandem bemerkt worden zu jein. 

Die Polizei ift der Meinung, daß das 
Mädchen andere Gründe zur Flucht ge: 
habt hat, als die Furcht vor den Poli: 
zeirichter gebradjt zu werden und jegt 
ihre Nahforjhungen zifrigft fort. 


* Unter den hente nad) Joliet abge: 
führten Gefangenen befand ji aud) der 
wegen Ermordung bes Cornelius, Sul: 
livan zu 25. Jahren Zuchthaus verur⸗ 
theilte Joſeph Bales. 


der 





Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Zu den zahlreichen Strikes, welche 


gegenwärtig im Gange ſind, kam geſtern 


noch der der Former in den Eiſengieße- 


reien. Dieſe ſtriken für einen Mini— 


mal-Lohnſatz von 25 Cents per Stunde 
und, da nun wenige Former außerhalb 


der Union ſtehen und auf der anderen 
Seite die Fabrikanten erklärt haben, 


nicht nachgeben zu wollen, ſo dürfte 


diejer Strite ſich ziemlich in die Länge 
ziehen. 

Vorläufig ſind die bei Brown Bros., 
Ecke von Clinton und Jackſon Str., und 
„Webſter Manufacturing Co.“ be— 
Ihäftigten Leute ausgetreten und 
andere werden wahrjcheinlich folgen. 

Durch den Strife der Cijendledar: 
beiter wird die yerjtigitellung mehrerer 
großer Gebäude im Geichäftstheil der 
Stadt bedenklich verzögert, was bei dem 
häufigen Regen doppelt unangenehm 
it. Es handelt ji hauptjählih um 
die Bedahung und die Anbringung der 
Drabtfenjter. Herr Anderjon von der 
dirmalndrews & Johnjon jagte geitern, 
er hätte den Yeuten, welche bisher 27 
Gents pro Stunde erhieiten, 323 Gent3 
und denen, welde 30 Gents erhielten, 
35 angeboten, doch jei das Anerbieten 
zurüdgemiejen worden. Der Selretär 
der Union dagegen behauptet, von einer 
ſolchen Offerte nichts zu wiljen, 

serner haben 35 Anjtreiher, welche 
bei der Firma Grris u. Hewitt bejhäf- 
tigt waren, die Arbeit niedergelegt, da 
die Firma fich weigerte, den Contract 
mit der Union zu unterjchreiben. Sn 
der Berfammlung, welche die Union ge- 
ftern Abend abhielt, wurden 75 neue 
Mitglieder aufgeuommen, 

Der Beriht von gejtern, da die 
Streitigkeiten bei Sel;, Schwab u. Co. 
endgültig gejchlichtet find, jcheint etwas 
verfrüht gewejen zu fein. Die alten 
Leute find noch nicht zur Arbeit zurüd- 
gelehrt, da jich die Firma weigerte, alle 
wieder anzujtellen und außerdem die 
Union nicht anerkennen will. Die Un: 
terhandlungen find noc im Gange. 

Einer Depejdhe aus Atlanta, Ga., zu: 
folge, ijt Herr Arthur, der „Grand 
Chief Engeneer“ der Brüderjchaft der 
Lofomotivführer und Heizer, für einen 
Termin von zwei Jahren wieder ge: 
wählt worden; ebenio der zweite Chef, 
Herr D. Youngiton. 


Do wohnt Frau Carr? 


Polizift Graham von der Central 
Station traf heute Morgen um drei Uhr 
im Grand Central Bahnhof an Union 
und Adams Str. ein gutgefleidetes, 
bitterlich weinendes Mädchen und brachte 
dafjelbe nach der Station. Hier erzählte 
die Stleine, daß fie 12 Kahre alt fei, 
Bejjie Kadjon heiie und daß ihre 
Mutter No. 40 Cap St. in Pittsburgh, 
Pa., wohne. Den weiteren Angaben 
Beſſies nach erhielt jie einen Brief von 
ihrer Tante, einer hier wohnenden rau 
Carr, deren Wann ein Droichkenfuticher 
fein jol. Der Brief enthielt eine Eins 
ladung für das Mädchen, die Tante in 
Ghicago zu bejuchen, nebjt dem erfor: 
derlichen Neifebillet. 

Beifie unternahm die Reife mit Ber: 
gnügen und fan am Montag Abend 
bier an. Gie wußte niht, wohin fie 
jih wenden jolte und blieb die Nacht 
bindurd im Bahnhof. Am anderen 
Morgen begab jie jih nad) dem Hauſe 
Nr. 175 Wafhington Boulevard, wo 
die Tante wohnen jollte, aber zum gro: 
ben Schred des Mädchens Fannte dort 
Niemand eine Jrau Carr. Die Kleine, 
welche feinen Gent Geld bei jich hatte 
und bereit3 von Hunger aeplagt wurde, 
irrte während des ganzen Tages und 
Abends umher und Fam jchlieglich gegen 
Mitternacht wieder nad) dem Bahnhof, 
wo jie einige Stunden fpäter von dem 
Poliziften angetroffen wurde. 

Die Erzählung der Kleinen machte 
auf den wacıthabenden Sergeanten einen 
jo überzeugenden Eindrud, dat er das 
Mädchen vorläufig mit nach feiner Woh- 
nung nahm, mo jie jo lange verbleiben 
wird, bis die richtige Adreije der Tante 
ausfindig gemadt it. Die Mutter 
Beifies ift fofort von der Sachlage 
brieflich in Kenntniß gejegt worden. 


Anjtatt in’S Zuchthaus in die 
Srrenanftalt, 

Der Einbrecher Jofeph Prados hat 
in den lebten Monaten verjchiedene 
Schickſale durchgemacht. 

Zuerſt wurde er des Einbruches ſchul— 
dig befunden und die Gejchworenen ver: 
urtheilten ihn zu jehs Jahren Zucht: 
haus. Da aber Prados unter den Ge: 
jege für rüdfällige Verbrecher prozefjirt 
wurde, jo mußte ein neuer Prozeß ange: 
ordnet werden, da in joldem Fällen das 
mindejte Strafausmaß zwanzig Jahre 
Zuchthaus ift. 

Der neue Proze Fonnte aber nicht zu 
Ende geführt werden, da der Bertheidi- 
ger einwandte, Prados ſei in Folge 
einer früher überitandenen Einzelhaft 
irrfinnig geworden und könnte daher für 
fein Thun nicht verantwortlich gemacht 
werden. 

SHlieflid wurde der Angeklagte von 
einem Grjchworenengerihte vor Richter 
Collins thatjählih für irrfinnig er: 
fannt und jeine Abgabe nad Cheiter, 
der Irrenanjtalt für Verbrecher ange: 
ordnet. 

u — —— 

Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter⸗ 
warte auf dem Auditorium-Thurm war 
um 6 Uhr geſtern Abend 60, um 12 Uhr 


letzte Nacht 56, um 6 Uhr heute Morgen 


53 und um 12 Uhr heute Mittag 67 
Grad über Null. Am höchſten ſtand das 
Thermometer beute Mittaa. 


* * > * 


Ein guter Fang. 


r Dieb und Falſchmünzer 
entlarvt, 


Erin Bruder Georg Brenzjer verhaftet. 


| Die Polizei in Yafe Biew fcheint in dent 
| „gemüthvollen“ Gindbreder „Uharles 
Schneider“, deiien unter jo eigenchüms 
lihen Umjtänden erfolgte Verhaftung 
wir gejtern bereit5 meldeten, cinen vor: 
 züglichen Jang gemagıt zu haben. Der 
Burſche jeint jo viel auf dem Kerbholz 
| zu haben, daß er ji für viele Jahre 


ı hinaus feine Sorge wegen feines Unterz | 


ı haltes zu machen braudt. Unter Ans 
| deren wänjht auh „Onkel Sam“ ein 
ı Wörtgen mit ihm zu reden, und der 
| läjt befanntlich nicht mit ſich ſpaßen. 
Doch zur Sache. Als „Eharles 
Schneider“ geſtern nach ſeiner Verhaf— 
tung vorſchriftsmäßig unterſucht wurde, 
fand ſich in ſeiner Weſtentaſche die Ge— 
ſchäftskarte eines Arztes von der Süd— 
| les Brenzer“ freie 
| billigt wurde. 


Behandlung zuge: 


| begte, fandteden Gcheimpolizilten Lord 
| zu dem Arzte, um zu erfunden, wo und 
wer „Brenzer* jei. Der Sohn Hescu- 
laps ſchlug ſein Regiſter nach und fagte: 


Caſſe Str.“ 





niethet werden. 
Brüder, bei ihr wohnten. 


„Charles Schneider“. 


Der Beamte meldete ſeine Entdeck- 


ung dem Kapitain und dieſer ertheilte 
ſofort den Befehl, den Bruder „Bren— 
zers“ zu verhaften und eine Haus— 
ſuchung bei ihm vorzunehmen. Die 
Geheimpoliziſten Lorch, Hirſch und 
Mühlberger wurden mit der Ausfüh— 
rung des Auftrages betraut und erle— 
digten ſich ſeiner mit gewohnter Pünkt— 
lichkeit. 

Die Durchſuchung der Wohnung 
förderte geradezu überraſchendeReſultate 
zu Tage. Gold und Silberſachen in 
Hülle und Fülle, Garderobe in ſchwerer 
Menge und das beſte von Allem: Ein 
eiſenbeſchlagener Koffer, welcher ein 
complettes Falſchmünzer-Handwerks— 
zeug, Matrizzen zur Anfertigung von 
Dollar-, 50 Cents- und 25 Centsſtücken, 
eine Handvoll halbfertiger Münzen, 
geſchmolzenes Metall, Chemicalien und 
eine Bibliothek, chemiſch-wiſſenſchaft— 
licher Werke enthielt. 

George Brenzer, der Bruder „Char: 
les Schneiders, * verlor Angejihts der 
behördlichen Maßnahmen volijtändig die 
Fafjung und erklärte unter Ihränen, 
daß er jeinen Bruder, der ihn. jchon uns 
endlich viel Kummer und Sorge berei= 
tet, jtets für einen Dieb gehalten und 
ihn oft zur Neue und Bejjerung er: 
mahnt habe. Bon der Yaljgmünzerei 
behauptete er indep nicht3 zu wijjen und 
jagte, daß jein Bruder früher feine 
Seenntniße in der Chemie bejejjen habe, 
und diejelben wohl während jeines Auf: 
enthaltes im Juchthaufe erworben haben 
müſſe. 

„In welchem Zuchthauſe war Ihr 
Bruder doch gleich?“ fragte der Kapi— 
tän. 

„In Jefferſon City.“ 

„Ganz recht, und wann hat er die 
Anſtalt verlaſſen?“ 

„Vor drei Wochen.“ 

Ob der Name Brenzer der richtige iſt, 
möge vorléuſig dahingeſtellt bleiben. 
Dem Dialeet nach ſtammen die Brüder 
aus Oeſterreich. 

„Charles Schneider“ geſtand heute 
ein, daß er die bei ihm gefundehen 
Werthjaden und Garderobejtüde gejtoh:- 
len babe und begab ji gegen Vlittag 
mit den Detectives Yorh und Mühl: 
berger nad) der Stadt, um ihnen Die 
Häufer zu zeigen, in welden er jeine 
Berbrechen begangen hat. 

Der Mann ijt aljo nicht nur gemüth: 
voll, fondern auch in hohem Grade ge: 
fällig. 


Einftweilen in Sicherheit, 


Die im St. Cloud:Hotel, Ede Ran: 
dolph und Halfted Str., mwohnhafte 
Frau Jennie Thomas vermißte gejtern 
Abend, als fie fih auf dem Heimmege 
befand, ihre Geldbörfe. Als fie jich 
nach ihren Nahbarn ummandte, jah jie 
eben zwei Männer in der Menge ver: 
Ihmwinden und veranlafte deren Verhaf: 
tung. 

Auf der Bolizeijtation nannten fich 
die beiden John McCarthy nnd Ma: 
lady Mechan, und die Polizijten er= 
fanıten in ihnen zwei berüchtigte 
Taſchendiebe. 

Richter Woodman wird das Verhör 
der Angeklagten am 27. d. M. vorneh— 
men, bis wohin ſie unter 5500 Bürg— 
ſchaft ſtehen. 


Der Schädel zertrümmert. 


Der an ber Ede von Adams: und 
Dgden Ave. wohnhafte Richard Freund 
gerieth in Neery’s Wirtbihaft an der 
Ede von Van Bur:n u. Wood Str. mit 
einem Unbefannten in Streit und wurde 
von diejem jo Fräftig gegen eine Thüre 
geworfen, baß er bewußtlos am Boden 
liegen blieb. 

Freund wurde in's County-Hoſpital 
gebracht, wo die Aerzte conſtatirten, daß 
er einen Schädelbruch erlitten hatte, und 
wenig Ausſicht auf Wiederherſtellung 
ſei. 

Der Angreifer Freund's konnte bis 
aur Stunde nicht verhaftet werden. 


— eng 
als geſahr⸗ 


Io: Munirinn 
| ziel „Municipal 


Kapitin Schüttler, der von feinem | 
M - 2* — 
Verhaften eine ſehr ſchleche Meinung 


| tigte Berhaftung. 


Gründlige Heinienug der Stadt. 


Die Sie 


1 
Olele ı 


s 


x 
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Vor Kurzem hat fih bier unter dem 
Order League” eine 
Gejeliipaft gebildet, weiche fi) die ans 
erfennenswerthbe Aufgabe gejtellt bat, 
Ghicago von all dem Schmuß zu reinis 
gen, Tuch) welchen die Straßen veruns 
reinigt jind und die Stadt bis zur Welt: 
ausitellung in Puncto Reinlichkeit auf 
diejelbe Stufe mit anderen civilifirten 
Städten zu fteffen, 

Die Gejelihaft zählt derzeit 300 
Mitglieder, wovon der größte Theil aus 
sranen beiteht. Das Augenmerk der 


Sejellichaft ijt nicht bloß auf die Gtras 


I ben und Alleys, fondern auch auf die 


Hänfer, Schulen, Bahnhöfe, Wartes 
zimmer etc. etc. gerichtet. 8 wäre 
ganz außerordentlich wünſchenswerth, 
wenn die Bemühungen der Geſellſchaft 


den gewünſchten Erfolg hätten. 
ſeite, laut welcher dem Patienten „Char- 


si 


Sigard Kyle verhaftet. 


Nidard DO. Kyle, der unter Ans 
Ülage jtehende ehemalige Kaffirer ber 


„Weſtern Truſt & Savings Bank“, 


| wurde heute Vormittag verhaftet, ges 
| vade, nahdeın er aus dem Dften zurüds 
| gelehrt war, um bier einige perjönliche 
„Der Mann wohnt im Haufe No. 58 | Angelegenheiten in Ordnung zu bringen. 
Lord eilte dorthin und | Kyle üt angeklagt, die Bank, an wels 

fand ein Haus, in weldem Zimmer vers | Her er angeftellt war, mit Hilfe ges 
Gr fragte die Wirthin | 
nad Herra „Brenzer“ und dieie erklärte 
im, dag zwei Herren diejes Namens, | CT Wal en 
Gr lien fin | Font hätte ex fih wahrſcheinlich nicht 

eine Bejhreibung der Beiden geben und |, 
die des Einen ftimmte auf ein Haar auf | 


fälſchter Checks um 810, 000 beſtohlen 
zu haben. Er wußte nicht, daß bereits 


ein Haftsbefehl gegen ihn erlaſſen war, 


hier ſehen laſſen. 
— ï 


r Unglũcksfall. 


Um 2.30 heute Nachmittg wurde am 


D. M. C. A.-Gebäude, das abgeriſſen 
wird, ein Mann durch ein herabfallen⸗ 
des Stück Eiſen getödtet und ein anderer 


ſchwer verletzt. Die Nemen der beiden 
fonnten vor Kormenjchlup It in Er⸗ 
fahrung gebracht werden. 


Central Turn-Verein. 


Der Central Turn-Verein veranſa 
tet morgen, Donnerjtag, ein allgemeine 
SYülerturnen, bei weldem er feinen 
Freunden das jyftematifhe Bild eines 
wohlgeordneten Turnunterrichtes — von 
der erſten bis zur letzten Klaſſe — vor⸗ 
führen wird. Der Beſuch dieſes hoch— 
intereſſanten Schauturnens iſt aufs aller⸗ 
beſte zu empfehlen. 

—— —— 


Die Ladendiebin als Klägerin 


Emma Weiß, über deren Verurthei— 
lung bereits geſtern berichtet wurde 
erwirkte ſpäter vor Richter Frank Baker 
Haftbefehle gegen die Poliziſten Mi— 
chael J. Coſtello, Clarence Woodruff 
und Joel E. Smith. Die Anklage 
lautet auf Angriff und und unberedis 
Sie ftübt fih das 
rauf, daß die Poliziften die Klägerin, 
mit Gewalt vor den photographijchen 
Apparat jchleppten. 


Ein Mefjerheld. 


Der Farbige James H. Haines flats 
tete vorgeit. feinem Rafiengenofjen, dem 
im Hauje No. 9 Bifhop Str. wohnhafs 
ten Alfred Henry einen Befuch ab. Nah 
längerer Unterhaltung enjtand zwifchen 
Beiden ein Streit und endlih rannte 
Haines feinem Gegner ein Meijer in bie 
Kehrſeite. 

Für dieſe Heldenthat wurde er geſtern 
unter 81000 Bürgſchaft dem Criminal⸗ 
gerichte überwieſen. 

| 


Tödtlich verletzt. 


Während der No. 6031 Aberdeen St. 
wohnhafte Andrew Lowenius vorgeſtern 
Abend an der 61. & State St. von 
einem Kabelbahnzuge abſprang, glitt er 
aus und fiel mit dem Kopfe jo unglüds 
lich auf das Bilafter, daß er fich Vers 
letungen zuzog, die nad Ausfage der 
Aerzte wahricheinlich feinen Tod herbei⸗ 
führen werden. Der Verunglüdte wurde 
nad) jeiner Wohnung gejchafft. 


"Rurz und New. 

* ojeph E. Müller, der im Januar 
d. %. in einem Haufe an der Jadjon 
Str. verhaftet worden war, da man 
eine Anzahl von Falidmünzer » Werks 
zeuge in feinem Befig gefunden hatte, 
wurde heute durd) den Bundesrichter 
Bunn entlajien, da Dscar 2. Mann,der 
Haupt-Belajtungszeuge, nicht erjcheinen 
war und au nicht gefunden werben 
konnte. 

* George J. VanHouten iſt nicht 
damit einverſtanden, daß die W. Chi⸗ 
cago Str.-Bahn-Geſellſchaft durch die 
Grand Ave, zwifhen Andiana Str. 
und Chicago Ave. ihre Schienen legt. 
Ban Houten bejigt dortfelbjt Grundeis 
genthum und behauptet, daß die Gejells 
ichaft nicht genug Unterfchriften vom 
Hauseigenthümern babe, um die Bes 
willigung zur Schienenlegung zu erlans 
gen. 


* Heute Abend hält die Chicago Turne 
gemeinde eine ihrer beliebten, geiftig ges 
müthlichen Abendunterhaltungen ab. 
Dr. F. H. Bernard wird einen Bora 
trag über das Thema: „Wunder unb 
Naturgejeg“ halten. 

* In dem Bahnhof zu Binnellae 
wurde geftern Abend ein unbefannter 
Mann von einem Zuge det Chicago & 
Northweitern- Bohn überfahren und jos 
fort getödtet. Die Leihe wurde nah 
Evaniton gebraht und der Coroner bes” 


nachrichtigt. 
Seit Die Sanutagi · deuiaue der. Aherderʒ 
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3" verfaufen: 


Finn NE- ADDITION 


zu Lake Diem und Chicago. 








Die noch übrigen Kotten in biefer popus | 
lären Subbivifion zu fehr niedrigen Preifen J 


und auf leichte Abzahlung. 


140 Sãuſer ſertig geſtelt und bewohnt! 


Lotten 25X125 Fuß, mit Wafjer, 
Bürgerfteigen ꝛc. 


Betten an Eiybourn Mde.......0..0. ..8900 
Dotten an Weſtern Ade ................. 650 
Votten an Diverfey Abe. ............ ..860 
Sotten an Wellington Udbe ............. 2660 
Botten au Daldale Üve. sahen 
Betten an leider Str. „nun une nee... 8550 


Dünf Jahre Beil. 6 Prozent Zinfen. 
Monatlide Bahfnugen. 


u Alle Noten fönnen zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem rälligkeitätermin bezahlt wers 
ben. Wir vermeifen auf 250 Leute, welche 
Lotten in biefer Subbivifion gefauft habeıt. 

Rehmt Elybourn Ave.-Kabelbahn; Wahr: 
geld 5@8. zur Braudhoffice, Ede 
GiIybourn und Belmonut Ave 


— 


A. ©. BOSWORTH, 
805 TACOMA BLDG., 2Zplfamibw 
Morboft » Ede. Mabifon uud BaGalle — * 


Norddeulscher oyd 


Regelmäßige Poft-Dampifäiiffahrt von 





Baltimore nahdremen. 
Abfahrtötage von Baltimore find twie folgt: 
Oldenburg, April, 20. uni, 1. Juli, 13. 
Deedden, 27. * 8. 5— 
Sarlöruhe, Mai 4. u. AB 
@iuttgart, > 2. Wu 3. 
Weimar, u 8. 29. A 
@era, 5 Jul 6 17. 


I. Gajüte, 860 bis 890. 
Zwiihendet, 522.50. 
Aundreife-Billete zu ermünigten Preiien. 


Die obigen Stabldampfer find füämmtliih neu, von 
dorzügliher Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

uß. Breite 48 ur. 


Länge, 415-435 75 
Electriſche Beleu tu ng in allen Räumen. 


Weitere Auslunft ertheilen die General-Agenten, 


u. Shumaker & E»., 
6 8. Gay Str., Baltimore, ur 
ober deren Vertreter iin Inlande. 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 








Eine Wafchjeife, Rein und Geſund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 
Heilt Sprübe Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. 
rennt and BR RR. 


Norddeulſcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 
E zider, 


er: = BREN W — — 


und 


= NewYork: 


Kaiser Wilhelm II. 


Auzrze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Delöjtigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York. 


H. CLAVUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Wehen 
80 Fifth Live. Ehicago. 


Billig! Piligl Bilig! 


Passas en 


erra, 
Fulda, 


von und na 


HUrOpaA 


in Gajüte und Zwifhendedl. 


Wer Geld fparen will, iprede vor bei ber alten 
bewährten Firma 


EB. Nihard & Ep. 


General Passage-Agenten, 2jalis 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 
EI Gonntagd offen von 10 bi8 12 Uhr. 
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@:’reust Ihr Gerd? 


Wir verleihen Geld zu a irgend einem Betrage von 
= bis 810, my den möglicft niedrigen Raten und 
— pe Zeit, Wenn hr Geld zu — wünſcht 
Bi In, Bianos, Pferde, Wagen, Kutiden, La» 
eine oder perjönliches Eigenthum irgend 
ee xt, jo verjäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe madt. 
Mir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
—— und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
Be wieder zu uns fommen, wenn fie eine an« 
be zu machen wünfcden. Anleihen fönnen 
— ausgedehnt undZahlungen entweder 
hei eiſe zu irgend einer Zeit gemacht wers 
bem Belieben derdeihenden und jede gemachte 
*8 dermin dert die Koſten der Auleihe im Ver · 
dum Setrage der Zahlung. Es werden keine 
imVoraus abgezogen. ondern Ihr befommt 
—* Setrag des Darie hens 
e Ihr einen Neftbetrag auf Möbeln, Pianos 
anbereß perjönliches Eigenthum irgend melder 
olltet, werden wir denjelben abbezahlen 
ge Frift geben, als ihr wünjdt. 
* Eurem Beſitz. ſo da 
s ſowohl als au 
Beden ket. a jeder 2 


—— ften der Ans» 


gebra ut wird e8 3 
Baer Ah 0 2 usa 


jcago Mortgage Soan Go, 
4 . Etr.. erfter Slur über der Straße. 


* 
—5— Eigentum 
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Bart Shurz anfdem — — 
‚Banteit. ' 


‚ Auf dem Bankett, welches Fitrzlie, 
gelegenflih der Tagung des National» 
verbandes deutjcher Xournaliften in 
ı New York „gehalten wurde, Hielt Earl 
Schur 
| 2* Wir entnehmen derſelben 
folgende Kraftſtellen: 
— — — Aber die große Mehrheil 








ihnen wahrhaft freundfchaftlich gefinnt. 
Diele von uns erinnern fich der Zeit, 
‚al der eingeborene Umerilaner bei | 
jeder Gelegenheit und mit großem 
Medefmwung alle Mühieligen und Bes 
ladenen dieſer Welt einlud, dieſe Re— 
publik zu ihrem Zufluchtsort und ee 
Heimath zu machen. Die 


auch getommen, und zwar in ſolcher 
Zahl und ſo bunter Geftalt, daß e3 
vielen von denen, die fie früher geru= 
fen, jest darüber angit 
wird. Laut ertönt der Ruf, daß die 
Einwanderung befhräntt werden müfje. 

Aber wenn der Amerilaner, der um 
die Zukunft der Nationalität beiorgt 
ält, vie Glemente der Einwanderung 
aufzäflt, deren Ausihliegung mün- 
fchen&werih jei, jo rechnet er niemals 
die Deutfden dazu. Der Deutiche 
bleibt wilfommen, wie er e3 immer 
war, —etwma mit Ausnahme der weni» 
gen Anardiiten. Warum? Weil der 
Amerifaner die Deutichen für fleißige 
Leute hält, die zur Entwidlung des 
Nationalreichthumsi ihren vollen Antheil 
beigetragen haben; für friedliche, ord- 
nungsliebende, ehrliche Yeute, die auf 
den Feldern erfprießlicyer Arbeit und 
aub an Orten des Vergnügens in 
Maren zu finden find, aber unter ven 
Tramps und in der Zuchtdäufern mes 
nig; für patriotifjge Leute, die, wenn 
ihr neues Baterland in Gefahr ift, 
mehr al ihre Quote in die Reihen 
feiner Vertheidiger fielen; für durchweg 
intelligente und bildiame Leute, die ji) 


ö— — — — ——— — — — — 
— 


unſchwer in das amerifanifche MWeien | 


einfügen und im Oanzen und Gropen 
in der Ausübung ihrer politifchen Rechte 
die Sntereffen des Landes zu fürdern 
fuchen; — mit einem Wort, für Leute, 
die gute amerifanijche Bürger jind oder 
gute amerifanifhe Bürger zu werden 
verſprechen. — — — 

Leider muß ich hinzuſetzen, daß ich 
zuweilen auch von amerikaniſchen Poli— 
likern Bemerkungen gehört, die meinem 
deutſchen Herzen nicht wohl thaten. Es 
iſt meines Wiſſens vorgekommen, daß 
bei ähnlichen Gelegenheiten, wenn 
Schlimmes geplant wurde, der Politi— 
kter ſagte: „Vielleicht machen unſere 
Deutſchen doch mit. Setzen wir nur 
einen kräftigen Spruch über die Trink— 
frage in unſere Plattform, das wird 
unſere Deutſchen ſchon 
Wenn ich Aehnliches hörte, fo empörte 
ih etwas in diefem deuten Herzen. 
(Beifall.) 
in's Geſicht ſehen. Es iit das Zeichen 
eines intelligenten Bürgers, dag er in 
der Politit das MWichtigere von dem 
minder Wichligen zu unterfcheiden mweih. 
Es iſt das Zeichen eines guten, patrio= 
tiihen Bürgers, daß er da3 minder 
Wichtige den Widtigen unterordnet. 
Nun bin ic, wie Yeder von Ahnen, jehr 
für einen heiteren, vernünftigen Zbens- 
genuß und Alles, 
Bier 
beißt, menn e8 qutes Bier ilt. 
erkläre feierlich: Bier ift nicht das Höchite 


Erzeugnig des germaniihen Geijtes. | 


—* gernder Beifall.) Und Biertrin— 


ten nicht das edelfte Ziel germani- 
ſchen Strebens. Ich bin ſehr für „per— 
ſonliche Freiheit“ und gegen alle wil- 
türen und engherzigen Beſchränkun— 
gen. I ertenne daher durdaus die 


Berehtigung der Trinktfrage auf ihrem 
Plag in unjerem ee ... an. | 
Aber e3 gibt politiiche Fragen, die an | 
Wichtigleit vor der Trin ee "entichie- 
den den Vorrang verdienen. Und ih 
fage Jhnen, der Deutiche verliert fein 
fittliches Gewidi in unferem öffentlichen 
Leben in demielben Maße, mie er jidh 
unfähig oder unwürdig zeigt, dieſen Vor-⸗ 
rang zu erlennen und ihm gerecht zu 
—X 

In meiner öffentlichen Laufbahn bin 
ich häufig gewarnt worden, daß ich durch 
die Aeußerung ſolcher Geſinnungen all' 
meine Popularität bei den Deutichen, 
wenn ich überhaupt welche hätte, in die 
Schanze ijlagen werde. Meine Bopu- 
larıtät, wenn jie jo verloren werden 
tönnte, wäre mir dann ſpottwenig werth. 
Mber ich fühle mi) durchaus nicht hero— 
tich, ich risfire nichts dabei. Wenn ich 
mich nicht irre, fo denten Sie und die 
große Mehrheit der Deutichen gerade | 
jo. (Leifall.) Die Zahl der Deutichen | 
in Umerifa, die Wirthshauspolitit trei- 
ben, ift allerdings fiir die Ehre des 
beutfhen Namens immerhin noch viel | 
zu groß, aber fie bildet do nur eine 
fehr Heine Minderheit des gefammten 
Deutihthums des Landes. 

Meine Herren SYournaliften! Die 
deutiche Prefje diejes Landes hat die 
Aufgabe, nicht etwa die unter ihren Le- 
fern vorherrſchenden Meinungsitrö- 
mungen nur mwiederzufpiegeln, jondern 
der ji immer erneuernden Menge 
ihrer L2efer die aus mehr oder minder 
friihen Antömmlingen befteht, die erfte 
Unterweifung in ihren Rechten und 
Pflichten al3 Bürger diejer Republit zu 
geben. Die Wichtigkeit diefer Aufgabe 
für das Wohl des Landes wie für die 
Ehre des, deutfchen Namens fann nicht 
zu hoch geihäßt werden. Laien Sie 
mid Ihnen einmal das deal norma- 
len von dem, mas das Deutfchthum in 
diejem großen Hreiftaat der neuen Welt 
fein follte. Hier if im ihrer Bildung 
begriffen die große Sammelnation der 
Zutunft, nicht einem einzelnen Stamme 
entiproffen, jondern hervorgehend aus 
dem Zujammenfluß der lebensjähigen 
Elemente aller cipilifirten Völter der 
Welt. 

In diefem kolofjalen Miichungspro- 
ceh wird der deutiche Sauerteig mädhtig 

itzuarbeiten haben, um der amerifa- 





















nifgen Nationalität der Zutunft ihren 
* au q ben. as werden die 
Deutid ein und thun, um. 
rin der —— ver neuen 





—— — 


} 
er INNE NEED. Van 


eine Rede über die Dentfchen in 


der Eingeborenen, die aus verfländigen | 
umd. großherzigen Menichen be,rebt, ift 
den Beuiſchen nicht nur gerecht, fonbern 


ſeligen und Beladenen ſind nun 


und bange | 


feithalten.” | 


Raffen Sie uns der Sadıe | 


" was dazu gehört. | 
it an und für fid gut — das | 
Aber ich | 


| zu legen, 





‚m ſich das Beſte, was Ne aus dem alten 
Baterland mitgebracht, und ergänzen 
e3 mit dem Beiten, daß fie hier finden, 
und das ihnen nicht eigen war. Gie | 
bewahrheiten in jih Nlles, mas man | 
von deuticher Redlichteit und deutfcher | 
Treue jagt und jinat, 
i&her Gründlichfeit, deutfcher Gedanten- 
tiefe, deutſchem Freiheitsdrang, deut— 
ſchem Forſchungsgeiſt und deutſchem 
Arbeitsgeiſt. Sie eignen ſich an ame— 
rikaniſche Findigkeit, Thatkraft, Energie 
und Großartigkeit des Gewinngeiſtes 
und des Unternehmungsmuths. 
Schöopfend aus der Quelle des deut—⸗ 
ſchen Gemüths, deutſcher Naturfreude 
und deutſcher Poeſie, verſchönern ſie 
das amerikaniſche Leben mit ihrer hei— 
tern Lebensluſt und liebevollen Kunſt— 
pflege. Sie halten an der guten Sitte 
teft, ohne Andersgefonnene in ihrer 
Lebensanſchauung zu verletzen oder zu 
mikadıten. Sie ftreben nicht hier eine 


ı Anton für ich zu bilden, fondern blei« 
ben ſich ſtets bewußt, daß die Intereſſen 
der Allgemeinheit auch die ihrigen ſind 
und daß ihre höchſte Pflicht darin 
ſteht, ein nützliches Glied des große 

Ganzen zu ſein, ſie mögen Parteifeute 
jein, aber niemals Parteilnehte. Jr 
der Ausübung ihrer politiigen Recht 
und im Dienite der Allgemeinheit wer: 
den fie nit einer und derieiben Mei: 
nung fein, aber jeder von ihnen bildet 
fich jelbft jeine eigene Meinung, indem 
er gewiſſenhaft die Wahrheit zu erfen: 
nen ftrebt, und darin vertritt er die fo 
gewonnene Meinung mit dem unbeug= 
ı famen und opferwilligen Muth mahrer 
Ueberzeugungstreue. Uber einig find 
fie, einig bis zum legten Mann, wenn 
e3 gilt, Unredht und Sorruption zu be= 
tämpfen und mit der Hingabe von Gut 
und Blut die Fyreiheit und das Vaters 
land zu fhügen. Dies ijt der deutfch- 
amerifaniihe Bürger, mie er in feiner 
Vollendung meinem Geifte vorjhmwebt 


Gin neues atlantifhes Kabel. 














Ein Unternehmen von der größten 
Wichtigkeit für den Handel und Ber: 
fchr zweier Welttheile Zigert fich gegen: 
mwärtig ralch feiner Vollendung. Es 
it die Legung des neuen atlantiichen 
Kabels zwiichen Afrifa und Südame- 
rifa. Das Kabel it 2165 Meilen 
lang und wiegt 4947 Tonnen. An— 
fangs Mai ift der engliihde Dampfer 
„Silvertown“, welcher da3 Kabel an 
Bord hat, von London aus in See 
geitodhen, um zunädft jeinen Beltim» 
mungsort Port St. Louis an der 
Mündung des Senegalftroms in Welt» 
afrifa zu erreichen. 

Das Kabel felbit ift von der Londo-» 
ner Zelegraph Worls Company herge= 
ftelt. &3 beiteht aus einem Metalltern 
aus acht zulammengeflodhtenen ſtarken 
| Drähten hemiig reinen Sfupfers, tmels 

beiten Guttas 
Dieſe 
Hülle iſt wieder mit einem ſtarken 
Drahtnetz aus Stahlgeflecht umgeben, 
welches gegen das Roſtigwerden durch 
einen harzigen Ueberzug geſchützt iſt. 
Dieſes Geflecht hat den Zweck, das Ka— | 
bel. gegen die jhädlihen Einflüffe der | 
‚ Reibung auf feliigem Boven und et= 
; waige Angriffe von Seeungeheuern zu 
ſchützen. 

Seit Cyrus W. Field das erſte at— 
lantiſche Kabel legte, ſind vierund— 
dreißig Jahre verſtrichen. Inzwiſchen 

iſt die ſubmarine Ingenieurkunſt 





| her von einer Hülle des 1 
| perha jhüsend umgeben ilt. 


ausgejest auf Berbeifung der Yeitun= 
gen bedacht gemweien, da die Eleinite 
Ihadhafte Stelle fofort die Unbraud)- 
barkeit de3 ganzen Spitems nad fi 
ziehen muß. Das neue Sabel ift in 
drei großen freisrunden Bafjins, in des 
nen e3 aufgerollt liegt, an Bord ber 
„Silvertoron” geihafft worden, und ift 
teineswegd von gleiher Stärfe.. €3 
liegt auf der Hand, dag jene Theile, | 
melde an abihüfligen Stellen und | 
Iharfen Kanten des Meeresbodens lie= 
gen, einen größeren Drud auszuhalten 
haben, al3 die in Thalmulden einge- 
betteten Theile. Doch miülfen gerade 


ı die ftärkften Theile immer noch große 


Biegfamtleit befigen, da fonft das Kabel 
leicht reißen fann, namentlih wenn e3 
fi in Folge der fortwährenden Bewe- 
gung duch Tiefftrömungen auf — 
Boden ſcheuert und reibt. 

Der Legung iſt bekanntlich ie 
äußerft jorgfältige Beilung und Ver: | 
mejjung von 100 zu 100 Fuß der gan- 
zen Strede des Meeresbodens vorauf-= 
gegangen, auf weicher die Zegung des 
Kabels ftattfinden follte. Es läßt fi 
denten, daß man dabei einmal davon 
ausging, ein möglidit von Unebenbei- 
ten freies Terrain auszufuhen und 
womöglih das Kabel in Thalmulden 
welche die größte Stabilität 
und Ruhe gewähren. Nach) dem Ergeb- 
niß dieſer Peilungen wurde dann eine 
forgfältige Situationslarte entworfen 
und das Kabel dementiprechend angefer» 
tigt. So fommt e, daß ein Knoten 
(glei 1 Seemeile) Kabel batd nur 24, 





bald aber 43 Tonnen miegt, am 
fhwerften find die dem Ufer am 
nächſten befindlichen Theile, d. h. 


dort, wo ſich das Kabel in die un— 
geheure Tiefe des Oceans ſenkt und die 
alſo das ſchwerſte Gewicht auszuhalten 
haben. Von dieſen Theilen wiegt ein 
Knoten nicht weniger als fünfzehn Ton— 
nen. 

Man hat das Kabel ſo aufgerollt, 
daß es ohne jeden Aufenhalt oder wei— 
tere Unterſuchungen auf den Meeres— 
boden hinabrollen kann. Am Senegal, 
dem Ausgangspunkte, wird über dem 
Kabel ein Häuschen errichtet, in wel— 
chem man einen Elektriker mit einem 
telegraphiſchen Apparat zurückläßt. Der—⸗ 
ſelbe ſteht mit dem Schiffe fortwährend 
in Verbindung, ſodaß ſeine in kurzen 
Pauſen gegebenen Rapporte genau er— 
lennen laſſen, daß die bisherigeLegung in 
bölliger Ordnung por jich gegangen ilt. 
Sobald man auf der „Silvertown“ die 
Tiefiee-Gemwäffer auf hohem Meere er- 
reiht hat, nimmt die Legung ein hnel- 
lereg Tempo an: zehn Knoten Kabel 
rollen dann in der Stunde auf den 
Grund des Meeres hinab. 

Dabei ift jedoh das Spulfyitem jo 
ceonftruirt, daß das Heinfte Hinderniß, 
welches fich dem glatten Übrollen des 
Kabels entgegenitellt, fofort automa- 
tifch den Apparat zum Stillftand bringt. 
An Bord überwacht ein Stab zahlrei- 
her I das Ab⸗ 





und von deut⸗ | 


fpulen des’ — ” daB jeder 10 
Stunden Dienft und 8 Stunden frei 
hat. Das zweite Ende de3 neuen fa- 
hel3 wird zu Pernambuco in Brafilien 
| befejtigt und dort jofort eine Station 
errichtet. Die „Silvertown“ wird vor 


Ende des Julimonats wieder in Enge, 


land eintreffen, wenn alles gut ab 
läuft. 

Che das Kabel an der Oftfüjte Bra- 
filteng fein Ende erreicht, berührt e3 
nod) die Intel Hernando de Norunda, 
In Afrika ftellt e3 die Verbindung mit 
| den nordwärts gehenden Telegraphen- 
linien insbejondere aud mit England 
und € Europa im Allgemeinen her, wäh: 
vend in Brafilien Anknüpfung nad) 
Santos und anderen füdameritanijcher 
Linien findet. 

Das Unternehmen geht von engli» 
Ihen Kapitaliften aus, weldhe die von 
dem Neilenden James W. MWells in 
feinem Werte über Brafilien gegebenen 
wichtigen Aufihlüffe über den mächtigen 
Aufſchwung dieſes Landes benutzt und 
zur Bereicherung des engliſchen Handels 
ausgebeutet haben. Die Frucht dieſer 
Erkenntniß iſt die Anlegung des neuen 
Kabels, eines rein engliſchen Handels— 
unternehmens, geworden. 

Was die Ver. Staaten zwecks kräfti— 
ger Entwickelung ihres Handels mit 
Braſilien benöthigen, iſt die Anlegung 
einer directen Kabelverbindung mit 
Braſilien. Von dieſem Geſichtspunkte 
aus bekämpfte Staatsſecretär Blaine 
neulich im Handelsausſchuſſe des Se⸗ 
nats die Verleihung einer Conceſſion 
an eine ausländiſche Geſellſchaft, die 
Franzöſiſch-braſilianiſche Telegraphen— 
Geſellſchaft, zur Anlage einer Kabelſta— 
tion an der Südküſte der Vereinigten 
Staaten. 


—— — — —— 
Erſchlagen oder erſchlagen worden? 

Bei Allen, welche an organiſchen Krankheiten leiden, 
iſt die Frage von allerhöchſter Wichtigkei: Soll der 
Kraukheitsdämon gefällt und vernichtet werden, oder 
ſoll er uns fällen und vernichten ? Nieren und Blaſe 
nun gehören zu denjenigen Organen, deren Erfran« 
fung, wenn ihr nicht don vornherein Einhalt gethan 
wird, unbedingt fatale Wirkungen bat. Die Vers 
ihlimmerung geht rafch vor fi, Tod ift da8 under» 
meidlihe Refultat. Brightie Nierenfrankheit, ges 
wöhnlice Nterenentzündung, Zuderruhr, Blafenta- 
tarıh Gries, Harnveritopfung dürfen nit vernad- 

ffiat werden. Hoſtetter s Magenbitter ijt ein Dor: 
treifiiches, gleichzeitig reinigendes und fimultreimdes 
Mittel, das, ohue die Harır: sraaue zu reizen, diejelben 
zu geiunder TIhätigfeit anregt und fie im Verein mit 
dem ganzen Körperipitem jrär ft und regulirt. Auch 
auf den Wagen und die Xeber und Gedarme übt e3 
feinen fräftigendenden und erfrifhenden Einfluß auß, 
befämvft Malaria und Kheumatismuß und tt für 
olte und gebrechliche Perionen wie für Reconpalescen- 


ten ein borzüglich geeignetes Stimulanzmittel. 
fimomiß 
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wıgter Wellhbauje von 
Iremont, R3., hat den größten Obit- 
garten der Welt. Derielbe umfaßt 
1078 Ader. 

Unter 1000 Berjonen find 
durhichnittlich 602 unverheirathet, 345 
verheirathet und 53 entweder Wittmer 
oder Wittiwen. 





Blind, 


Diejenigen find blind, die 
feinen Verfuh maden mit 
einer Schadtel 


BEEGHAM’S 


PILLS 


gegen die Störungen, ders 
urſacht durch ſchlechte Ver⸗ 
dauung. Bei Magens 
fomwäde,Berftopfung, fran« 
fer Leber, Migräne oder 

; — irgend einem Gallen« 

er Nervenleiden,nehmen 
ne den Pla$ eines vonfländigen Medizintaftens 





mit einer geihmadlofen und auflöss 
Baren Hille überzogen. 

Bei allen Apotheterı. Preis 25 Gents die 

Shedtel. New Dort Depot: 365 Canal Etr. 

moes9e#.143 





Habel“s 


Frigen⸗Caffer 


Das beſte und geſündeſte Frühſtück für 
Kinder, Blutarme und Nervenſchwache. 





Pramirt auf allen Weltausſtellungen. 


%, Pfund Vädchen 5 Cents, 


Zu haben bei allen Grocer3, 





miſabw 


J. H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-Hebände, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 

Snpothefen mit 6 und 7 Procent Bin» 
fen itets an Hand. 

Bollmadıten mit conjularifcher Beglau- 
bigung ausgeitellt. 

Erbſchaften collektirt ıc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 10oflj,momifa 

EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


A J. €. Ikert, 


Popular Talloring, 
42235. Haljted - Str. nahe Poftoffice 


Frühjahrs und Sommer-Waaren. Beſte 
Auswahl von Eleganten Muſtern der modern⸗ 
ſten ſchottiſchen, engliſchen u. deutſchen Stoffe 
eigener Impertation für Herrenkleider. 


Moderner Schnitt ſorgfältige exſte Klafſe Arbeit. gut 
paſſende Kleider und ſolide Preiſe garantirt. Reini⸗ 
gung, Repariren und iyärben prompt beiorgt.. 

Mapl,ieto, mowittfa 








2otten! 2otten! 


In Morton Grode, an Miltwaufee Avenue, nahe 
ETbtcago, Vtilmaufee u. St. Paul Depot, $175 und aufs 
wärt®; $15.00 Gafb, 85.00 per Monat. Kotten an 
Pilmaulee und Srawtord Ade3. F400 und aufwärts, 
Geld zum Bauen zu — 


apr26,imont 1% Tante Ave. 
EEE TE TERN DET ran Ten — 
Rechtsanwälte. 











JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG,, 


77 Dearborn Str. 12apimt5 





JULIUS GOLDZIER. Jornn L. Rovezrs. 


Coldzier & Rodgers, 

Bechtsanmälte, 

Simmer39 neo 
RW. ,Ete Randolph und da Galle 6 





‚SBERHARDT, 
tedenbriäter, 
’ aditon Str, gegenüber Urionftr. 
Modnung: 436 Afdland Blvd. 12ja1j0 


MA 
142-148 





Brauereien, 


WACKER & BIRK 
G & MALTING CO. 
mem 












:A1F7IN. Deöplained Str. Ede 
— —* — NR 


Be 
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Seht die Schaufenſter —ſeht die inwendigen Ausſchmückungen — und hauptſäch 
lich, ſeht die Bargains, die wir dieſe Woche offeriren — und von welchen wir 


Einige anführen. 





Schuhe 


Die Abbildungen zeigen die belieb— 
teſten Facons und was wenige Dollars 
thun können. Kein Schuhgeſchäft der 
Stadt verkauft ſo billig. 


Se * Terſſaur⸗ us 
oder Dongola Tops. 


53.00 54.00 55.00 





Schnür- oder Knöpfichuhe. 


53.00, 4.00. 





Knöpff hab. 


91.25, $148, 32,00, 93.00. 


Damen 





Royal 
Vici 
Dongola 


Kid 








Diefe Sacon Hnöpf- oder Schnürs | 
ſchuhe. 


83 $4, 99. 





Schnür- oder HKnöpfihuhe, Tud- 
oder Dongola Tops. 


92.00, 53.00. 





Common Senfe. 


82, 32.50, $3, 4, 9. 





Tuch oder Dongola Tops, Schnür- 
oder Knöpffchuhe. 


52.0, 53.0. 


Groceries. 





Die kundige Hausfrau wird ſofort ſehen, 
wie viel billiger wir verkaufen, als alle Grocers. 





H. u. E. Granulirter Zucker, 10 Pfd....... 39c 


Siegel, Cooper u. Co. beftes Mehl........59c 
Full hard spring patent 244 p. sack. 


California Sig Marmelade und Sig 


Sweet Pidle 


Screw top jars, 


Pafadena Pie Pfirfihe................. MC 
Baltimore Tafel Pfirfiche................ 8C 
Schimmels Eatjup, 3 Pints.............. 5C 


Knöpfichuhe. 


$1.29, 52.0. 


zu machen. 


für.. 


billig für 50«, 


ur 


523Öllige f[hmwarze Mohair Chevrons, überall 
im Retail — * — 


— ae £ama Woll Grenadines, 


Strumpfwaaren und Unterzeug 


"für Damen und Kinder. 
Swiß ribbed Lisle Finiſh Veſts für 


Damen, mit hoben Kragen u. lans 
gen Aermeln, überall für 35c ver: 
a nenne; 
Swiß ribbed Veſts, für Kinder, 
mit niedrigem Halsausignitt, ohne 
Nähte, 10c Waaren, für......... 
Cinfache und gerippte, echtfarbige 
Strümpfe, 
SER EEE nennen 
2öc echtfarbige, 
Ihmwarze 

Tamenftrümpfe...ceo eoneeccen. 
Feine Gauge Cotton Dpera 


Strümpfe für Damen, Richelieu 

perippt, farbige Oberteile, mit 500 

chwarzen ie eher wert 7õc. 
Herren-Wa garen. 

Satine, Domet und Erepe 

Duting Hemden, 

alle Srögen, gut T5c werth 


Nahtloie Halbitrümpfe, 
braun, grau und alt:Gold 
M ülhungen 


nr nen 0® .... 


Gardinen Dept. 


Jahrestag Attractionen. Unges 
wöhnliche Bargains, 
Echte Opaque Cloth Rouleaur, 
38x84 Zol auf beiten Springs 


Rollers, fertig zum Aufbängen, 
vegulärer Preis 50 Gent, 
— ee 


Feine Spitzen-Gardinen, 
34 Yard lang. Reguläre 
84.25, gehen zu 


53. 25 


Reguläre 83.50 geben 
zu 


Etamine und geitreifte Scrim, 


52.50 
Reguläre 20 Cents, gehen zu 1 2 
Yard j C 


Fanch Goods u. Notiong, 


— 


— — 


Stamped leinene Kinder⸗Bibs, 4e 
N ———— 
Beſter Flitter. 
werth &, geben zu.. .. .......e. 1c 
Weihe Verimutien, Knöpfe, wert 2 8 
2 Dutzend füc Eee den oc 
Schmaler ihjtwarzer Seidenbefag, ze 
werth löc, zu. .. .... 
Sjmmerfertige Gorfet Stays, s 
\verth Sc, au.. ....o .. 3e 
Echwarze Nähfe ide, 
100 yd. Spulen. unnet ande he 1c 
Schwarzer Seiden»Twit, 
2 Spulen für : ee Are 1c 
Gajels els 
Zweiter 
* Blur. 


Eine 

5 Fuß 
hohe 
Staffelei 


wr 


für 


il 


Tabak. 





El Sommerc'o-Eigarren, 

Bor 50, werth —* indes 57e 
Star Plu 

per Bund, 25e 
Seal Nort —— 

per Pfund. » 42c 
PBriar Bfeifen, 

EEE 14c 


eiquors, 


Pabft Bremwing Eo. 

„Belt Tonic“ per Flaſche.. —— 
Gudenheimer Rye biste. 
5 Jahre alt, Flajche... ee 


Gallone 82,65. 


Schwarze und farbige 


Kleider-Stoffe. 


Alles um den Jahrestags Empfang lebhafter 


It 
"IL 


Schwarze reinwollene Cafhmeres, PR Henriet⸗ 


tas, 


Serges etc., alle völlig ein Drittel unter dem regu⸗ 
lären Retailpreife, 


für 3720, für 50c, für 756c p. Yd. 


Pure Salt Codfifch, per Pfund.......... Te 


Si Co Ki Chee, der befte im Mlarkte, p. Pf. 60c 
Koral Wild Cherry, die Slafche.......- ..19c 


legter 


100 Stüde affortirte (farbige) Chevrons, 
Serges, Cajhmeres, 
Cords, etc., alles doppelte Breite u. werth 
25 bis 50c per Dard, für ----.-orrccncen. 


Diagsnals, Bedford 


II 
Reſter 


von Kleiderftoffen zu ftarf heruntergefegten Preifen.— 
underte von begehrenswerthen 
ards, von den neuen MWaaren der großen 
Woche, zu der Hälfte bis ein Diertel der Preije 


d& on 14 bis 8 
Be Derfäufe 


der regulären Waaren. 
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Redalteur: Fritz Glogauer. 
Daß Blaine wirklich wieder Prä- 
ſidentſchaftscandidat werden möchte, kann 
jetzt kaum noch bezweifelt werden. Denn 
von den Anhängern Harriſons wird be— 
reits auf ihn — geſchimpft. Es wird 
ihm vorgeworfen, er habe ſich ſeit Jah— 
ren nur noch mit fremden Federn ge— 
ſchmückt. Während der Präſident höchſt 
eigenhändig die berühmten ſcharfen No— 
ten an die britiſche, die italieniſche 
und die chileniſchenRegierung geſchrieben 
habe, ſei das Lob für dieſe diplomati— 
ſchen Thaten ſeinem Staatsſecretär ge 
ſpendet und von dieſem auch angenom— 
men worden. Blaine habe thatſächlich 
die Unterhandlungen über die Behrings— 
meer-Angelegenheit verfahren gehabt, 
als der Präſident ſie in die Hand nahm 
Er ſei von Hauſe aus nur mit durch— 
geſchleppt worden, und wenn er dies 
jetzt mit Undank vergelten wolle, ſo wür— 
de das Publikum bald genug genau da— 
von unterrichtet werden, wie es eigent⸗ 
lich um ſeine ſtaatsmänniſchen Eig en— 
ſchaften beſtellt ſei. 

Auf dieſe Angriffe haben die Blaine- 

Leute vor der Hand noch nicht ge— 
antwortet, aber ſie werden es unzweifel— 
haft thun. Denn obwohl ſie behaupteten, 
daß Blaine die Nomination nur dann 
nnehmen würde, wenn ſie ihm ohne 
jeden Kampf zuſiele, ſo ſcheinen ſie es 
jetzt auſ einen xegelrechten Grabſch ab— 
geſehen zu haben. Auch Harriſon hatte 
verlauten laſſen, daß er ſich um die 
Wiederaufſtellung nicht bewerbe und 
keinen Finger rühren werde, um ſich 
dieſelbe zu ſichern. Trotzdem ſind jetzt 
alle ſeine Getreuen ſcharf an der Arbeit, 
und es verlautet mit großer Beitimmtz 
heit, daß der Präſident ſich entſchieden 
geweigert hat, zu Gunſten Blaines 
freiwillig zurückzutreten. 


-44 * 


83.00 
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Auf Blaine richten jih die Augen | 


aller derjenigen vepublifanijcher Voli— 
tifer, die in Harrijon ein gefügiges 


Werkzeug gefunden zu haben glaubten | 


und fih naher überzeugen mußten, daß 
der Fleine, unbedeutende Mann einen 
verzweifelt unbeugfamen Willen habe. 
Duay und Cameron, Platt und Warner 
Diiller, Foraker und der „Scharfrichter“ 


Glarf aus oma jind des Prüfidenten | 


vornehmjten Gegner. 
dem verhaßten Harrifon die Wiederauf: 
jtellung im Grnfte jireitig machen 
könnte. Aus jolden niedrigen Ränten 
fegt fh in den Ber. Gtaaten die 
jogenannte hohe Bolitik zufanımen! 


Mit der aufchnligen Mehrheit 
von 339 gegen 247 Stimmen bat Die 
britifche Toryregierung ihre Bill für die 
Selbjtverwaltung der irijchen Gemein: 
den durc) das Parlament gebradt. hre 
Gegner hatten, wie gewöhnlich, eine 
furhtbare Niederlage vorhergefagt und 
wollten wijjen, day an bdiejer Stlippe 
das Cabinet endlich jcheitern werde. 
Nachdem aber der „große Greis“ eine 
ſeiner zündenden Reden gehalten hatte, 
die mit vielen ſchönen Worten ſo gut 
wie nichts ſagen, fragte ihn der Miniſter 
Balfour, wie denn eigentlich er ſelber 
ſich die „Selbſtverwaltung für Irland“ 
denfe. Gladſtone ſchwieg natürlich fein 
ſtill, weil er weder die Katholikenfreſſer 
in England, noch die „Nationaliſten“ in 
Irland vor den Kopf ſtoßen will. Gäbe 
er zu, daß auch das proteſtantiſche Ulſter 
der keltiſch-katholiſchen Mehrheit auf 
Gnade und Ungnade überliefert werden 
ſoll, ſo würden alle proteſtantiſchen 
Sektirer von ihm abfallen. Ließe er 
dagegen durchblicken, daß er keineswegs 
geſonnen iſt, den Irländern 
ſtändige politiſche Selbſtſtändigkeit 
einzuräumen, ſo wäre es mit ſeiner 
Beliebtheit auf der grünen Inſel ſchnell 
vorbei. Deshalb bedient er ſich immer 
nur zweideutiger Redensarten. 

Vie Irländer ſind natürlich mit dem 
neuen Geſetze nicht zufrieden, obwohl 
es den iriſchen Gemeinden mehr Rechte 
einräumt, als beiſpielsweiſe die ameri— 
kaniſchen Städte genießen, die ja ganz 
und gar von der Willtür der Staatsle: 
gislaturen abhängen. Ks it aber 
überhaupt nit möglid, die Srländer 
zu befriedigen. Als fie ihr eigenes Par: 
lament hatten, fhlugen fie ji gegenjeis 
tig die Köpfe ein, fodaß ed wieder abge: 
Ihafft werden mußte. Die irifchen 
Pächter find durch Gefete viel bejjer 
geihüst, als die englifchen und fchottis 
Ihen und das von ihnen gezahlte Bacıtz 
geld ijt weit niedriger, als das im ben 
Ber. Staatew übliche, aber die Ausmanz 
derung nimmt trotzdem nicht ab. Voli— 
tiſche Kämpfe oder richtiger Raufereien 
feinen bie ganze Thotkreft der männ: 
ligen Besölterung in Auſpruch zu neh: 
men, und wenn jih Semand dariiber 
wandert, daß dasLandvon dem nicht⸗ 
keltiſchen Norden abgeſehen — gar Leine 
Induſtrie bet, jo wird er auf Geſetze 
verwieſen, mit welchen England vor 
zweihundert Jahren den iriſchen Gewer— 
befleiß niederzuhalten verſuchte. 

DieSchwärmerei für das, unglückliche“ 
Srland bat in den Ver, Giaaten erheb: 
Ich nadgelajjen. Daß fie in England 
noch bejonders groß jein faun, darf füg— 
lich bezweifelt werden. 

Ton Der2age Der lcberfhwemm- 
ten im jüdlichen Theile des Staates Ali: 
nois entwirft der Gouverneur Fifer eine 
betrübende Schilderung. Nah feinen 
perjönliden Beobadtungen findTaujende 
aus ihren Wohnungen vertrieben und 
der gräßligiten Not) preisgegeben wors 
den. Die benachbarten Gounties haben 
deu Vebrängten nah Kräften Beiitand 
geleiftet, aber bei ben: großen lmfange 
der durch dad Hochwaſſer angerichteten 
Verwüftungen ift ihre Hilfe nicht auss 


Sie lieben aud) | 
laine nigt übermäßig, aber fie haben | 
teinen anderen Dann finden Eönnen, der 


volls! 


me 


reihend. Damit die fo [redfih heim: 
geiuchten Farmer ihre zerfiörten. Selber 
wieder in Stand feßen und ihre Häufer 
und Stallungen wieder aufbauen fön- 
nen, müffen ihnen bedeutende Mittel 
zur Verfügung geftellt werden, Der 
Gouperneut wendet fih daher an die 
Milvthätigkeit aller ‚Bürger des Staa: 
tes, und es ijt mit Sicherheit zu erwar: 
ten, daß er feine Fehlbitte thun wird. 
Chicago bejonders wird feinen alten 
Nuf gewiß redtfertigen und auf ben 
zu erwartenden Aufruf des Mayors mit 
reihen Gaben antworten. Unverjchul: 
detes Uinglüd erwest ja Mitleid im Her: 
zen eines jeder fühlenten Meenjchen. 
m mean nn 
Fun der Conferenz der farbigen 
Dethodiiten, welche diefer Tage in 
Omaha jtattfand, legte ein Dr, Charles 
H. Payne eine Gtatiftit vor, welde 
| beivies, daß im legten Jahr in den Der. 
| Staaten 150 Neger von Weihen ge: 
Iyucht worden find. Steben diejer Neger 
wurden lebendig verbrannt, einer zu 
Tode gepeitjcht und einer in Stüde ge: 
| riiien, die übrigen gehängt oder er: 
| ichofjen. In den lebten Woden ift fait 
fein Tag vergangen, an welchem die 
Zeitungen nicht einen oder einige Lynch— 
morde berichtet hatten. Und dies nicht 
etwa blos in abgelegenen Ortjihaften, 
fonderu jogar in Städten wie Nafhoille, 
wo weder der Gouverneur, noch der 
Mayor und Sheriff ernitlide Verjuce 
machten, den Mord zu verhindern. Es 
it Kaum nöthig, hinzuzufügen, daß 
aucd nicht in einem Falle der Verſuch 
gemacht wurde, die Lyncher zur Verant— 
vortung zu ziehen, 

Seit der New Orxleanfer Affaire ha: 
ben wir ein richtiges „Nenival* in 
Yyndereien. Das ift ganz begreifli. 
Wenn die Behörden in einer Stadt von 
einer Biertelmillion Ginwohnern bie 
Geieslojigkeit de3 prominenten Mobs 
tilichweigend oder billigend dulden, ha= 
ben die Ynncher in den Yandbezirfen 
nichts zu fürchten. ©o wird die brutale 
Gemaltthätigfeit großgezogen und der 
Flitter der Civiliiation, mit dem man 
jich brüftet, zerreiät in lumpige Geben, 

(Philad. Tagebl.) 


Lokalberich 


t. 


Wieder vereinigt. 


Der Krieg zwiſchen den Beſitzern der 
großen und denen der kleinen Schlacht— 
häuſer ſcheint jetzt thatſächlich zu Ende 
zu ſein, was daraus hervorgeht, daß 
—V 
Diſtrikt anſäſſigen Frrmen unter dem 
Namen „International Packing und 
Propiſion Comp.“ zu einer neuen Ge— 
ſellſchaft vereinigt haben. as „Stick⸗ 
ney Projekt“ iſt gefallen, das dort er—⸗ 


D 
„Sr a5 
worbene Yand geht in den Bejit der 
neuen Gejeljichaft über und wird fünf: 
tig einen Theil der Union Stock-Yards 
| bilden. 

Für die jogenannten „Eleinen Bader“ 

edeutet der gegenwärtige Stand der 

Dinge einen vollfomnienen Sieg, jo we: 

igitens wird von ihrer Seite behaup: 
tet. Belanntlih wollten die größeren 
Firmen: Armour, Swift und Morris 
ihre Geſchäfte nach Tolleſton verlegen, 
während die übrigen ſpäter mit einer 
Gegenmaßregel drohten und das Land 
um Stickney ankauften. Das Tolle— 
ſton Projekt wurde ſchon früher fallen 
gelaſſen, aber die „kleinen Packer“ wa— 
ren gegen die größeren Firmen klagbar 
geworden, weil ſie ſich von dieſen bezüg— 
lich des Transports von Vieh und 
Fleiſch übervortheilt glaubten. Dieſe 
Klage wurde geſtern vor Richter Tuley 
auf Wunſch der Kläger niedergeſchla— 
gen. 

Dis auf Weiteres und mahrjcheinlich 
auf Jahre hinaus bleibt aljo im den 
Stods!)ards im Allgemeinen Alles beim 
Alten, wenigjtens joweit das große 
Publifunm daran intereflirt ift. 





Boliziften vonStroidhen angefallen. 


Die Polizijten Dougherty und Crane 
von der Stod= Yards MWolizeiftation 
hatten geitern in „Shiner* Gagan’s 
Wirthigaft, No. 1323 47. Str., ein 
Gefecht mit mehreren GStrolden zu 
beiteben. Die Boliziiten wollten in der 
genannten Wirthfchaft einen Burfjchen 
Namens „Red“ Gavin verhaften. Cagan 
| Tegfe fi in's Mittel und mollte nicht 
zugeben, da der Gefangene abgeführt 
werde. 

Ms nun die Blauröde aud Cagan 
für verhaftet erklärten, fiel eine Anzahl 
Bajjermann’scher Gejtalten, die ji in 
der Nähe berumtrichen, über Die Be: 
amten ber und es entitand eine wiite 
Rauferei, im welcher Douaberty eine 
IHlimme Wunde im Gefihte davontrug. 

Schlieflih behielten die Poliziften 
die Dberhband, und Gavin, Cagan, 
‚goe" Mahoney und „Barney“ Ward 
wurden verhaftet. Cs find Schritte 
getban, daß Cagan die Ficenz entzogeu 


werde, 


Bercitelter Selbftmordverfud. 


Mit einem lauten „Good»by“ jprang 
geitern der Mufifer Arthur Clark, von 
No. 12 Curtis Str,, von der Madiion 
Str. in ben Flufl Die Brüden- 
wärter gaben dem Lebensmüden inden 
feine Zeit zum Ertrinken, ſondern fiſch— 
ten ihn mit Stangen und Striden wie— 
der jhleunigjt aus dem trüben Wajier. 

Clark gab an, daß übermäßiger Ges 
nıß von Spirituofen ihm das Leben 
verleidet habe. 


* 
n 


Gaſtriſche Kopfſchmerzen prompt kurirt 


durch „Bromo Seltzer“, 10 Cts. 


Achtundzwanzig Schüſſe. 


In der Nachbarſchaft von Devere's 
Wirthſchaft an Jackſon-, nahe Halſted— 
Str. wurden geſtern achtundzwanzig 
Schüſſe abgefeuert, ohne daß es gelun— 
gen wäre, den Schützen ausfindig zu 
machen. Zwei Geheimpoliziſten, welche 
der Sache nachgingen, verhafteten ſpäter 
in Verbindung mit der Affaire George 
Bryant, George Butler, Dan. Meag— 
han und Eddie Sheerin alias „Dirty 
Eddie“. 

Wie es ſcheint, iſt bei der Schießerei 
Niemand zu Schaden gekommen. 


t chwert am. [- 
Kerns Areitehe, Sehe und Disifen t. 
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Schmuggel im Großen. 


25,000 Schneider proteftiren gegen 
die zollfreie Einführung fer- 
tiger Kleider. 


Seit dem Inkrafttreten der „Mein: 
len Bill“ haben die Bekleidungsfünftler 
in den ganzen Vereini ten Staaten bie 
traurige Erfahrung gemadt, daß ihnen 
diefelbe nicht nur feinen Nuten gebradt 
hat, fondern dag troß derfeiben jährlich 
Millionen von Dollars in Folge der 
Lüden verloren aehen, welche jenes Ör- 
jeß aufmweiit. Die „Mekinley Bill“ 
geitattete nämlich, daß Reiſende, welde 
von Guropa anlagen, joviel Kieider 
mitbringen dürfen, als eine, ihren ges 
ſellſchaftlichen Verhältniſſen entſpre— 
chende Garderobe ausmacht. Ein Land— 
mann, Handwerlker oder ſonſtiger Arbei— 
ter, kann ſich dieſe Geſetzesklauſel nur 
ſelten zu Nutze machen, aber die Tau— 
ſende reicher Leute, welche alljährlich 
nach Europa reiſen, ſchleppen ganz 
enorme Quantitäten von Kleidern, auf 

yeiche eigentlich ein Zoll von 50 Pro: 
zent bezahlt werden jollte, ein. ZJwan: 
zig, dreißig und noch mehr Anzüge find 
gar feine Seltenheit, und wenn der Rei: 
jende nur nahweilt, do% er über geniüt- 
gendes Dermögen verfügt, oder eine 
bofe Stellung in der Gejellihaft ein: 
nimmt, fo er mit der zollfreien 
Durdbringung fold ider-Maga— 
gar keine Schw 
Aber mit der dir 


0 


ha 
UM 


90 
her 
zine 
di Einführung 
von Kleidern durch die Reiſenden ſelbſt 
hat es gar nicht einmal ſein Bewenden, 
ſondern es hat ſich ein Syſtem ausgebil— 
det, 


” 
u“ 


t, Durch welches es den Geldmenjhen 
Amerikas möglih gemaft wird, jtets 
importirte Kleidung verhältnißmäßig 
billig zu tragen. Londoner und Pariſer 
Agenten durchziehen das Land nach allen 
Richtungen, nehmen Beſtellungen und 
Maaße entgegen und ſenden dieſelben 
an reſp. Firmen. Dieſe fertigen 
on und bei Gelegenheiten, 

täglich bieten, jchiden fie 
ganze Kiiten durch Bertranensleute, bie 
nach Amerika reifen, hierher, natürlich 
als Garderobe der betreffenden Reiſen— 
den. Diejes Syiten hat jich jo ausge: 
bildet, daß die Bundesbehörden darauf 
aufmerffam geworden find, und gerade 
jegt vit man hier in Chicago hinter einer 
Anzahl junger Yeute aus den „allerbes 
ften" Kamilien her, denen man direkten 
Schmuggel nachzuweiſen verſuchen wi 

Ferner iſt auf eine Petition hin, die 
von 25,000 Schneidern aus allen Thei— 
len des Landes unterſchrieben wurde, 
eine Geſetzes-Vorlage im Congreß ein— 
gebracht worden, welche, wenn ſie ange— 
nommen wird, die Kleidung, welche ein 
Reiſender mitbringen darf, auf drei An— 
züge und einen Ueberrock beſchränkt. 
Für die Annahme dieſer Vorlage ſind 
ſehr günſtige Ausſichten vorhanden. 

— — — — 


Fraäulein Bardwells mildes Herz. 
5 


Fin 12jähriger Junge Nawens Willie 
PWhalen entris vorgejtern Abend an der 
Gde von Madifon und Clark Str. dem 
Fräul. daBardwell das Portemonnaie. 
Der Dieb wurde verfolgt und endlich 
auch von einem langbeinigen Blaurod 
eingeholt. Seinen Iaub hatte er aber 
auf der Hlucht weggeworfen, 

Heute ſtand der Jüngling vor Nichter 
Stlennon. Gr hatte feinen Anwalt en= 
gagirt, fand aber einen freiwilligen 
Beiltand in der Bejtohlenen, die ihr 
Beites that, um den Richter zur Milde 
zu ftimmen. Diejer aber fennt feine 
Vögel beiier und lich fich durch die fle- 
heuden Bitten der Dame nicht irrema- 
hen, jondern überwies den Kleinen Dieb 
dem Grininal-Gerichte, damit er in der 
Neformfchule Gelegenheit zur Befjerung 
befomme. 

Fräul. Bardwell konnte ſich nicht trö= 
ſten, und verſicherte, ſie wolle ſich bei 
dem Staats-Anwalt Longenecker perſön— 
lich für den jungen Herrn verwenden. 
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Kerns Neltasurant und Bier: 
Bault, 103 La Sale Str. Seute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe— 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Vlatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Müuchener, Würzburger, 
Culmbacher. 29j61j0 


Ein soher Patron, 


Auf Veranlafiung von Alice Moss 
und Irene Wal, beide No. 2024 Dear: 
born Str. wohnhaft, wurde vorgejtern 
Sohn Snarley unter der Anklage des 
Angriffs mit der Abjiht zu tödten, in 
Haft genommen. 

Die Klägerinnen geben an, dap jie 
von Snarley in der Nacht vom Sonn⸗ 
tag, als die ganze Gefelihaft vom Wett: 
rennen im Garfield =» Park zurüdfehrte, 
fchredlich geprügelt worden feien. Nebit 
verfhiedenen Qiuetjhungen haben die 
Mädchen angebli auch fchwere inner: 
liche Verlegungen erlitten und beflagen 
überdies den Berlujt nmichrerer Zähne, 
die ihnen der Wütherih ausgejchlagen 
haben joll. 

— — — —— 


Nückſichtsloſe Spitzbuben. 


Nach den Ausſagen, welche Montag die 
Polizei vor dem Richter Seully machte, 
ſind Thomas Little und Joe Bowes die 
gefährlichſten Spitzbuben der Stadt. 
Sie machen eine Spezialität daraus, 
ſich bei Begräbniſſen unter die Leidtra— 
genden zu miſchen und während dieſe in 
Gedanken ſich mit dem Todten beſchäfti— 
gen, dem ſie die letzte Ehre zu erweiſen 
im Begriff ſind, ſchleichen ſich jene heran 
und leeren ihnen die Taſchen. Am 
Samſtag Nachmittag „arbeiteten“ ſie 
während einer Beerdigung in Waldheim 
und wurden auf friſcher That ertappt. 
Der Richter verſchob geſtern ihr Verhör 


auf heute, um der Polizei Gelegen- 


heit zu geben, Beweismaterial zu ſam—⸗ 
meln. 


Unter Verwandten. 


Frau Belle Michaels begab ſich vor— 
geſtern Abend in die Apotheke ihres 
Schwagers George Tedman, an der 
Ecke von Harriſon und Clark Str. und 
zertrümmerte, nachdem ſie mit ihrem 
Schwager ein längeres Zungengefecht 
durchgekämpft, Gläſer, Flaſchen und 
Fenſterſcheiben. Sie wurde deshalb 
verhaftet und wird ſich am 26. d. M. 
wegen boshafter Beſchädigung fremden 
Eigenthums und unordentlichen Betra⸗ 
gens zu verantworten haben. 


Plaſtiſche Kunſt im Jackſon Park. 


Der aufmerkjame Beiucher des Welt: 
ausftelungsplaßkes mird da und dort, 
meijtens an Pläßen, die von dem Leben 
und Treiben auf dem weiten Raum we: 
nig berührt werden, unfdeinbare Schup- 
pen beinerft haben, an deren Eingängen 
das ftrikte Verbot, das Innere zu betres 
ten, gedrudt zu lejen ijt. Im diejen 
ES duppen wird die bildende Kunjt ges 
pflegt, d. bh. e8 werden dort die ein: 
zelnen Figuren uud Gruppen, welche auf 
dem Weltausjtellungsplap in mögligit 
großer Anzahl aufgejielt werden follen, 
angefertigt, 

Die Kunft, welche dort ausgeübt 
wird, ift eine mene in ihrer Art. Die 
herzuftellende Figur erhält zuerit ein 
Gerippe aus Holz und Eifen, Diejes 
wird dann mit jenem aus Kälberhaaren, 
Gips und Leim beftehenden Gemifch, 
welches unter dem N 
fannt ift, überzogen und wird danı in 
derjelden Weije, wie andere Gipsfigu: 
ren, jo lange bearbeitet, Bis die ge: 
wünſchte Form vorh j 


and 
andern 


it. 
63 find in den Nielierd eine große 
Anzahl Künftler beigäftigt, die zum 
Theil eine umfaliende Ausbildung in 
ihrem Fach genojjen haben. Die Leis 
tung der Arbeiten liegt bauptfäglih in 
den Händen dieier Yeute und fo it es 
möglich, Kunitwerke jo zu fagen „Fabrik: 
3“ berzujtellen. Die Rojten dafür 
jtelen fih unter den Umftänden bedeu- 
tend niedriger, als wenn die Sachen in 
renommirten Künſtlerwerkſtätten herge— 
ſtellt würden. 


„Neues aus dem Himmel.“ 


Ns 


m A 5 ta 464 


Das aus zwanzig Mitgliedern beſte— 
hende Bürger-Comite, welches eingeſetzt 
wurde, um Mittel und Wege zu finden, 
Dr. Teed den Aufenthalt im Normal: 
Park unmöglich zu machen, hielt gejtern 
Abend in Dr. Wilfons Haus, Ede 
Wright und 69. Sir. eine geheime Ber: 
jammlung. Die Grgebnijje derjelben 
werben in der heute Abend ftattjindenden 
Maffenverfammlung berichtet werden. 

Der Befiger des Haujes, in weldem 
Dr. Teed feinen „Himmel“ eingerichtet 
bat, erllärte gejtern dem jtädtifchen Anz 
walte, daß er die Stadt für jeden Scha: 
den, der von der aufgeregten Bürger: 
Ihaft etwa an feinem Haufe verübt wer: 
den follte, verantwortlich machen werde, 


Ein Fojtipieliger Brief. 


pr- 
ki? 


— 
int! 
u h 
e 


Hrederid Alger, der früher in dem 
Haufe No. 722. Divifion Str. ein 
Grocery:Gefchäft befaß, wurde geitern 
urd) den Bundesrichter Bunn um 3200 
beitraft. Alger, ein verbeiratheter 
Mann, war angellagt, einer Wittwe 
Namens Schmidt, welde durch die Zei- 
tungen eine Stelle al3 Haushälterin 
geluht hatte, brieflich ſchamloſe An— 
träge geſtellt und die Poſt zur Beförde— 
rung dieſes Briefes benutzt zu haben. 

Seine Verhaftung und Prozefſſirung 
führte den Zuſammenbruch ſeines Ge— 
ſchäftes herbei. Er hat jetzt einen klei⸗ 
nen Kurzwaarenladen eröffnet. 


Zar und Kaiſer. 


Berlin, 25. Mai. General von 
Richter, Militär-Haushaltächef des Za- 
ren von Rußland, ift hier mit einem ei= 
genhändigen Schreiben de3 Zaren an 
Kaifer Wilhelm eingetroffen. Dieſes 
Söhreiben fol eine jehr verföhnliche und 
fogar brüderlihe Sprade führen und 
fol offenbar eine Art Abbitte dafür biis 
den, daß der Zar auf jeiner vorigen 
Reife nad und von Kopenhagen ben 
Saifer nicht bejucht Hatte, 


sur und Nette 


* Sojeph und Peter Jachmann, die 

beiden Brüder, melde unter der An: 
lage verhaftet worden waren, da3.Hand 
No. 2555, ©. Halited Str., in Brand 
geitet zu haben, wurden duch Nichter 
Glennon wegen Mangeld an Beweiss 
material entlailen. 
No. 738 Hinman Str. wohn: 
bafte James Roach ſtarb geſtern an 
Verletzungen, die er ſich vor einigen 
Tagen duürch einen Sturz aus feinem 
Fuhrwerk zugezogen hatte. 

* Einer hier eingelaufenen, 
auch wohl verbürgten Nachricht zu— 
folge, ſoll Kapitän P. W. Egan in 
Rocheſter, M., gefunden worden 
fein. 
Rocheſter gekommen ſein fol, umd 
warum er Chicago verlaſſen hat, geht 
aus der Nachricht nicht hervor. 


* Der 


und 


M 
N. 


amen „Staff“ be⸗ 


Auf welche Weiſe Egan nach J h 24 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
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Bremen nach New York abfahren. 
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Aus dem Hoſpital entflo 


George W. Williams, der ſeit voriger 
Woche Patient im County Hoſpitale iſt, 
verſchwand geſtern ſpurlos von dort und 
die Polizei iſt eifrig bemüht, ihn in 
ſeinem Schlupfwinkel aufzufinden. 
Williams war in vergangener Woche 
in eine Rauferei verwickelt, welche von 
einer Anzahl zweifelhafter Charaktere 
in der Wirtſchaft No. 294 S. Clark 
Str. in Scene geſetzt wurde. Als Po— 
liziſt Donovan von der Central-Station 
herbeikam, um den Streit zu ſchlichten, 
entfloh Williams und der Poliziſt feu— 
erte ihm endlich eine Kugel nad. Dieje 
drang Williams in die linfe Schulter 
und der Berwundete mußte ins County 
Hojpital geihidt werben, 

E3 wird angenommen, dat Williams, 
der jedenfalls ein fchledtes Gemwiijen 
hat, von einem „reunde mit Kleidern 


verjehen worden it, und da er mit 


Hilfe diejer ruhig und unbeläjtigt an der | S° 


Thürmade des Spital vorüberging. 


Bauerlaubnuißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


Blaudard, 3 2ftäd. Wohnungen 
und 12. Str, 82,000; Mary 
Conley,. Zitöf. Klaıs, 4053 Tearborn Str. 
82,400; Gu aa A. Buſſe, Aſtöck. Flats 151 
53 Goethe Sir., 815,000; W. H. Vurſell K 
Go., tod. Maltbouie, 26-32 Larrabee Str., 
85500 ; Sharles Blumer, 2iiöd. Slate, 786 
Elton Ave., 82,505; Hemy Krüger, 3 3itöd. 
21-38. Tiwiltion Str, $12,000; 
9. Martin, 2 3jtödf. Flats, 722-24 46. 
814,000; R. Wajtih, SHöFf. Hotel, 

Stony \öland Ane., 835,000; 
hn Johnſton, Slöd,. Ylatz,. 127 91. Str., 


W. Buſch, Zſtöck. Flats, 6028 


u" 
B. 


T 
V 


© 
Flats, 


* 


Wr 


mm iD 


[Ir 
83,500; 9. 
Wabaid Ave, 84,500; P. Schuieker, 2itöd. 
slat3, 108 Spring Str., 8,000; ®. S. Gun: 
ningham,‘sitöd, Wohnhaus, 3547 Michigan 
Ave., 15,000; Soßn Baker, 2itöd. Klatz, 
2012 Witcor Ave, 833,500; M. Hofimanır, 
3töd. Klats, 509 Oaklen Ave, 5060; 6. 
Benat, 2ſtöck. Flats, 3020 Wallace Str., 
*2,300; C. Schmidmacher, 2ſtöck. Flats, 5835 
Perry Ave., 83,500; vL. P. Hammond &Co., 
4 2jtöd. Nlats, 552-66VereniceNve. ‚87,200 ; 

P. Hammond & Go., 22töL Wohnhäu- 
fer, 476 und 492 Eddy Str, 83,600; &. R. 
Hammond & Co., 5 2itöd. Wohnhäufer, 
2765-71 Nobey Str., $9,000; 5. Eha- 
droid, 2 3itöd. Tlats, 1812-14 BelmontAve,, 
823,000; Henry Witte, 1ftöd. Anbau, 1443 
Rolfram Str., 82,000, 


Briefkaſten. 


x 


Gr 
W. 


K. F Der Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Braunſchweig“ ſollte am 18. Mai von 
Bren ch jr Derjelbe 
ht aber zuriidgezogen und an jeine Stelle der 
Dantpfer „Dresden“ getreten, welcher am 1. 
oder 2. Jumi fällig it. Nähere Nusfunft er: 
halten Sie bei 9, Claufjenius & Eo., No. 80 
Fifth Ave. 

Fritz S. Fragen Sie bei Herrn Rudolf 
Anbach No. 55 Nord Clark St. nach. Bei 
demſelben liegt auch die Rang-und Quartier— 
liſte der Deutſchen Armee für das Jahr 1892 
auf. 

MDB. Wenden Sie ih wegen der ar— 
men rau an die „Chicago Relief and Aid 
Eociety*, No. 51 und 53 La Salle Str. 

Blumenthal, Außer einem halben 
Tugend englijcher Zeitungen erfcheint in Anz 
rora auch) jeden Samjtag ein deutiches Blatt. 
Daſſelbe heigt „Volksfreund“ und P. Klein 
15 Herausgeber und Redafteur. 

A. S. 2. Fragen Sie bei einer ber Fir- 
men, welche Sie auf Seite 2925 de3 jtädti- 


Ir n * * 2 — 
ſchen Adreßbuches unter der Ueberſchrift „Rat— 


tan and Reed Ware“ aufgeführt ſinden, nach. 
— 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Offiee des County-Clerks ausgeſtellt: 

Fred Bartholmey, Minnie Seller. 

Johann Klann, Mary L. Voß. 

Charles Wooley, Lella Dyer. 

Guſtav Stamm, Katherine Reſchaſt. 

John Maßmann, Agatha Schmidi. 

Emil Carſtens, Hermandine Overgaard. 

Edward J. Jaeger, Lauretta P. Furnett. 

Anton Elshoff, Springfield; Katie E. 
Morriſon. 

Peter von der Berg, Grace Boon. 
C. Neidecken, Milwaukee, A. Helmholtz. 
Michael Kalberg, Annie Hohnberg. 
Matthias Huber, Roſe Maurer. 
James Gillespie, Annie Weigel. 
Charles W. Schützer, Frances Klog. 
Frank M. Raude, Mary Liskevich. 
Louis G. Whitcomb, Annie Brenn. 
Oscar Remmer, Virginia Hinman. 
Panl Riediger, Pauline Wirth. 
John Timm, Anna Jägerfeldt. 

— — — 


Eieidungstlagen. 


Folgende Scheidungen wurden bemilligt: 
Bertha gegen Henry Berlowig wegen Vers 


are 


yR 


laſſens. 


Inga gegen Chriſtian A. Chriſtopherſon, 
wegen Grauſamkeit. 

Joſephine gegen Joſeph Deiſtler, wegen 
Verlaſſens. 


Andrew gegen M 


ii’ 


arion Dijon, wegen Ber 


| laſſens. 


Sein | 


Sohn ift bereits nad Nodeiter abge: | 


reift. 

*John Henneſſy und Martin Sweeney 
ſtatteten geſtern der Wohnung des Ober— 
Richters Fuller, No. 3600 Lake Str. 
einen heimlichen Beſuch ab und eigneten 
ſich ein beträchtliches Quantum Blei— 


röhren an. Bei dem Verſuche ihre Beute 


in Sicherheit zu bringen wurden fie vers 
haftet. 

* General Miles fiedelt von dem 
Virginia Hotel nah Gvaniton über. 

: Er bat dort das Harvey B. Hurdide 
Haus für fünf Monate gemiethet. 

* Der Advofat Daniel H. Horne bes 
findet fi in einer unangenehmen Lage. 
Er wird befhuldigt, Tich unechte Unter: 
f&hriften von Grundeigenthümern, welche 
gegen Ausfchreibung einer Special: 
Steuer behufs Verbefjerung der ins 
biana Ave, zwijchen 43. und 51. Str. 
protejtiren, verjchafit zu haben. Rich— 
ter Brown hat einen VBorführungsbefehl 
gegen Horne erlafjen. 

* Die Großgejjworenen haben ge: 
jtern gegen Walter E. oyd, Gecretär 
der „nrant Shaw Mercantile Telegraph 
Company“ die Anklage wegen Halten 
eines Spielhaufes erhoben. Lloyd 
wurde vor etwa zwei Monaten verhaf: 
tet und von Richter GIennon den Groß 
geihworenen überwiejen. 


* Das Schulgebäude an der 43.und 
Schoolitraße, befannt unter dem Namen 
Hancod Schule, wurde gejtern Nachmit> 
tag durch ein in Folge zu itarfer Hei: 
zung ausgebrocdhenes Yeuer um $60 be: 


2 
* 


Das ſchulrãthliche Gebãude⸗Comite 
beabſichtigt die Errichtung eines neuen 
Schulhauſes in der id. Ward zu emp⸗ 
| fehlen, 


Markitbericht. 
Chicago, 24. Mai. 


Gemüſe. 
Spargel 75e —81. 5 per Kiſte. 
Radieschen 75e—81. 00 per Dtd. 
Salat 250—35e per Dißgd. 
Kartotteln 34c—45c per Bi. 
Zwiebeln T5c—1.10 per Bfh. 
Kost 82.50— 83.00 per Kiite 
Butter. 
Beite Rahmbutter 19—193c per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 1öc—18c, 
Käſe. 
Tol:Rabm:Cheddar 9c—10e per Pfd. 
Lebendes Geflügel. 
Hübner 19—124c per Pid. 
Spring Chidteng 34—9 per Did. 
Truthühner 11c—18e per Pfd. 
Enten 11c—12c. 
Gänfe 85.00—86.00 per Dpd. 
Eier. 
Keifche Eier 134 —144c per Did. 
Früchte. 
Aepfel 82.00 84. 00 per Brl. 
Meijina Eitronen $3.00—$4.00 per Kiite, 
Gal. Apfeliinen 81.50-83.50 per Kijie. 
Safer. 
No. 2, 36364; NO. 3, 3Hc—86e. 
Heu, 
Ko. 1, Timothy, 8813.00—14.00. 
to. 2, $11.00— 812.50. 


Eine entfhiedene Berbefferung. 


Eine oder ziwei Generationen früher, in ben Tagen 
der felbftgewebten Kleiderftoffe, ald unjere Borväatr 
anfıngen, ihre altimodiichen Uhren für ihre Enkel auf 
zubeben, dba mar ed Eittein jedem Frühling, daß 
ganze Familien häufig bedeutende Omantitäten bon 
Suiphur und Molaffes nahmen, um ihr Blut zu reis 
nigen. Die Meniden von heute find glüAdiih genug, 
vieler efelhaiten Mifhung aus dem Wege geben uub 
Ad anstatt deffen einer angenehmen und wirffamen 
Medicin wie Hood8 Sarjaparila bedienen zu können. 
Diefes ift ein wiftenfhaftlih prüparirteß Heilmittel 
welches nach der rechten Stelle gebt. 


Das Blut gründlich reinigt, 
und „jenes Gefühl von Dattigkeit* benimtint, letereö 
ein Ausdrud welder ganz genau den Zuftand von taus 


! fenden bejäreibt, die nicht recht zugeben wollen, daß 


fie franf find, obgleid fie keın Vergnügen iweber am 
Eflen no an der Arbeit haben und fi in Wirklich 
feit recht miferabel und „beruntergetommen* befinden. 
Hood's Sarfaparilia giebt folge Stärke bed Geiſtes 
und Körpers, daß man ji „wie ein neuer Menjh* 
danad befindet. 


| 
| 


Wir find die Keute, welche die niedrigften Preife quotiren. 


Elouks, Suits K 


Panik 


rillinery 


Die großen Ueberſchwemmungen des Weſtens haben eine nie zuvor gekannte Panik auf 
dem Mäntel und Kleider und Putzwaaren Markt des Oſtens verurſacht. Jeder Fabrikant, Im⸗ 


| porteur und Gr 
18 etzen. 
| 


dern zit umterın eigenen Preije zu 24c, zu 334, zu 50° am T 


5 Yy 
ichtigen 


* J IN 4 1 
dieſe Waaren mit 


gewẽ Preiſen abſetzen könnten, 
c 


haben, Sie fünnen e5 leicht em 


Khündler in New Hork leidet au 
zzir famen ihren zu Dülfe, indem mir ein games Yager nad 


geringem Austen zu verfaufen. 
tes Yager als umfer Raum ums zır führen geitattet, zehnmal mehr Waaren ald wir zw 
? aber wır fünnten och zehnmal io viel zu ben anges 

ımt Duchaus nicht in Betracht, 05 Sie fhon einen gefauft 
öglihen noch einen zu faufen zu dem Fücherlich niedrigem 


\ = 


Niedergejälagenheit, feine Gelegenheit ihre 


a 


ollar auffauften. Wir beab⸗ 
Wir haben beute em zehnfad 


Treijen die wir jtellen. Kommt ınd jeht’3 Eu an. 


Mäntel und Anzüge, 


— 


1:5 Preis und weniger alö der halbe Preig für eine 

Auswahl von taufenden, Blazers, Reererd, Capes u. 

welche wir gerade von dem „Panic Diarfet* 

. Sie prastvolite Auswabl dom fei« 

Ü ö je ein Haus in diejer Sais- 

ſon di8 Jahres bat zeis fünnen. Sie werden mor: 

gen auım eriten Wale zur Schau aeiteillt werdet, und 

die Spreife find niedriger, ald Sie fh jemals haben 
traumen lajjen. 


Preife niedriger als Sie fich je ha= 
ben träumen lafjen. 


1000 reintpoflene Blager3 wie Eut, mit Seide cınge 
faßter ragen, twerth $, morgen für 


ungsft 


52.25 


82.25 


52.25 


Ss 892.25 
K BROS,., 


FRA 


| 6&ol. Roger ©. Eoot vom 
| MWafhington County in Maryland Hat 
| unlängß feine fünfundsmanzigfte Com- 
| miffion als Friedensricgter erhalten. 
| Er ift 83 Jahre alt. 


Sröjhe joll es während 
eines heftigen Regenfturmes bei Meriko, 
Mo., geregnet haben. Auf einer Yarm 
von Phil. Shearer folfen nicht weniger 
al3 S000 bis 10,000 Fyröfche zur Erde 
gelommen fein, lebendig und bom den 
berichiedeniten Größen. 

| Der Shwindel mit ameris 

| tanijhen Doktorendiplome jcheint fi 

| über ganz Deutichland erftedt zu haben. 
Diefer Tage erhielt Gouverneur Chaſe 
bon Indiana ein Schreiben von Henry 
Mater aus Berlin, in melden Aus» 
funft iiber daS Medical Eollege in Fort 
Wanne verlangt und mitgetheilt wird, 
dat Doktorendipfoıne diefer Anftalt in 
ganz Deutfhland zum Berfauf ausge: 
boten werden und in großer Anzahl be= 
reitS an junge Xerzte und Studenten 
ber Medizin verfauft worden find. Der 
Gouverneur hat geantwortet, daß bie 
hetreffende Anjtalt überhaupt nicht egi= 
tirt, der Agent ein Schwindler if und 
die Diplöne werthlos find. 


Beim Bohren eines arte 
len Brunnens ıft man in der Näde 
bon Mineola in Tera3 vor Kurzem im 
der Tiefe von 640 Fun auf eine Lignit- 

| Schicht von 40 Fuß Mãchtiglkeit geſto⸗ 
| Ben, welche eine Brauntofle vom jehr 
guter Beichaffenheit enthält; jhon 60 
| Fuß unter der Grdoberflähe mar bor- 
her ein Lager von 5 Fuß Dide und in 
| der Tiefe don 440 Fuß ein 18 Fuß 
mächtige Lager gefunden worden. 
| ®ie mitgetheilt wird, wind fi jept 
eine Actien-Gejellihaft zum Zmed der 
| Ausbeutung diejes unterirdiſchen Chat» 
zes bilden. Auch die reihen Steintoh- 
| fen=fyelder in Young County werden, 
ſobald die Bahn bis Grafam fertig ge- 
' fellt ift, in Bearbeitung genommen 
werben. 


— — 


Ber die „„Abendpoft‘ Lieft, erfährt alleh 
Bilienswerthe, ohne ih langweilen zw mäfe 
fem. &r erhält den BBeizen ohne Die Opre, 


| Hüte (latejt Style) 


——— — Er 
RB — — <> 
i — 


In unſerem 


Milinerh 
Departement 


Berfauf 


Gemwinnende 


Dreile, 


Stanmenswerthe | 


Bargains. 


Regulärer 


reis 


Ein eleganter Blumenitrauß 
in allen Farben 2öc 


Eine feine Qualität Sailor: 


* 
dt 


Ie 
2% 


Ein Tiih voll von importir- 
ten Seiden-Blumen........69€. 


Ein ſchön 
beſetzter Hut 
Ein prachtvoll beſetzter 
Poppy Hut. 

Ein ausgezeichnet beſetzter 
großer Hut 


—E 49 
:.082.97 


5000 feine importirte und ws 
fere eigenen fpeciellen Dejigns 
in beſetzten Hüten, unjerer 


pehit 





| früherer Preis 320 bis 840, 


138-144 State St. 
— Geihäftsübernahme. 


Fremder und Bekannten zum Radiridt, dat; ti 
Heute dad Gelhäft 145 Milwaukee Ave. Tüuflid; übess 
nommen babe. Für qaute Getränfe, freundbiidie Bet 
dienung werde ich ftetS Sorge tragen. 

Adtungsvoll 
Herman Banne. 
Mey 20, Du 


Wo ift 


Wer Pullman? 


3 Meilen von Bullmen, 


Was ift 


Well Pullman? 


Der neue Fabrifs- und Wohnungs 
Hi Fabr; iſtrikt der —— 

e Fabriken, wofür u ausge 
fudit und weite —— Bauen be 
griffen ſtud. 

#05 Brown & Em 

bite & Ballard Ehoe En. 
Opaque Glath Go. 
Ailasta Sad Eo. 


1000 Yngchelte 1000 


J 


J 
—J 


werben erforderlich jein, Mitte biefed Same 3 


mers. 
Der Vorzug wird Leuten gegeben 
welche unfer — — ſich 
rauf niederlaffen. 
Pradhtvoller, hochgelegener, bewalk 
deter Bod 


£ots find billig, $450 und aufwärts: 
Kaufbebingungen bejonders leicht: ein Zefuss 
tel baar, und Reit in 36 monatliche 
Zahlungen. 
Die Preife finde eınfchließlich moderner Gene 
beiferungen. 
Bürgerfteige, Waller, 
— — — 
Ardeit jür Mãuuer, — ür 
Arbeit für Frauen, Arbeit für 
Benupt bie Gelegenheit, um glei am 
fang zu faufen. 
Illinois Central Suburban - Zuege, 
Betdeiliat Euch aır unferer Eriten Sperial- &ge r 
anı Samftag, den 28. Mai 159 8 
Der Zug gebt vom Randolph Straße 
Bi um 2.20 Uhr Nahmittags ab, Si 
an Van Buren Str. und Hyde Park. Gyr 
vor in der Office wegen Yreibi 


ver Ausfimit. 
| Land 


„West, Pulln Str., (Ground 


en. 2 


= 
2 


4 
2.2 
* 
2 

— 


2 
Fu 


1.81.50 806 


“ 


3 


512 | 





Veranügungs-Wesweifer. 


Grand Opera Houje — The Ale of Cham: 


pague. 
Chicago Opera Houfe—Gleopatra. 


ooleys ·Mr. und Mes. Kendal (Abſchieds— 


vorſtellungen). 
Windſor⸗Two Old Cronies. 
Caſino Haverlys Minſtrels. 
Havblins —Mr. Barnes of New York. 
Jacobs Academy—Frank Mayo. 
Fart St. Theater— Tony Paſtors Co. 
Standard— Ihe Teran Rangers. 
Beoples— Ihe Biaf Flag. 
Bark Theater—Varicty. 
Golumbia— The Loft Raradife, 
Alhambra— Ship Ahoy! 


Wahrheit über ruſſiſche Juden. 


Während eine kleine aber eifr 
Clique außerhalb Rußlands eifrig 
müht iſt, die Maßregeln des Zaren 
gen die Juden zu wehitertigen und |: 


gar al3 durhaus nothwendig für das 


Mohl des rujiiichen 


Bauernftandes 


hinzuſtellen (zu dieſen Zarenapoſteln 


M 


zählt namentlich die belannte 
Nomwilow), hat e3 der Statiitiker V 
„Sontemporary Revier” unternommen, 
bas gerade Gegentheil zu bewetien, d. 
b. daß die Verbannung der jüdiichen 


Einwohner für die gedeihlihe indu= 


firielle und comm 


ben muß und als ein fchwerer Mißgriff 
zu bezeichnen ift. 

Bekanntlich zerfällt Rukland in Bes 
zua auf die Judenfrage in zwei admis 
nilirative Halften; die eine umfaßt die— 


Y 
20 


jenigen Gouvernements — fünfzehnan 
Zahl — in denen ihnen die Niederlaſ— 
fung geſtattet iſt, officiell der ſog. An— 
ſiedelungsbezirk, die zweite den Ueber— 
reſt des gewaltigen Reiches, wo ihnen 
der Auſenthalt unbedingt verboten iſt. 
Bekanntlich leugnet noch heute die Re— 
gierung des Zaren mit ſophiſtiſcher 
Spitzfindigkeit ab, daß irgend welche 
Bedrückung oder gar Austreibung der 
Juden ſtattfinde. Wörtlich iſt das 
allerdings richtig. Denn dieſe admi— 
niſtrative Theilung des Reichs beſteht 
ſchon ſeit vielen Jahren, iſt aber bereits 
lange in Vergeſſenheit gerathen. Des— 
halb hatten ſich die Juden unbehelligt 
von den Behörden ſchon lange in den 
eigentlich verbotenen Bezirken niederge— 
laſſen, aus denen ſie nun plötzlich aus— 
getrieben worden. Darin liegt die 
Grauſamkeit und Hürte. 

Arnold White hat nun nach amtli— 
chen ruſſiſchen Angaben einen Vergleich 
zwiſchen der wirthſchaftlichen Lage der 
Bevölkerung in den erwähnten beiden 
Reichshälften angeſtellt, indem er jene, 
welche den Juden von altersher zur 
Anſiedelung überwieſen wurde — jene 
fünfzehn Gouvernements — ſchlechtweg 
den Bezirk (pale) nennt. 

Nach der Beweisführung der Ma— 
dame Nowikow und ihrer Berliner 
Nachbeter müßte nun eigentlich die mo— 

aliſche und wirthſchaftliche Verkom— 
mei! in dem Bezirk ohne Frage ganz 

* DL jein, im Gegenſaß zu den 
Übrigen Zheil_ des Beides. Arnold 
White kommt jedoch zu folgenden Er— 
gebniſſen: 

Zunächſt iſt die Sterblichkeit in— 
nerhalb des Bezirks bedeutend größer, 
als außerhalb, mithin auch die Bevöl— 
kerungszunahme ſtärker. Die Vermeh— 
rung des Rindviehs iſt doppelt, die der 
Pferde zehnmal ſo ſtark im Bezirk als 
außerhalb. Das Vermögen der Dorf— 
gemeinden als ſolcher beträgt im Bezirk 
auf je 1000 Seelen 681 Ruübel, außer— 
halb 403 Rubel. Wohlgemerkt han— 
delt es ſich hier nicht um das Vermögen 
der einzelnen Bewohner, ſondern das— 
jenige der Gemeinde als juriſtiſcher Per— 
Er Allerdings ift der Schnaps- oder 
Wutli-Berbraud im Bezirk etwas ftär- 
fer, als draußen. Dafür aber fterben 
draußen fünfmal mehr Menjchen im 
Eäuferwahnfinn, als im Bezirk. 

Der Bollsglaube, die böstwilligen 
Branditiftungen jeien meift Durd) Juden 
berihuldet, wird dadurd) widerlegt, daf 
im Bezixf nicht Halb foniel Schadenfeuer 
borlommen, als draußen. Man hat 
ben rufjifchen Juden oft den Vorwurf 
gemacht, dab jie den Aderbau haſſen. 
Das ift, wie Arnold White bemerkt, ge- 
nau fo rihtig, als wern man Jemand 
ben Vorwurf madt, er wolle nicht 
fämwimmen, wenn man ihm ftreng ver- 
boten hat, in’s Wafler zu gehen. In 
Aupland verbietet nämlid) das Geſetz 
ben Juden, ein Bauerngut zu befisen, 
Silcherei oder eine Getreidemühle zu be- 
treiben. Wenn ein Jude Aıferland befigt, 
barf er e3 nicht jelbit beitellen. An den 
Anſtedetungen des Cherſonſchen Gouver— 
nements dagegen, wo eine Ausnahme 
von dieſem Verbot zu Gunſten der Ju— 


rzielle Entwickelung 
Rußlands verhängnißvolle Folgen ha— 


adame 
Arnold 
White in einem Auſſatze der letzten 


den beſteht, ſind ſie ſehr fleißige und 


tüchtige Landwirthe. 

Selbſt im Bezirk, wo ſie auf Hand⸗ 
werk und Kleinhandel beſchränkt ſind, 
betrügt das Kapital, welches die Juden 
brin jteden haben, 437,000,000 Rubel. 
Der Werth ihrer Yabrikate betrug 47,= 
800,000 Rubel. 

Allein aus drei Brodukten — Brannt- 
Wein, Zuder und Tabat — zahlen die 
Suben 50,009,000 Rubel an Steuern 
en die Regierung. Die Vertreibung 
der Juden aus dem Bezirk bedeutet 
nad der genauen Berehnung Whites 
einen jährliden Ausfall von 100,- 
000,000 Rubeln für die rujfiche Ne 
gierung. Im Ganzen würde der Exo- 
Bus der 5,250,000 Suden für Rufland 
= eine Verringerung des rufjiigen Natios 
malwohlftandes um Die ungeheure 
- Summe von 2,000,000,000 Rubel be» 
Reuten und damit nah White den 
- Staatsbankeroit unausbleiblih nad 
Ri ziehen. 

"Dem Vorwwurfe der Teigheit und 
. Ongit vor. dem Heeresdienft, der den 
zen gemadt wird, "begeanet Arnold 
White mit dem Nachweije, dap, jährlich 
385,000 jüdische Nekruten in die ruf- 
je Armee eintreten, und der Ihats 
6, daß die ruffiichen Generäle der 
apferleit der jüdiichen Soldaten bei 
den blutigen Kämpfen ıum den Schipla- 
Fa im letzten türtiſchen Feldzuge hohes 
ob zollten. 

— — 

Ein Rieicr-Wafierbeden 
An Arizona aebaut werden, und 
in der Boy:Chludt, vierhundert 
unterhalb der Mündung des 
Baches itu den Salt · Fluß. Der 





— »us @rjürier „zages 
blatt” jchreibt: „Ein Puriofum, mwels 
ches aber gleichzeitig ein beredtes Zeug» 
niß von der Peinlichkeit preußiicher Be- 
hörden in Geldjachen darftelit, pajfirte 
einem biefigen Beamten a. D. Befommt 
da diejer Tage der Betreifende von jeis 
ner ehemaligen Behörde in der Provinz 
Poſen einen Pfennig zugelandt, der 
j. 3t. dem Beamten bei Gehaltsaus- 
zahlung nicht mit verabreicht worden 
war. Der Pfennig war in dem be- 
treffenden Geldbriefe mittels Sigellad$ 
befeitiat.” 

udn 
Da die „„Übenppaft‘‘ Feiner Klafle der De: 
völferung ichmeidelt, fo wird fie in allen 
Kreijen gern geleſen. 


—— — — —— 


Todes-Anzeige. 
Geſtorbenam 28. Mai Lulu, geliebte Tochter 
von Minnie und Charles Gerhard, geboren am 23. 
April 18554. Die Beerdigung findet am Donnerftag, 
den 26. Diet, 2 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe 825, 50 
Gourt nahe Saftwoods itatt.6 
Todes-Anzeige. 
den undBekannten die traurige Nachricht, daß 
ebte Eattin Louiſe Neybert, geb. Geiger, 
Abeund um 5 Uhr. im Alter von 23 Jade 
Mouagaten ſelig im Herrn entſhlafen iit. 
digung fiudet am Freitag, den 27. Mai, Nach⸗ 
n 1 ihr vom Trauerhaufe 2451 Archer Ave. 
aus nch Braceland jtaft. 
Dee trauernden Hinterbliebenen. 
John Meybert, Gatte nebſt Kind, 
Teonhard Geiger, Vater. 
Frederide Aſſenmacher, 
Earoline Wegrich. 


hr 
IE 


t Schweſtern. 
medo 


TodesAnzeige. 


Freunden uund Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß meine Gattin Catharine Kohl, geb. Raskop. 
a 24. Mai geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am 
6. Mai vom Trauerhauſe. No. 4720 Juſtine Sir. aus 
ſtatt. Die trauernden Hinterbliebenen, 
M. Kohl, nedſt Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Sohn Oscar Theodor Schent im 
Alter von 3 Jahren 5 Monaten und 6 Tagen heute 
Morgen 7⁊ Uhhr den 24.Mai fanjt im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt DonnerſtagUhr vom 
Trauerhauſe 333 N. Wood Str. Um ſtilles Beileid 
bitten die tief betrübten Hinterbitebenen _ 

Theodor Echent, Zda Scheut, Eltern. 
George Wircd Edward Ecyent, — 


TodesAnzeige. 


Verwandten und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin Frieda k 
tm Alter don 20 Jahren, 9 Monaten, 24 Zagen 5J— 
nach kurzem, ſchwereu Leiden ſanft entfchlafen 
lt. 
Beerdigung Donnerftag, den 26.Mai, 10 Uhr 
Morgens, von demTrauerhaufe 46 SamuelStr. ff 
nad Waldherm. bumi * 


Die tranernden Hinterbliebenen 
Franz Bublitg, Gatte. 
LZouis und Minne Etoffregen, Eltern. 
Sefia 
Maria 
Rinne 


tie \ 
We 
Brüder. 


u. Schanna Bubiit, 
Echwiegerelter 


a 


Pl 


Schweitern. 


Dr. Joh. Chrift. Aug. Hevfe's 
allgemeines verdeutſchendes und erklärendes 


Fremdwörterbuch. 


Erſcheint in Lieferungen G W Cts. 
Kölling & Alanpenbad) 48 Dearborn Str. Tel. 2164 


FAYMARZKET 


J 
Crockery House, 
191 28. Ramdolph Str., 
nahe Haljted. 
Haupt-Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Utenſilien, 
— Große Auswahl von — 
Terra Eotta Bafen, 
für Garten und Grab: 
Ornanıente, 


— —— 
NRofſberuzltad, 


7 Oc bo3 Tuf. 
mai 2-jan 2 


Bis zu 34 Juß*hoch von 
$1.25 Dis 88.00 das Stück. 


-ianos 

Einige Peifpiele a8 unferer 

Baͤrgarn-Abtheilung: 
Gute Square Pianos für Anfänger 
Beſſere Square Pianos, 7 Octaven 
Beſte Square Pianos, darunter Bauer, 
Decker Bros. Knabe, Haines ⁊c. ..... 

Ferner 12 Bauer „Upright“ Pianos, bisher ver= 

miethet, meiſt ſo gut wie neu, zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen. Baar oder leichte Abzahlungen. 
Jedes Inſtrument wird völlig garantirt. In neuen 
Pianos bieten wir Sauer, „Dpera““, Rrakauer 
und andere beliebte Fabrikate in größter RMannigfal—⸗ 
tigkeit. — 100 Pianos zu vermiethen; im Fall ſpäteren 
Kaufs wird die Miethe für ein Jahr gutgeschrieben. 


Julius Bauer u. Co. 


Pian Da Fabrifanten, 2 
8abafli Ave., nahe Jadifon Str. 


226-228 
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Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine praditvolle Wiedergabe des 
‚Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yarit it eın Slarınenmeer, die Simmel 
erziiäit mit bremmenden Stoffen, die "Stxaßen find 
Feuerſtröme.“ 


MInNT rn zwilhen Made 
MICHIGAN AVE,, sangen und 
87 a8glid geöffnet von 10 biß 10, Somntags 2 bis 10. 

PonbnR 


* 
Orden Germania 
Berlangt Mitglieder. 
ie Andre. Hoerztoge No. 2 verfammelt fih an 
jeden zweiten umd dierten Sonnabend im Monat 
Adend5 8 Uhr im ihrem Vocal bei 3. Weftrich, No. 42 
Sipbonrnde Ave. Männer und Frauen Tönnen ſich 
daſelbſt zur Aufnahme melden. Auſuahmgebühr 58 
Krankengeld $6 wöhentlih, Verfig,erungs:Snmme 
31009, $500, #250. mifr 


Derlangt: Ein Manr, um einen Delivery Wagen zu 


treiben. Muß gut in der Stabt befannt fein. Nadh- 
aufragen nad) o uhr Abend, 268 ©. Halited Er. 
mido 


Derlangt :' Cine dritte Hand, ein Pferd zu bejorgen 
und Tags in der Bäderei zu helfen. 807 W. Divifion 
tr. 


“ Berlangt: Gin junger Mann, fid) an der Bar und 
im Yundroom nüglich zu machen. Referenzen erjor« 
derlih. Guter Lohn. 46 Fifth Ane. 


Verlangt: Paunters. 123 W. 20. Etr. 


Verlangt: Ein Gofebäcer der felbitftändig arbeiten 
kann. MEN. Hopne Ave. 

Nerlangt: Ein guter deutjcher Agent, um Actien der 
inois Building and Koan zu verfaufen. Dan wende 
ih an Thomas Kamoreauzr, Zimmer 10, 80 Dearborn 

tr. I7mar2ıv 


sin Schneider iın- Store. 8I2N, Halited 


Verlangt: 
€ mido 


Str. 


Verlangt; Ein Unterbügler ſowie ein Haudmädchen 
an Shopröd 543 N. Rodey Str., nahe Dıvrfion. 

DVerlangt; Ein Junge in ber Bäckerei zu helfen. 364 
Larrabee Str. 


Rerlangt: 
u verfaufen. 
Pine d:e einen Sundenireis haben mögen 
gen bei Albert Scyuihof, Rertifier of Spirits, 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge um den Saloon rein 
zu machen und ſich ſonſt im Haus nützlich zu machen. 
471 Fifth Ave. midofre 


Verlangt: Gute Carpeuter, 5628 W. 13 Str. 





Agenten um Whisty an Privatfamilien 
Beſter Gehalt oder Commiſſion. Nur 
Nachfra⸗ 
1565 
mobi 


Derlangt: 1 yunger Mamı der luft Hat dad Garpen« 
tergeſchaft zu erlernen. 823 WW, 13, Etr. 


Geiudt: Deuticher junger Dlınn 23 Jahre alt, 
tafmännifh ausgebiidet, bittet um eine Arbeit, 
tlei ie Auſprüche. Adr. D. 68 Abendpoſt. mido 


Vexlangt: Ein guter Bartender, muß auch engliſch 
wrechen Finnen. 449 Aujtin Ave. 

Teriangt: Yuagenbauer, mit Erfahrung in Body u. 
Side Arbeit. Yrachzufragen beim Manager, Will» 
man Car Work, Pullman, J. Mayl4—15times 


Verlangt: 500 Eıfenbahnarbeiter für Jlinoid, Wi3- 
confin, Zowa, Dliigan. $1.75 per Zag. 100 Säge⸗ 
mühlen= Arbeiter für Wiihigan. $20—$3U per Monat 
und Koft. 100 für Chicago Nordiweiteru Company in 
Jowa, Wisconſin und Illinois. Frei Fahrt nach 
allen dieſen Arbeitsplaätzen. Farm⸗- und Steinbruch— 
arbeiter für Illinois. 20 für Diontana und Wajhiıngs 
ton; billige Jahre. m Ko Xabor Agency, 2 ©. 
Market Str., oben. m21,1 





Verlangt: Einige gute Agenten, um Lotteu zu offes 
tiren. Fragt nad) Qaeljeibarıh Chicago Tollejton Land 
& Auvejtment Company, 266 Dearboru Str., Main 
Floor. Mai 23 1w 


Verlangt: Ein Burſche in der Bäckerei zu helfen. 391 
Milwaukee Ave. modimi 


EN 

Verlangt: Mädchen 
höditer Yehn; Fremde eingeladen, Mir pringen 
sräddhen in unjerem Buggp nah Pläten frei. Abends 
offen. Star Employment Bureau, 313) Cottage 
Grove Ave. mV, ut 


Verlangt: Eine fatholiihe Yran oder Älteres Mäds 
Ken ohne Anhang als Haushälterin bei einem Witte 
wer mit 3 Kindern. Vorzuipreden 7—8 Uhr Abends, 
187 24. Place. 

Verlangt: Cin ehrliches deutſches Madqen, für 
Hausarbeit und im Store zu heifen. 830 Souihweſt 

Ivenue. mido 


—— ———— 
Verlangt: Ein Mädchen, 16 Jahre alt, für Haus— 
arbeit. 13 N. Halted St. — — 
Verlangt: Gin gutes Mädden für Diningroom. 
436 Diilmaufee ne. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
3310 ©. Halited Eir. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 254 €, 
21. Straße, nah: Archer Ave. 

Verlangt; Ein zuverläſſiges Mädchen jofort, 285 
Sedgwick Str. He ! 

erlangt: Ein gutes _beutiches Mädgen für allge 
meine Hausarbeit. 1367 N. Clart Str. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für Slüchen- und Hausarbeit 
551 ©. Weſtern Ave. x 

Verlangt: Ein deutices Mädgen für Hausarbeit. 
471 Zrong Ave, mıdo 

Verlaungt: Mädchen um Gejhirr zu wajchen. Neftaus 
rant, 134 „2. Glarf Etr. 

Verlangt: Ein Mädchen zum kochen, waſchen und 
plätten ; ebenfall® eines für zweite Arbeit. 3639 Dits 
chigan pe. midoir 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen. 
Keine Wäſche. 700 N. Aſhland Ave, Top Flat. 


Verlangt; Ein Mädchen von 13 bis 15 Jahren, für 1 


Kind uud leichte Hausarbeit. 146 W. Zrant Str. 
midofr 


Verlangt: Eine gute Köchin. Guter Lohn. leichte 
Arbeit. 35W. Randolvh Str. Reſtauraut. 

Verlanat: Eine ültlige Frau als Dauspälterin, die 
mehr auf gutes Heim, alsauf Yohn fieht, Vorziipres 
Gen bei Xorbad), Ede Belmont Avenue und Eljton 


Verlangt: MidH:n von 14—16 Jahren für Leichte 
Hausarbeit. 800 Waſhtenaw Ade. midoft 
— Verlaugt: Eine Waſchfrau. Oberſter Flat, 472 W. 

dorth Ave. 

Verlangt: Deutiches oder polniſches Madchen für 
Hausarbeit 566 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mädhen für Kohen, Wafden und 
Bügeln in Familie von vier Perfonen. 3145 RHodez 
Avenue. 

Qerlanat: Gin Mädden für Hausarbeit. 
Halfted Eir. 


581 S. 





Verlangt: Ein zuverläſſiger, der engliſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtiger Mann, um einen Fla— 
Icherbierwagen zu fahren; derjelbe mug in Hyde Park 
und Yale befannt jein und eine kleine Kaution fieilen 
tönnen. Dt. Ga, 5653 Wentworth Ave,, Engleiwood. 

dimi 


Verlangt: Ein guter Junge an Brod zu helfen. 470 
W. Erie Str. dimi 


Verlangt: 10 Mänuer für Nurſery-Farm in Illi— 
nois; auch 2 Mädchen; ſtetige Arbeit das ganze Jahr. 
91035 Labor Agency, 29. Warker Str. oben. dimt 

Verlangt: Ste Hand an Brod. 3133 Wallace Etr. 

24maisınal 


erlangt: Ein Bäder als legte Hand an Brod. 853 
DB. Indiana Str. dimi 


Painters, 30 Weilon Str. 


Verlangt: Ein junger Manu um Pferde zu befor- 
gen und fi fonft nüßlıch zu machen, jowie Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Borzuiprehen 1710 Addis 
ſon Str., Ecke Evanſton Ave, Yale View. 

Verlangt; Ein junger Mann, der im Reſtaurant 
auſwarten kann. 233E. Randolph Str. 


Verlangt: Gute Schreiner. 72 W. Waſhington 
Str. nido 

Verlangt: Cabinet Arbeiter für extra Arbeit bei 
Dentme, Dierks Zurn. Eo., 597 Bine Jslaud Ave. 

2erlangt: Ein junger Gafebäder. Lohn $4 mit 
Board. Wachzufragen 240 W. Randolph Gtr. 

Deriangt: Kin junger Dlanır, der mit Pjerden ums 
gehen fanır, um Yeiaı Bäder-Wagen zu treiben und 
ſonſt Hausarbeit zu thun. 451N. Biarı Str. 

Terlangt: 2 AUbbügler und2 Borbügier an Shop» 
röden. 172 Potomac Ave, zwiſchen Hoyne Ave. und 
Keavitt Etr., nabe Didiſion Str. 

Verlangt: "Ein Junge, der die Bäderer lernen will, 
902 Milwaulee Ave. 

Verlaugt: Ein Junge, der das Barbier-Geſchäft er⸗ 
lernen will; Einer, der yon ım Geſchaäft war, wird 
vorgezogen. 432 Wells Er. 

Schreiner au Saloonſixures, 








Verlangt: 








Verlangt: 1013 N. 


Leavitt Sir. 


Verlangt: 
State Ste. 


Berlangt: Nacht-Porters; Erſahrung und Refe— 
renzen erſorderlich. Frant Bros., 138 State Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Hufſchmied (Horſe Shoer) 
nur einer, der längere Zeit in dieſem Xande oder Fach 
gearbeitet hat braucht ſich zu melden. Yu erfragen bei 
erst Kegler, 844 Elybouru Ave, 


FE. Ein Porter auf fogleid, 69 G. Randolph 
Etr. 


Zweite Hand an Brod und Gates. 4321 





Verlangt: Ein Tabak Verlaufer für die Etadt, muß 
gute Empjehlungen haben. Zu erfragen 141 W. Raus 
dolph Str. 
Verlangt: Gute Finiſhers bekommen dauernde Be— 
— midofr 
Verlangt: Brodbäcker als Zter Hand, 554 ©. Weit 
ern Ave. Era an 


Verlangt: Ein Kindermädghen, 137 E. Pearjon St., 
gegenüber den Warſerwerten. 

Zerlangt. Sofort, Köchtunen. Hausarbeit, zweite 
Urbeit, Kindermadchen und eingewanderte Mädchen 
für die beſten Plätze in den feinſten Familien bei ho⸗ 
hen Vohn, immer zu daben au der Sudjeite bei Frau 
Gerſon, 2837 Wabaſh Ave. bo 


Berlangt: Gute Ködinzen, Mädden für zimeite 
Girdeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaf⸗ 
ten belieben vorzujpreden bei frau Scleik, 157 W. 
18. Str. 181bwi⸗ 


Verlangt; 100 gute Mädchen für Stadt u. Land bei 
Frau Schoͤll, 187 S. Halſted Str., mai20 11d 


Verlangt: Köchinnen, Sinmermäddhen, Hausmüd» 
hen für Hotels, Yejtaurants uud Privatfantilien. — 
Herrichaften belieben vorzufpreden im &mploynents 
Bureau, bei Frau U. Vteyer, 137 Weit Nandolph St. 
Eonntags offeı. dol9mailwo 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herricaften 
belieben vorzufpreden. Duste, 448 Wilmautee Ave. 

mai23, 1m 


Berlanat: Gutes deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
148 Ganalport Ave. modimi 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Plätze un⸗ 
entgeitlic) vermittelt. Mrs. Le Grand, 8 Mohawf 
Etr., Edle Clybourn Ave. Mails Im 


Verlangt: Ein deuties Mädchen, weldes gut 
Tochen fan. 192 Harlem Str. Madijon Str. Cable 
Gar. modimi 


2erlangt: Gute Köchinnen, Hausarbeit, 2. Arbeit, 
und Sindermädchen, jowie Mädchen für Rejtaurant 
und Boardinghäufer. Herrichaften belieben vorzuipres 
hen. 3107 Prairie Ave, Dirs. Kuhn. marz23, 1m 


Ein gutes Mädchen für gewöhnlide 
31 Wisconfin Str. dimi 
Dienitinädcden und Beute, welche Vöhue 


Bohn gratis einkaffirt. 760 
amzfrmomibwo 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
um einkaſſiren haben. 
eſt Lake Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus-Ar— 
beit. 69 Orchard Str. 2. FL dimido 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
Arbeit. 265 Sheffield Ave. 2. Flat. dimido 


Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 332 Maxwell Str. dimi 

Verlangt: Ein gut erzogenes junges Mädchen für 
Kinder; kann zu Hauſe ſchlafen, weun gewunſcht. 20 
Earl Str, nahe La Salle- Ave. dimido 


Derlangt: Ein tüchtiges, Dienft » Mädchen in einer 
kleinen Familie. 3352 Calumet Ave. dimi 

Verlaugt: Eine Frau, die Kinder aufpaſſen kaun 
und häustiche Arbeiten zu verrichten. 249 Ogden Ave, 
Sanitors flat, top Flovr. dımi 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen, das willig 
und feigig ıjt und feine Arbeit fcheut, um in der Küche 
au helfen undServieiten zu waichen,erhält einen quteit 
Pla beine erjt Eingewanderte icırd vorgezogen. Lohn 
$6 die NBoche, 356 Waihington Blvd, dimi 








Verlaugt: Ein ſleißiger Mann für gewöhnliche 
Hausarbeit im Office Building, beſtäͤndige Arbeit, 177 
Ka Galle Ett., Hoom 38. 

Berlangt: Wejtenmacer, 2476 Arcder Ave, nahe 
Haljted Sır., C. Müller. mido 








Berlangt: Frauen und Maädchen. 


Eäden und Fabriken. 


Derlangt: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Kinvaijen, Nähen, Draperiren ſowie Fertigmäachen 
oon Kleidern, Jackets ꝛc. zu lernen. 212 S. Halſted 
Str. 2lapiın9 
" Berlangt: Ein Mädchen, dad Damenfleidermadhen 
zu lernen. 91 North Ave. feliweet 

Verlangt: 2 Mädden um das Sleidermaden zu er» 
lernen, 181 Elybourn Abe. dimi 


Berlangt : Gute Handmädden an 
Hinterhaus 486 ©. Canal Sir. 


Shopröden. 
dimido 


Verlangt: Damen, um das Zuſchneiden und Kleider⸗ 
maden zu erleriten. 734 Elybowu Ave. 4inidjosino 


Xerlangt:; Midchen, die Tajchen nähen fünnen, 
Wheeler & MWiljon Dlafgınen. Ehlefinger Dif. Eo., 
256 Diarfet Str. mido 

Verlangt: Ein Mädchen im Bäderladen. 274N. 
—— 

VBerlangt: Eiu deutfhed Mädchen ın Bäckerei; muß 
enalıfh Ipreden, Beugniffe verlangt. 2616 Gouth- 
Bart Ave. — 

Verlangt: Madchen für Hand- und Maſchinennahen, 
und junges Mädchen zum Häteln. 415 Dearborn St., 
3. Soon 

Derlangt: Erfahrene Mädchen an Mänteln zunäben. 
952 Diiiwaufee Ave. midoja 





Neues Abzaflungs-Gefhäft: 


S:h3 Zimmer, vollftändtg angefklit net eleganten 


! Kleidern, Frühjahrsüberzichern, Anabenleidernt, Das 


— — — — 


Kleine Anzei 


men-Jackets und Cloaks. Silberſachen (Koögers Fabri⸗ 
tat) Standuhren. Chenille Portieren. Wiſchen, engli— 
ſcheu, ſchweiger und brüſſeler Vorhängen; Preiſe voll⸗ 
tkommen ſo niedrig als Baarpreiſe. Syrecht vor um 
zu ſehen, was ihr kaufen könnt mit 50:3 bis 81.00 per 
Wode % U. Juul, Vtanager. 162 45 Maihington 
Str., Zimmer 29 bis %4, llmai,iImo 


Betanuimachung. 

Frau Erneſtine Miedlinck, 587 Larvabee Str. Stel⸗ 
!envermittlungsburcean, reift am 1.r:ni nad) Deutjche 
land und fogt allen Bekannten, Veryyandten nnd ges 
ehrten Annden ein herzliches Tebewo/yl. Das Geihäit 
wird durch Ihren Gemahl Julius Riedlinck folange 
weitergeführt werden. Cie geben ft en Schiff vol 
norbdeutich er Mädchen mitzubrins en, t2ju 


Peerle$ Bau-M)erein 


eröffnet eine neue Serie. VBerjaramlung NRicheimers 
Halle. Ede Union und Kiberty Y.ve, den — 


Abend, 
um. Meihkopf, Präf. 


mais, 
COLUMBIA German Waiters & 


Im 
Tel. M. 2936. 
164 ViihiganSt. BärtendersAss’'tion 
Beiorgt gute zuderläffige Serie für Hotels, Neftau- 
rants, Sommerpläge, Picnics ıımd Hechzeiten in Füre 
geiter Zeit, Zufriedenheit garantirt, Aufträge wolle 
mau gefl dem Sekretär überm.ttel® 


zäder: undgonditor Hi beitönahweilungds 
Bureau bes Chicago T3äcdermeifter-Vereind be» 
findet fi} in No. 292 5. Ava bw17 


— — 
— z t 


gen. 


für aLe Anzeigen 
unter di eſer Rüubrit. 


1 Cent das Wort 


Derlangt: Männer und Kuaben. 


— — nn —— u 
ne zum Einfaiftren ob u ra nta 
160 m’ Rate Str. * * 


Mein junger Wann, welcher: gut mit Pferden 
an, jucht Arbeit, 27 Dufjold Str. dimi 
Berlangt: Einjunger Mann fürailgemeine Arbeit 
im einer Wirghihaft. . 851.N. Elarf Icöte. 
Verfangt: Ein Junge, der Luft bat, daß Barbier 
geichaft zu crlernen. v23Wrilman' see Une,,/ 


Berlangt 
Avenue. 


ke Berlangt: Ein guter 
Sloor. 


Verlangt: 3 Maſchinen-und 6 Hand⸗Mädchen an 
Shopröcken. 172 Potomac Ave. zwiſchen Hohyne und 
Xeaditt Str., nahe Divifion Str. 

Verlangt: Eine gute Näberin. 5298 W. Taylor St, 
bei Dreginafer Olga Pines. midofr 
Sute Abbügler und Handmäbden an 


Verlangt: 
’ h 639 Wiorgan 


Nöte Nachzufragen die ganze Woxe. 


Straße. 


Verlangt : Tühtige Kellnerin. 
J 77 

Verlangt: Ein gutes Maͤdchen oder Frau in einer 
Bäckerei ſur Store- und Hausarbeit. Referenzen ber» 
langt. Kueyu Bros., Columbia Batery, MichiganAve. 
zwiſchen 118. und 114. St. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgeneine Hausarbeit in 
Familie von 2. Guter Lohn. 150 W. 44. Str. ( 
Slocks weſtlich von State Str.) 1. Etage. 

Verlangt: Ein tüchtiges. junges deutſches Mädchen 


für Hausdalt, muß tochen können, bracht nicht zu 
waſchen oder ſchrubden. 853 N. Clark Str. 


Verlangt: Maädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1145 Lincoln Ave. ’ 


Verlangt: 2 janbere, gewandte Mädchen für zweite 
Arbeit. Guter Lodn. 817 ©. Halited Str. 


DVerlangt: 2 ordentlihe Mäddhen, eins für Dining« 
zoom, eins für Baundry, BON. Clark Etr., Bäderei. 


Verlangt : Eine Frau oderein Mädden für Küchen- 
arbeit. 126 5. Ave. 


Verlangt: Ein gutes Diningroom Mädden und eins 
für allgemeine Arbeit. Otto Rejtaurant, 132 Weit 
Harrilon Str. 


Derlangt: Mädden, um auf Baby zu achten. 
Elt Grove Ave. 


Verlangt: Mäbden für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Koden. Guter Lohn. 192 Honore Str, nabe 


Wiener Cafe, 184 


859 


Verlangt: Ein Kindermädchen, daB Abends nach 
Haufe geht. 54EN. Market Str. 


Beriangt: Ein Mädchen, in der Küche gu helfen. 
627 Ecdgwid Ade. a — 


Verlangt: Feine Köchin. B tei äjche. 
2500 Brakkie Etr. POS: ROSEN — J 


Verlangt; W VMäbchen; aügenene rbeil 
Mrs. Adel 5I8 Wels Er 5 Beklakline 


Verlangt: 100 Mädchen im Gtellenvermittlungs- 
bureau der Weitjeite, von Frau Graß, 494 W. 12. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6m 


"Serlangt: 500 Hausmädden, Kindermädden und 
Scihirrwaihmädden. 587 Xarrabee Str. Stellen» 
vermittelungs-Bureau. Gtellen frei! mai20lmo 


langt: Gin ebeit. 
se — ———— 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar—⸗ 
beit, 358 Mohawt Sir. dimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit, jojort; No. i Clart Str dimi 
Zeriangt: Eine Familie von zwei Perionen jucht 
ein deutiche3 Mädchen für allgemaine Arbeit. 607 
Meils Gir., Top Yiat. — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, das zu waſchen und 
glätten verſteht, gegen guten Lohn. 389 Lincoln Ave. 
dimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 808 Mohawk Str. dimi 


Verlangt: Eine Haushälterin bei einem Wittwer mit 
3 Kindern, Adr. unter Angabe der Bedingung A 4l 
Abendpoit: dimi 

Verlangt: Gine junge Frau, die den Haushalt zu 
führen veriteht, älteres Wlädchen oder Wittiwe, 35 
Keith Str., 1. Floor, nahe Chicago Ave. dimido 





Verlangt: Cin gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 149 W. Randolph Str. dimi 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Familie von 3. 429 Warren «dve. dimt 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Sedgwick Str. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen, eine Köchin und ein 
Mädchen für die Wäſche zu beſorgen, finden ſofort 
en guter Lohn, im Rejtaurant. %. Vterkel 19—21 

. Elarf Et. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeıne Haus« 
arbeit. Zu erfragen 3254 Armour Ave. mido 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit, die 
das Kochen verfteht. 475 Henry St. mido 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1529 Lil Ave. 
nabe Lincoln Ave. 


Perlangt: Ein Mädden zu größeren Stindern, muß 
nähen können. 436 xa Salle Abe. mido 


Verlangt: Ein junges Mädchen um leichte Haud- 
erbeit zu t5un. Kann zu Haufe jhlafen. 456 Garfield 
Ave. Erites Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Kohn 54 die Woche. Nur 3 in Familie. 944 
W. Jackſon Str. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder rau, muß 
kochen und waſchhen ktönnen und, mit Kindern umzu— 
gehen wiſſen. 44 W. Chicago Ade. im Store. 


Verlangt: Eine ältere weibliche Perſon, um Kind 
aufzuwarten. Gute Offerte. Naheres 285 N. Curtis 
Str., 2. Flur. 





Verlangt : Ein gutes deutiches Mädchen für gemöhn« 
liche Hausarbeit in einer Beinen Zamilie 544 Mil« 
waukee Ave. im Store. 

Verlangt: Ein gutes fleikiged Mädchen, für allge 
meine Haußarbeit, quter Lob Wird bezahlt. Adr. : 
142 €. 35. Etr., gegenüber Etanton Avenue. 

mibofrfa 

Verlangt: Ein guteß deutiched Kindermädchen. 332 
Mens Etr., 1. Flat. 

Derlannt: Sofort 500 Kddinnen, erfte und aweite 
Mädhen und eingewanderte für die beften läge, 
frei. rau Peters, 225 Yarrabee Etr. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 853 
MW. Jndiana Etr. dimi 


Verlangt: Gin Mädchen für leihte Hausarbeit und 
im Store zu helfen. 91 Oft Chicago Ave. dimi 


— — — — — | — — 
Berlangt: Ein Mädchen, das kochen kann. 91 HOft 
Chicago Ave. dimi 


Aerztliches. 


Chicago MedicalundSurgical Inſfti— 
tute. Wabaſh Ave., Ecke Van Buren Str., Audi-⸗ 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten» 
den Spezialiften. Gonjultation und 160 Seiten ftarfes 
Buch frei; Poftgebühr 10. Alle Krankheiten geheilt, 
ANe Augen» und Ohrenleiden geheilt. Alle Mißge- 
ftaltungen des Leibes und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztliden Operationen geihidt ausgeführt. 
Alle Hronijgen und Nervenkrankheiten eine Spezia- 
lität. Mai 9—6m 


Verſchiedenes. 


Sonn · und Regenſchirme werden gut reparirt beim 
Drechs ler und Schirnifabrikant. Aldert Joahim 382 
Noble St. nahe Chicago Ave. mai23,1m 


ier Nath ertbeilt. Alle Rechtsangelegenheiten 
a a Und forgfatig beiorgt Arbeitslöhne 
ohne Koften collectirt. 162 ihington Str. Zim- 
mer 36, . Smatlio 


für Hauarbeit Pläte offen, 


Dr Sutdinfon feiner Privat. Dispenfary, 
135 ©. dan Str, gibt priefiid oder mündlich freien 
Kath in allen fpecieilen Blut» nder Nervenfrautfheiten. 
Dr. Huthinjons Mittel heilen fhuel dauernd und 
mit geringen Koften. Spreitunden: 9 Dorm. bis s Uyr 
Radın. Sonutags 10 bid 2. Zimmer 4344 Zumzig 


en 


Dr. Ida von Edulz, Frauenarzt behandelt mit 
figerem Erfelge ohne Cperationen alle Frauentrants 
heiten, Unregetmäßigteiter u. ſ. w. nach der neueſten 
Hethode, bei ſtrenger Verſchwiegenheit. GWjährige 
Prarid. 360 Norty Ave. Yehmt Wells St. Car. 

maill,Imt 


Dr. Emmy Hellwig, Trrauenarzt. behandelt alle 
Franenfrantheiten mit fiherem Grfelge ohne Operas 

ionen. Bertrauliche Coniultationen frei. 168 Xüits 
con Ave., Eee Garfield. Sprechitunden 9—11 u. 2—4 
ausgenommen Sonntags. matl9Im 


Frau De. BonifaHagenomw, M. D.. 221 Wef 
Diviſion Str. Erſter Klaſſe Privatheim. Krebs, Ge— 
ſchwuͤre. Unregelmäßzigkeiten nach der neuen Methode 
ohue Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährıge 
Erfahrung. bis 

Privat⸗Heim für Damen. die ihre Niederkunſt er⸗ 
wmarten. Annahme von Babies dermiitelt. Behands 
iung aller Frauenkrantkheiten; ſtreugſte Perſchwiegen 
heit. Frau Dr. Schwarz, 2790 W. Adams Sir. bio 


$50 Belohnung für jeden Hal von Haute 
franfheit, granulirten Wlugenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, der Golivers Hermit» Salbe nicht 
deilt. 50° die Schagptel. 144 La Salle Str., Zimmer 9 





Nath und jhnelle Hülfe in allen Frauenfrantheiten, 
Unregelmäßigteiten u. j. w. ertheilt bei jtrengiter Vers 
ihwiegeuheit, Dr. Jda von Schulz, 360 €. North Ave. 

‚ Tmat Imo 
— — — — 

Frau Dr. Zara nimmt Danten vor und mühs 
rend der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
Srauenangelegerheiten. Aboptirt Babies. Verſchwie 

enbeit zugelihert. 497W. Wlonroe Str. Nehmt ww. 
tadifoı Str.-Gabelcar biö Loomis Str. bio 

Geihhleht3:, Haut- Blut:, Nieren» und Unterleibös 
trankheiten Sicher, Shneil und dauernd geheilt. Dr. 
Ebiers, 112 Well Etr., nabe Otto, Smaitmo 


‚Stellungen fugen: Männer, 


Geſucht; Ein deutſcher Tiſchler ſucht Stelle als 
Haustiichier oder fonjt ftetige Arbeit. % 4. D., 63 
Ave. modimi 


2 


Gefucht: Junger Mann, mit beften Referenzen, jucht 


während den Dlorgenftunden Bejgäftigung als Cole | 


stos odes Deigleigen. Side. U 86, „Abendpoit.“ 
en " gegbmd 


Seiught: Ein junger Mann fucht eine Stelie im 
Saloon auszuheljen. 782 North Leavitt Str. 


Gefugt: Ein deutjher Sattler juht Bejhältigung. 
Adr, D. 156, Abdpit. dimido 


Geſucht: Ein nüchterner, durchaus zuverläſſiger 
Mann. 40 Jahre alt, ſucht Stelle als Watchmann 
odea ſonſt einen Vertrauenspoſten. Nachzufragen im 


Yews5 Depot 276 Worth Ave. dimi 





‚ Gejcht: Ein deatiher Junge, 15 Jahre alt, 2 Jahre 
im Yande, wüniht Beigartigung, amt liebſten Hand⸗ 
wert, Zuerir. 125W. Boif Str. 


Gejudt: Ein Dann jicht eine Stelle ald Offtcereinis 
ger, Borter oder Janitor. N 76 Abendpoit. midofr 

Gefugt: Eta Mann in den 40ger Jahren jucht Stelle 
als Wächter. 48823. Str., nuten hinten. mido 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Gärtner 
ſucht eine Steile. Archer Ave. 2022. midofr 

Geſucht: Ein tüchtiger deutſcher Mann als Carpen= 
ter⸗Helfer, der auch mit Pferden umgehen kann und 
irgend welche rauhe Arbeit zu verrichten verſteht, ſucht 
Arbeit. Adr. George Ernſt. 112051. © 


NM Str. 
Ein Gafebäder fuht Stelle al3 VBormann, 





Geſucht: 


Geſucht: Fresco Painter, Münchener Schule beſucht 
fugt Beipärtigung Adr. S. 9 Wbendpoft. 

Gefugt: Ein junger Dann, früher Kaffeetoch, jucht 
Arbeit. 166 Jafferjon Str. 


Gefudht: Ein junger Mann, welder gut mit Pferden 
umgehen fann, juht Arbeit, 27 Duifoid Str. 

Gejudt: Ein alter. gefunder, niihterner und ganz 
zuberläjliger Mann, wunigt Stellung bei alleinitehen» 
der alten Leuten als Stüße oder Aufwärter, über 
nimmt auch Nachtwache u. f. w. Näheres friftlich 
oder mündlid. Matthias Young, 1071 Xincon Ave. 
Ede Alhland Ave. 


Gefuat: Ein Butcder, der qut in der Stadt be» 
fannt ift, miünjcht ftetige Arbeit, am liebften im 
Wholelale-Haus, oder um Häute aufzufaufen. 552 N. 
Alhland Ave. 

Gefudt: Beihäftigung in einem Saloon oder 
dergl. Weber, 55 5. State Str. 


Geſucht: Gin kürzlich eingewanderter deutfcher Des 
corations⸗Maler ſucht Beſchaͤftigung; Zeugniße ſtehen 
zu Dienſten. Rathmann, 90 Canalport Ave. 








midofr 





Stellunges fuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau 
nimmt auch Waͤſche in's Haus. 
North Ave. unten. 


Geſucht: Eine tüchtige Lunchköchin ſucht einen be— 
ftändigen Plag. 291 Blue Island Ave., 2 Treppen. 
dimt 


Geſucht: Waſchplätze, auch wird Wäſche ins Haus 
genommen. Mrs. Weber, 274 Blackhawt Str. Hin— 
terhaus. dim ido 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. Nachzufragen 1042 Wellingron Ave. Store. 
momifrt 


ſucht Waſchplaͤtze 
228 Vine Str., nahe 
midi 


Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Stellung als 
Haus hälterin oder bei alten Leuten. Näheres 1661 
Robey Str. Late View. 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. Haſting Str. 
92, hiuten oben. mido 


Geſucht: Stellung für eine Ungariſche Köchen in 
Privathaus, kann auch hilflich ſein in Hausarbeit oder 
im Reſtaurant. Ude. 62%. Huron Str, 3. Floor. 


Geſucht: 
Köchin in kleinem Saloon. 
Market Str. 


unge Frau wünjht Stelle ald Lund 
Nachzufragen 30 N. 


Heiraihsgeſuqhe. 


Heirathsgeſuch: Ein junger Mann 28 Jahre, mit 
eingenem Butjchergeigäit, mwünidht mit einen hüb— 
schen jungen Mädgei befanmt zu werden, wegen Ber- 
berrathung. Briefe nebft Photographie. dr. B. 97 


Herattsgeinh: Gine Wittwe 41 Jahre alt, fucht 
fid) auf dieiem Wege mit einem älteren anjtändigen 
Marın zu verheiratben. Ernft gemeinte Offerten erbe- 
ten D 83 Abendpoft. 

Heirathögeiuch: Ein junger Mann, 24 Sahre alt 
Indt die Befanntichaft eier jungen jüdifden Dame 
von 18-22 Jahren aus reireftabter yamilıe behufs 
Verheirathung. Adr. D 53 Abendpojt. 

Heiratb3gefug: Eine qut fitwirte Wittwe in den mitt- 
Ieren Jahren möchte die Befanntichaft eine älteren 
Herrn machen behufs Verheirathen. Briefe erbeten 
unter D 38 Abendpoft. . 


Geld. 


Geld zu verletden 
auf Möbel, Pıianos, Pferde, Wagen e 
leıne Anleiben 
don $20 bi3 $100 unfere Specialität. 

Wir nehmen Ihren nicht die Wiöbel weg, wenn wis 
die Anleihe maden, ſondern laſſen dieſelden in AIhrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
grdßte deutihe Befägäft 
in der Stadt. 

Ale auten, ebrlihen Deutihen fommt zu uns, wern 
br Geld borgen wollt. Sür werbet e3 zu Gurem 
tortheil finden, bei mir vorzuiprecden, ehe hr anders 
wärtd bingebt. Die fierite und guderläffigite De 

handlung augefidhert. 


2.2 Srend, 
128 2a Ealle Str., Zimmer 1. 


i Mortgage 
Monroe Str 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung obne 
Deffentlichteit und mit dem Vorrecht. DAB Euer Gigen- 
thum in Eurem Befig verbleibt. 
Gidelity WMortgage Soan Gs 


ncorporirt 
158 Monroe Etr., nahe Sa Sale Mapljs 
q.H. Baldwin Loan Eo., 153 Wafhington Straße, 
nahe La Salleit. PrivateDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 bis $10,0%0 auf Hauzhalts« 
gegenjtände oder Pıanos (ohne Fortihaffung derjels 
ben), Diamanten, Uhren nnd Schumdiagen, Lebense 
verficherungs»Policen, Lagerbaus- Scheine ujw. Eben» 
fal8 Geld aeliehen auf Grundeigenthbum in Summen 
von $100 EbiS 100,000. Melteite Xoan Go. in der 
Stadt. Sprecdt aefälligft vor oder Ihreibt an N. DO. 
Baldivin Loan Co, 153 Wafhington Straße, nahe Ta 
alle Str., erjter ylur oben. 13mailj 


Hu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigentbum. 
5 und 54 Prozent Sinien. 8. Smith, 90 LaSalle Str., 
Zimmer 43. Officeftunden 11 biS 5 Ubr. 3maibw 


EhrLiche Deutiche fönnen Geld aufihre Möbel lei- 
ben,obne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nad) eus 
renBerbältnifien zurüd, ch leide mein eigenes@eld und 
made bei geringem Anzeigen die meiften Darlehen. 
Da3 zeigt. twie nett ich meinen Runden behandle. ©. 
Rihardjon, 1346. Mabdijon Str, 3.3 &4. Schneidet 
das auß. my 19 1j 


850,000 zu verborgen auf Grundeigentbum bei ımos 
natligen Zahlungen. 15.84 den Monat bezahlen 
ein Kapital von 81000 und Zinien zurüd in 72 Monas 
ten. Henry G. Beo, 445 W. Chicago Ave. 2ömabwi 


T Zegal Aid Afjoriation. Zimmer 26, 126 Wajbing- 
ton Str. Advocaten-Rath frei. Löhne gratis collec 
tirt. Geid vorgeigofien zur Geltendmadung gerechter 
Anjprüde. - 2Zlmaisınon 


gr verleihen: 800.00 und aufwärts 3u6 Prozent 

auf verbejierte® Grundeigenthum. u mM 129 

Abdp. mail9 Iw 

Darle auf Eiherheiten, Uhren, Juwelen etc. 
et Dearborn 


er. — 


| 
| 


Geld geliehen auf Möbel, Planoß, Haushaltungss 
wearen, Waareilager » Quiltungen, Gommercrelies 
Papier. Mortgages, Diomanten oder gegen gute 
Sicherheit beitedige Summen; lange oder lurze Zeit, 
3.4.2. Ihontpion. dentiser Advofat, 1003 Chamber 
of Corımerie, SaSade und Waibingten Str. 263m 


—— 


Berlan 


—n 


ti: Männer und Brsien. 





erlangt: Buſineß 

S. Canal Etr. 

er Madchen die das Ci⸗ 
e gründlich und ſchnell erler⸗ 
59 N. Clinton Str. dimi 


Verlaugt:; Junge Lente od 
garre hen oder Packen 
nen wolle. 


u: Häbid 


möoblirte Ziurmer. Gas 


Zu bermiethen: einliche möblırte Simmer zu ver 
nnelhen fur ‚sc_und $1.00; Board E.V per Lone. 
28 W. Diviſion Str. 

Zu vermiethen; 


Ein ſreundlich möblirtes 
Beit⸗Zi = — 


60 Burling Str. 

Zu dvermiethen: Rei 
Board $3 per Woche. 260 Fulton Str. 
Verlangt. 8 aAues nen Waſchen Kochen 
einzelne Ziumer, 328 Desplaines, hinten, Parterre. 
dol Woche 


: Frontzimmer und nette Zimmer $1 
De. dolwo 


“ — 
Lodge 


Hu dermieth 
135 Mitwaute 


niethen: 


übſch möblirtes Frontzimmer 
zimmer auo 2 ſtär 


andige Herren, mit 
otr., nahe 
ir. momi 


zeil 


n eingerichtete Bäckeret, 
f &. Zu erfragen bei Guitad Dar 
und da Str., Wiandell. ja 


Zur vermietben: Freundlihe, gut möbli 
tr 


zimmer. Yl Weis Str, 





Zu vermietben: 2 enttändige Herren ın Kost nebit 
Padezınımer, bei Tindertoier Familte. Milwaunlee 
02. 1305, nahe North Yive. miſami 


Verlangt: Mehrere anſtändige Herren finden ein 
gemüthlices Heim und gute Koſt. 34 die Woce mit 
Wäſche. Extra⸗Zimmer. 683 Emma Str. zpwilchen 
Milwaukee ıı ih En 
Milwaukee und Aihland Ave 2aplmd 


Zu vermeethen: Schlafzimmer an anjtändige Leute, 
433 ' uſtin oe, — modimi 
Zu vermiethen: Ein freundltch möblirtes Front-— 
zimmer mit Bettzimmer au zwei Damen. 702 North 
Halſted Str. modimi 





$2.50 per Woche, fein möblirtes Frontzir 
Familie, feine Nahbarichaft. No. 174 rei 
2. Yloor. 


kleine 
ont Str., 


modimi 





Verlangt: Boarder und Noomers finden freunde 
liche Aufnahme. Gute Kojt. Gute Betten. 4IN. 
Beoria Etr. modimi 


Schöne Zimmer mit Board, $4. 


Zu veriniethen: 
* 123,19 


l3u Ohio nahe Zell 


Zu vermieten: 4 Zimmer 50 yremont Str. din 
Zu vermiethen: 


gen Herren $1 per Woche. 
ten oben. 


Ein Bettzinnmer an einen anftändis 
2:8 W. Taylor Str., hitt= 
dimi 





Zu vermiethen: Gute möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board. Fri Plag, 75-77 Ya Salle Ade. 
dimido 





696 Auitin Av. 
dimido 


W. 
Zu vermiethen ſofort: 8 Zimmer Flat, geeignet 


für Boardinghaus. 810 E, Yorty Av., im Saloon. 
midofr a 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 


Verlangt: Cin anſtändiger Boarder. 536 


Taylor Sir., Hinterhaus, 





Zu vermiethen: Ein ſchönes helles Bettzimmer mit 
Badezimmer Benutzung. 837 W. Chicago Ave. 
2 möblirte Zimmer, jedes paſſend 
mido 


Zu vermiethen: 
für 2 Herren. 144 Mohawf Str., 1. Floor. 
erlangt: Boarders in deutjher Familie. #4 per 
Woche. 607 Clark Etr., Bafement. 
Verlangt: 
deutiche Kuche. 


Boarder, 65 Canalport . Ave. Nord 


Voarders bei guter Koft und Logis. 
583 Gentre ave., oben, 
mido 


Verlangt: 3 
54 die Woche mit Waſchen. 
vorne. 





Jerren fünnen gute Logis 


Zu vermiethen: 1oder 2 
30 W. Indiana ©tr. 


erzaiten, mit oder ohne Stojt. 
bei 5. Herrmanıt. 

Zu vermiethen: Freundliche Zinmer. Mehrere an« 
ftäudige Herren, finden ein gemuthlicges Heim bei einer 
Wittwe. 168 Saugamon Str. 

Zu vermiethen: 2Boarders erhalten gute Koſt uud 
Frontzimmer. 508 Blue Island Ave. 

4—5 Zimmer Flats an Sedawick 
245 Sedgwictt Str. Top Flat. 
midoirſu 


Zu vermiethen: 
Str. Beim Jauitor. 





Verlangt: Anſtändige Boarders in einer Privatiar 
milie. 332 Larrabee Str. mido 

Zu vermiethen: Em Frontzimmer für 1 oder 2 
Manx, 210 Clybourn Ave. 





Pierde, Dagen, Hunde, Bögel 1%. 


Zu verkaufen: Pferd und 2 neue Gejdirre. 129 
Johnston Wide, nahe California und Milmwaufce Ave. 
mai23,1w 





Zu verfaufen: 2 gute Pferde, 6 Jahre alt, 2600 Pfund 
ohue Fehler. Zujammen oder einzeln. 248 letcher 
Etr. modimi 

Zu verkaufen: 
G:jchirr mit ftetiger Arbeit. Henry Witt, 245 W. Di- 
viſion Str., Kohlenyard. 24mailiv 


Ein Geipann Pferde, Wagen und 


Zu verfaufen: Billig, junge, gejunde, braune Mähre, 
pajjend für Buggy oder Orderwagen. Habe Teinen 
Gebraud dajür, 43 Edgar Str,, nabe North und Aih- 
land Ave. dimido 


Zu verlaufen: 
Arbeit. SY High Str. 


Neuer Topwagen, billig. 


midofr 


Zu verkaufen: 99 W. 
22 Str. 
Ein kleines gutes Delivery Pferd, 


zu verlaufen: 
Blackſmithſhop. 


30. 836 Lincoln Ave. 





Zu verkaufen: Gutes Buggy Pferd paſſend für 


Daͤme. 234 Blackhawt Str. 


Zu verkaufen: Zwei geſunde Arbeitspferde, für 
jedes Geihäft paffeud. Ein gut erhaltener Ervreßiva» 
gen, Pferdegeichirre u. 5. w., müjfen Umftändehalber 
jofort billig verkauft werden, einzeln oder zufammen. 
Auf Vierde übernehme ich volle Garantie. 925 Mile 
waukee Ave. 


Berfonliches. 


Alexanders deutſche Sehdeimpgie 
gei-Agentur, 181 W. Diadifon Etr., Ede Pül- 
1ted, Zimmer 21, bringt irgend etiwa® in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jiucht Berſchwundene oder 
Verlorene We Eheitandsfälle unteriuht und Bes 
toeije gejammelt, Schwinbdeleien auf Verlangen aufs 

eipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei⸗Agentur 
ın der Stadt. i 
Iıhkeiten vermwicdelt ift, möge voriprecen. 
Raty frei. Dffen Sonntags bis Mittags 


DO. E. Leonardfon, Nachfolger von „Ihe Spwaton 
Eo.*, Redtsampälte, Zimmer 25, 118 Dearborn Str. 
Wir übernehmen dad GEinziehen don Edyulden aller 
Art, namentiih Dienftbotens, Qrberter- und Hands 
werferslobnforderungen. Keine Gebühren im Voraus. 
14 apbw 


Jeder, der im irgend weldye IInanıehms 
Sefepliher 
i6malj 





Echte deutſche Yilziyuhe und Fantoffeln jeder Größe, 
fabricirt und hält vorräthig U. Zimmermann 148 


Clyboura Ave. matl4,2w 


Boards, Saloon» Grocety:, Rents 
bill3 und ihlehte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntaas bi3 11 Uhr 
Bormittagd. Schneidet dies aus. Mayz3—im 


Löhne, Noten, 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 
frifeur und Perrücdenmacer, 384 North Ave. IMayıinı 


Edw. A. King, Anwalt, 134 Wafhington Str. Zim⸗ 
mer 1119. Wbditracte geprüft $5 und darüber. Mägige 
Preije für Procejie. Rath gratis, 15jalj 


Sohn ©. Ehüßler, Galciminer, Whitewafher und 
Plafterer. 208 Blue Jöland Ave. Weite Arbeit. bw 





Doppelte Wohnzimmer mit yols 


Zu vermiethen: 
716 Ban Buren 


ding= Bett uud Bade-Bimmer. 
3. Etage, Ede Windeiter. 


Die Brüder Fris und Auguft Berndt werden geſucht 
don den Kindern ihrer Schweiter Henrietta, aus om? 
mern, 2227 Wentworth Ave. dimido 

Auguſt Hermann Miller, früher an Morgan Straße, 
lomm nad Haufe, Mama liegt jehr traut darmieder, 
tomm und führe alles nad deinem a find 

i Jouis ij i win Miller. 
allein. Louis ijt verheirathet. Er Me m 
Sherman Command Regular 
Army und Navy Veteranen werden ji tt törem 
Hauptquartier, 186 Dladıfon Str., am Mittwoch 
Abend den 25. Mai verjammeln. Qlle in Ehren ver» 
abichiedeten regulären Eoldaten find eingeladen, fi 
anzuihliegen. Jm Auftrage Don Joe G. Hoffmann, 
Gen —— 

280 ift Ratie Pott? Sie faun wichtige Nachricht er⸗ 

halten ın 575 26. Etr. 
————————— 
Zu miethen geiudht. 
— —————— ——— 
—⸗ — — — 
Zu miethen geſucht: Ein alterer Herr ſucht einfach 


dbhrtes Stubchen mit Bett und ſeraratem Eingang. 
en rifion Et, nahe Oakley und Ehober Et. Ab: 


9. 106 Abendpoft. modi 


Die Gen. Wm. T. 


gu mietben gefudt: Gin intelligenter jnnger 
Mann, Wiener, jucht ein reines möblirtes Simmer, 
womögli bei alleinftehender Dame, und nahe der 
Sadt. Adr, D. 80 Abendpoft. mido 


u miethen gefudht: 3 Zimmer nahe Elybourn Ave. 
oferten unter D. ©. 10444 Glybourn Uve. Jm Store. 





he möblirte Zimmer fürs ; | — 
fa2imarlwo | 


SSmlw | 


ı Hühner 
| 82000. 


Gin junges Pferd, paffend für einige | 


Geihäftsgelenenbeiten. 


Käufer gebeten untere Offerten zu beobaditen. 
Sferire für finfliche Uebernahme: Vüderei an Mil« 
waudce Ave. 82900, Blue Zsland Ave. 8350, S. Dal 
fted 81200, Grocery. Blue Astand Ave. II, W. Late 
840. Sheffieid Are. 8250) Deat:Marfet E. Wortä 
Ave. 8120, ©. Halfted $i000, Diden Ave. 8275. Ban 
Bursn BI. Onloond Südieite PR50V, 4800, #230, 
83500. 212,600. Nordieite 82530, 81550, FO. Weite 

i v, 31500, 8250, 3950, 81600. Milke 

v und Gizorr » Stoges, Yaundrys 

Candy Fınd choc S:ore3, 
ng erc. im Hlauiwerth von 
7000 mit feinem Bars 

80) ujw. Gujtad 


Str. 


Fiſg · und Deulatene 
$ir0 bis M100. Dotel (ürt 
room FI, ' 
Dlayer & Eo., 17 WR 
Zu verkaufen: Eine Bäderei, gute Sage, billig. Adr 
8. 175 Abendpoit. 
Krankheit? Balber. 
l8eap—suna 


Saloon, 





Bäderei und Conject 
Etorefirtured, alle 
uft werden, franft 


%„ 
J 


turen: Haus und Lot mit Grocerie 
dol 
Gute Staatszeitungsroute, nur Caſh. 
Str. matld, im 


at: Köhinnen, Hausarbeit», giveite und Kine 
zur Fran ee und Stadtmüdchen, fommt jofort 
die deiten Baden 2735 Cottage Grove Ade., — 
SIE ER FEUER 15°ulw 


— aloon um Centrum der Stadt nahe Depot 
Leit. Au ern Si berfaufen, wenn diefe Woche ges 
a DU CTFTAgen 60 North Wellg St. im Saloon 
Peter Sommers, modimt 


Anmälte find umges 
DE Tnilding, Ede 
17. May Int 


_Bu verfaufen: Tabat, Cigarrer F 
Store, diliig wegen Abrerig, 52: 


ıd Notion 
Su verfaufen: Schöner, kleiner Gelsm. 
mer, Kitche, und 6 möblirten Zimmern, Reimaeiwir 
$50 die Woche, 2 Jahre Leaje, $Lu Miethe: IP © 
Sode, 2 Leaſe, tethe; 112%. € 
gamon etr. hr — 
Wüniee ++ © 3 — en 
Teüujäe mit 2 biS $300 thätigen Antheil an einem 
lohnenden Gejhäft zu uehmen. Adr. D 151 Abendvoit. 
U dimt 
Zu verfaufen. Ein qutzehender Delicateifen Store, 
berohnnden mıt Bäcderei, beite Gegend der Nordieite, 
N. E. Rudowsty, 509 Aihland Blod, S. €. Clark und 
Randolph Str. Mai 2 1 w 
Zu verlaufen: Kleiner Cigarren- Tabak-, Candy⸗ 
und Bäderladen. 635 &. Union Str. dimt 








Umftände halber bilig. Gandys, 


Zu verkaufen: 
reits Geſchaft. 2356 W. Chicago Ave. dimt 


Eigarrens etc. 





u: Ein gutgehendes Boardingdaus— 
eten. Zu ertragen am Plage, 138 Kıncoin 
jamonuilm 


Zu vberto 
Agenten verb 
Ude. 

Gute Gelegenbeit: 
Reitanrant un 





Ein gut gehender Saloon mit 
d Boardingbaus, tn beft gelegener Ge» 
szugShalber nad Deutihland zu verfaus 


D 95 Abendpoit. 


| „8 f ufen: Meat Market mit Pferd und Wegen 
fü — in4 Tagen verkauft. 1262 Paulina 
View. — midofr 
2 Yin ai \t+ > 4 ; . * 
Zu fanjen geiudt: Eine Zeitungroute mit Preisans 
gabe, Bedingung und Lage. 
Abendpoſt. 
l 
I 


Zu erfragen in ®. 67 


‚Su verkaufen: Nachweislich quter Et Galoon, 
Nordfeite. Billige Rente. Leaſe. Wegen Allein« 
ſtehens der Fran oder zu vertaufchen gegen kleines 
Haus oder gute erſte Hypothe Offerten erbeten 
Mrs. Samper, 676 Larraber Str- miiria 


Dt 


„pt derfaufen: Ein Milbaihäft; 8 Rannenftore, 2 
Pferde und 1 Wagen. 136 Waibburne Ave. midoir 
Shelviug, 


Muß verkaufen. 
mido 


Große Bargains: Grocery Counter, 
große Eisbox. Plattform, Waage. 
108 W. Adams Str. 

Zu verkaufen: Eine kleine Laundry von 820 825 
Profit die Woche jetzt; kaun leicht verdoppelt werden. 
wegen Krantheit ſofort billig zu verkaufen. Adr. B. 
82. Abendpoit. 





Ru verfaufen: 
tung und Nähmaſchine. 
haus. 


Billig, Ihöne Frontzimmer-Einriche 
STTN. Haljted Etr. Hinters 

Zu verfaufen: Billig, wegen Abreife nad Deutich« 
land. Gangdarer Grocerditore iu guter Lage mit gans 
zen Stodf, Firtured u, j. w., in Adondole, 39 Koenig 
Etr., Ecke Lee Ave. midofr 


gu verfaufen: Gutgehende Groceru für $250, 
Merth 8350. Da ih eine ganz allein ftehende Frau 
bin. Zu erfragen, 410 Blue Ssland Ave. 
Nleat Market, wegen Adreife. 1033 
midoiria 


Zu verfaufen: 

Belmont Ave. 
8250 laufen einen Meat Market, 1623 Mi’lmanfee 
ve., hochelegante Firtured, Cafh Bor etc, Pierd und 

Wagen alleiıı dad Geld werthb. Näufer werden ers 
fucht Donnerjtag nad 10 Uhr Viorgeud vorzuipres 
den. 

Billig! Billig! Billig! 

150.00 kaufen, wenn bis ſpäteſtensFreitag genommen, 
feinen Cigarren. Candy. Spielwaaren und Notien 
Store, Zeitungs und Lanndry Office, billige Vtiethe, 
gaute Lage, großer Vorxath. Verſäumt dieſe gute Ge⸗ 
legenbeit nicht. fommet ſofort, 2140 Archer Abe. offen 
von 10b Ihr Abends. 


unbedingt verfaufen. 8200 kaufen heute 8500 
Merth feine Groceries und neue Einrichtung. Cinges 
führtes Geihätt, arögter Bargain je zuvor offerırt. 
Andere Geichäfte zivingen mich zum ichleunigen Were 
tauf. 605 U. 43 Str., offen don 10 bi35 Uhr Abend3. 


35 


Muh 
Zus 


$150 kauft bi3 morgen Abend guter Gigarren,» Tas 
bat-, Gandy» und Zeitungd-Siore. Weite mit 4 Zime 
mern $14.00. 670 ©. Haljted Er. 


- Grundeigenthum und Däufer. 


Sroße Auswahl don Farmer, don 700 bi3 8009 
Dollars. Speciell: 120 Acre, Wis, Zweiitocdhaus, 
viele Stallung. 10 Stüdf Nindvieh, 2 gute Pferde, 
und Geflünel. Adergeräthichaften. Preis 
Hälfte Anzanfung. srerner: Auch Tauich, 
wegen Todesfall, 160 Acre, Michigan. Gute Gebünde, 
fämmtliches Vieh und Acdergeräth, billigt. Trank 
Nohr u. Eo., Corner Belmout Ave. und Wallace Etr. 
Zu verfaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, jüe 
wie ein zweiltöctges Brichaus mit Bajement. ZT. W. 
Bosfe, Eigenthümer, 2955 Enıerald Ave. 5agbw 


Sudt Euch eine Kot au3 und wir bauen Euch ein 
Haus auf monatlihe Abzahlungen. Gontracte ers 
wünidht. Die Chicago Mil & Bldg Eo. Zimmer 515 
19 Cuiucy Str. Apr 27 baw 


825 für eine Baulot in Ghicago, Spring Bluffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Wehr als 1700 
Kotten verkauft. 3. U. Webb. 153 Glarf Str, bı09 

Zuverkaufen: Neue, allenftehende, .fieben und 
adt Zimmer-Steinhäufer, auf vollen Xot3, nahe Ogden 
Ave.» Pierdebahn und C. DB. & D.»Bahnhof; gepflaiterte 
Etrapen, Sewer, Wafler und Ga3d. Auch andere 
Häuier, an Gonareß Str., Yrving. Ave. und anderen 
Meitfeite-Straßen. Ih habe 50 Lot3 zu verfaufen und 
zu bebauen in Yamnbale; fuhen Sie mıd auf wegen 
eines Haujes zu billigem Preije, ehe Eie laufen oder 
mieiben. 

JR Eunning, Bauunternehmer, 


84 Waidington Str. 16aprim2 

Zu verkaufen, oder zu vertaufgen:_ Gegen Farm 
oder Gemüfe-Gärtnerei ein 2jtöcdiges Frambaus nebjt 
Kot. 1051 Belmont Ave. Mai 24., 26.,, 28.5134 


Zu verkaufen: 40Nder guten Bandes bıflig. 1551 
Milwautee Ave., John Beety, 3. Floor front. midofr 


Zu verkaufen oder zu verrenten: Kleines Haus 
mit Store id Lot, eignet fid für einen Schumader. 
275 Weit Belmont Ave. Avondale. mifa 
Su verfanfen: Eine fhöne & Jerbejlers 

Zu verfanfen: Eine ſchöne Lot mit allen ® 
*— Straße aepflajtert; nahe Lincoln Ade.,5 Meise 
len vom GourtHoufe. Muß unter dem Kojtenpreis 
verkaufen. Preis #600. Baar — ne — 
Sit. 937 8 ve. Nah 3 Uhr Nadmittags. 
gut. 937 Lincoln Ave Nah 3 — 

— aufen: Sofort eine Cottage und Ge Lot, 
es Batement. 2 Blot® don North Ave, 
Gars. Preis unr #160, Baar 3500. Nachzufragen 
843 W. North Ave. 


Zu vertaufen: Saloon nebſt Haus und Lot, gutes 
altes Geihäit wegen Abreife in- Erbidpaftdangelenheis 
ten. Werthvoile Minyiammlung kann mitertorben 
werden. 1619 %. 41. Mai 15 1m 


et 


"Kauf: und Verkaufs:Ungebote, 


—— — — ——— nn 


520 faugen gute neue High Arm Nähmafhine mit 
fünf Edubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 825, 
Ne Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Gidredge $15, White $15. Domeftic Office 218 ©. Hal⸗ 
fied Str. Abends offen. bw 





Alle Sorten Nähmafinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 310 bis 835. 246 ©. Halfieb Str, Gouteve» 
nier & Sperbel 15de3l} 


Zu verkaufen: Ehomw Caſes, alte und neue, auf 
werden alte gefauft. 110 Sigel Str. nt 


Zu verfaufen: Billig, Ajdpfilten, 389 ‚Barrabee Str. 
mat 21 10 


Unterricht. 


Zither » Unterricht ertheilt gründlih_in und außer 


d Alois Alp, Goncertijt, 617 Gentre Ave. 
— * — ſaꝛimailwo 


Verlangt: Junge Mädchen erhalten garantirt gute 
— R der feinen Damenjchueiderei. Beſtes 
y 


Aufchneideipitem der Welt. Blei, 445 Dies in 


Unterricht im Engliichen, $2 per Monat; Stenogras 
pbie, Buchführung, ufw., Tag oder Abend; rd 
erhalten Transfers; 465 Milwaufee Une, Ede 


cago Ave. Niffens YBufineh College. Mai 35, 20 
neuer, leidhte 


Gründlichen englien Unterricht. nad 
faßlicher Methode ertheilt der untergeihmete. erfabe 
tene Lehrer Herren und Damen; Privat-Stun au 
Gents; Nlaflen-Unterricht 35 Gent; fein WMaflen-Une 
territ; nur vier im einer Klajje- Moe 
Sarrabee Str. 





5 


4 7 Verfmnfsfeffen der Abendpofl, 


Hordfeite, 


Benrichse, 56 Clybourn Av_ 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G.C. Putman, 949 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark Sta 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger; 212 Center Str. 

Es. 'Trostensen, 78E. Division Sta 

8: E. Nelson, 3834 E. Division Str. 

Pau] Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triediund, 282 E. Division Ita 
A. Ziminer, 258 F. Division Str. 

H. Koll, 118 Eugenie Str.,Ecke Franklim 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois St® 

H. Hoyer, 352 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabce Str. 

W. Karnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 1584 E. North Ave, 

H. Schimpfky, %6 E. North Ava 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Sta 
Frau Walting, 264 Sedgwick Str, 

W,J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Weils Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

Jd. Buckiy, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Stz, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Weils Sta 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 544 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


NHenry Brasch, 391 N. Ashland Avo 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ava 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. F. Dittberuer, 518 W. Division Ste, 
Frau Kray, 2%0 W. Indiana Str. 
E.N. P. Nelson, 335 W. Indiaus Ste 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, %4 Milwaukee As 
€. 3. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ava, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ava 
Newesstore, 1080 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Aw 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite, 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 

Math. Krollens, 137 Blue Island Aus 

Todtmemm;, 198 Blue Island Ave, 

Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 

J. F. Peters, 583 Blue Island Ava 

&. Brunner, 38 Canalport Ave, 

Newsstore, 56 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, W Canalport Ave 
tottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach, 212 S. Halsted Str. 

Rosenburg, 242 5. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsied Str. 

J. Newmen. 3548. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols, 664 S. Halsted Str. 
Nevwrsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste 

W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L.P. Ballin, 33 W. Lake Str. 

Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str 

Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sta 

denson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 738 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Sta 

Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 

Chamberlain, 256 W. Madison Str. 

Georg Holt, 367% W. Madison Ste 

Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str, 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Bta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Ste 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

U. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta 

3. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Sübdfeite 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 S. Clark Ste, 

Hoer, 2016 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simmse, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Aw 
Farley, 4308 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 S. Halsted 

Jos. Pietschmann, 3150 S. Hal 

A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 337 S. Haisted Ste 

©. A. Enders, 35% Hanover Ste, 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Ste. 
Thomas G. Virchier, 2724 S. State Ba 
G. Kassa, 2608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3998. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Aw 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ava, 
John Doyle, 2559 Wentworth Aus 
Johann Zeeb, 2717 Wentweorth As 
Henry Ringe, 116 E. 18, Sta 

Simms, 123 E. 9. Str. 

Bulton, 238 E. 22. Ste, 

Bapf, 324 E. 92. Str. 

Bernhard Horn, 159 25, Place, 


Late Diem 


d. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

C. W. Coohrane, 838 Clybourn Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Avg, 
J. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Aus 
W.H. Ludewig, 75 Lincoln Ave 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1099 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Awg 
&.8. Egloff, 464 Southport Ava, 


Town of £ake, 


H. Rhein, 5234 Justine Sta} 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunngshagen, 4704 Wentwortb Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ArLINSToN HrıanTs, John Bebling, 
AUBURN Park, Sam. Chudleigh. 
Aurora, Wım., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase, 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel- 
mont Ave, 
Bıuz IsLanp, Wm. Vanderob. 
CoLEHoUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 
DAVENPORT, Ia., Herm. Hask, 1085 W.7. Sta 
DesrLaıes, Louis Fritz, 
Ereıs, Louis Mengeler, 104 Dundee Aa 
ELMaURst, Wim. Meier. 
Genzseo, B. Lacher. 
CENTRAL PARK, E. J. Horder, 
GRAND Crossıxs, Peter Preise 
HaumonD, J. A. Hartman, 
Invıne Parx, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Miüwan- 
kee und Lawrence Ave. 
KEnsınaron, Chas. Wohlfahrt, 
LOoMBARD, John P. Weibler. 
Marwoop, Gust. Dettmering. 
Morris, R. H. Hauk. 
OAK Park, C. Zimmermann, Wm, Wess 
PaLarınz, Bentler Bros. 
PaARK Rıpez, David Mueller, 
PARKSIDE, Oscar Eckland. 
PuLLman, T. P. Struhsacker. 
Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Mauad Ave. 
RAVENswooD, C. W. Clark. 
RIVERDALE, F. Ebert, 
RosesıLL, Theo. Weber; W. H. Terwilligen 
Sour#'Cricaco, F. Milbrath, 
BUMMERDALE, Lebkuechner. 
ToLEstox, Ch. A. Bormann, 
TURNER, C. Neltnor 
Wasuımeron Hzıcurs, A. B. Wiemeisn 
Wazaron, M. E. Jones, 
Wınzıeıp, Fehrmann und Schu, 


Die „‚Mbendpoft‘ beleibigt Ah eineh 
men und zugleig borschmen 


Deshalb ift fie bei dem gangen 
beliebt. 


| 


Die Berfaillerin. 
Roman von Ernft Remin. 
(47. Fortfegung.) 


Ein wildes, dankhares Lächeln ging 
in ihrem Antlif auf. Gie bot ihm die 
Hand und jagte, während er dieje an die 
Lippen 308: „Out, ich nehme Ahren 
Nitterdienft an, vielleicht appellire ich 
wirklich eines Tages an Ihren Denen! 
Dafür biete ich Khnen meine Bundes: 
genofienihaftl. Hören Sie denn : 
63 iſt wieder eine Ins 
trigue gegen Sie im Gange, 
welche wie die frühere von niemand, als 
vom Grafen Lannion ausgeht und aus: 
gehen kann, da Sie außer ihm feinen 
Feind Bier Haben. Er ijt Ihr Gegner 
und Nebenkupler, Bicomte, er wird je 
des Miitiel anwenden, Xhre Verbindung 
mit dem herzoglichen Haufe zu verhins 
derr, Um Sie zu verdrängen, hat er 
damals den fhlimmen Berdadht auf Sie 
zu wälzen gewußt — ich bim' überzeugt, 
daß er auc) jet dem Herzog irgend eine 
Handhabe gejhafjen und geboten, Sie 
tödtlich zu treffen. Denn der Herr ging 
eben mit einem Gefiht von Ihnen fort, 
auf dem ich deutlich las, daß er feinen 
Zornausbrud nur unterdrüdt hatte, um 
mit irgend einem gewaitjauen Mittel 
Shren Hoffnungen und Träumen ein 
für allemal ein raſches Ende 
zu machen. Wie er den Schlag 
zu führen gedenkt, weiß ich noch 
nicht. Da aber am Tage nach Ihrer 


Einnahme der Hauptſtadt ein Bote von 
wendet, 
Herkunft irgend eine Gewißheit zu er— 
langen ſein würde. Er hatte Hecht mit jeiz | 
I ner Vermuthung. Der Herzog verfprad 
Der | 


72 ö 5 5 J nu . 
Bote inder, welcher fie bradte, wurde | > 
* 9 | Begenthei 


Lannion hier angefommen ijt, fee ich 
mit Sicherheit voraus, daß diejer jeine 
Hand im Spiele hat. Ic jage Ihnen 
dies, um jie vorzubereiten und um NH: 


nen meine Dienite anzudieten, wenn Sie | 
den Schlag allein nicht anzuwenden wilz | 
im Schloßgarten erjchlagen und feiner 
Der Berdadt fiel auf | ?..-.. 

äaſtheſie, 


ſen ſollten. Sie ſind noch nicht erfahren 


genug im Gebrauch der Waffen teufli— 
Sie. 
Feind ſo trefſflich zu handhaben weiß. Ich 


ſcher Bosheit und Hinterliſt, welche Ihr 


fürchte, e3 ift wieder derffameDigonncau, 
den man gegen Sie ausjpielen wird! 
GSoilte dem jo jein, jo habe ich den: Herzog 
eine Eröffnung zu maden, welche alles 
ins Gegentheil verkehren dürfte. D 
vielleicht muß ich Shnen Dabei — ohne 


meinen Willen den berbjten Schmerz | wundet nad) Leipzig geidhafft fei 
I nad) Feipzig gejandter Vote 
| Gefangenen dort nicht mehr vor. 
ohne Spur verichwunden. | 


bereiten, den Gie noch je im Yeben 
gefühlt —* ihre Stimme ward jo weid) 


und herzli, wie die einer Mutter, als 


jest auf in jelbjtverleugnender Güte 
und reinem Opfermuth, al3 jie fort: 
fuhr: „Aber was ich thun Fan, ihnen 


mr 


I . ‚ . p 
die Bitternis zu erfparen oder zu ci- 


leihtern und Ihren zu helfen, das fol 
gejhehen! Min jeden Preis!“ 

Und noch ehe er fein Haupt wieder 
von ihrer Hand erhoben, fühlte er, daß 
ihre Linfe rafh, und wie um eine 
Zärtlichkeit zu jtehlen, über fein Haar 
itreifte. 

Dann wandte fie fi raſch ab, rafite 
mit zierliger Anınuth ihr langpuffen- 
des Kleid zufamınen und raujchie in den 
Saal, 

Philipp fühlte ein eigenes Juden in 
feinem Herzen, alS er ihr nahjchaute. 
Shre Art war ihm fremd und mwiderjtres 


bend gemwejen bis auf Diefen Tag. Was | 
fie ihm Gutes gethan, hatte er zuerit | 


Ihre 


angenommen, weil er gemußt. 


2 % 1 1 ! 
— OBB- IE "IREDENE Van. NUR BERG, habe inzwifchen meisten Plan geändert !* | 


innerlid näher rüdte. 
während der 


daß er ihr 
Borhin nun, 
Unterredung, war plößlich 
Riß durh feine Seele gegangen ; 
fie mußte ihm irgendwie nahbeitehen, 
diefe jhöne Frau, die fo unerflärlich 
viel Fürforge für ihn zeigte, die fo bes 
barrlid um feine Freundichaft, fein 
Vertrauen rang und dabei die Kojten jo 


wenig Tcheute, welde ihre perjönliche | 
Sollte fie iym | 
verwandt fein? Aber wie? Und warum | 
verjchwieg fie das? Aus Zartgefühl — | 


Würde au tragen hatte. 


fie wollte fih ihm in ihrer jegigen Yage 


nicht alö Berwandte aufdrängen! Seine | 
Gedanken durdliefen rafch jein verganz | 
genes Leben — nirgendwo fand er in jeine | 


Sugenderinnerungen eine Geftalt einge- 
webt, die mit Gonjtance Aehnlichkeit 
befefien hätte. Schweſtern — Tanten 


— Mutter — nie hatte er einen weib- | 


lichen Verwandten bejefjen oder von 
einem jolchen gehört. 
haupt nihts von jeiner yamilie. 


Stammt er vom „Stein oder der Eiche?“ | 


wie Homer jagt. Eene Mutter war 
geitorben, hatte ihm Pfarrer Thonet 
gejagt — offenbnr hatte diejer jeinen 
Gedanken mit Abjiht von den Fami: 
lienbeziehungen abgelenkt, jonjt hätte er 


als Knabe oder Jüngling ficher eifriger | 
Und | 
hatte ihn Pfarrer Thonet in fen: | 
Srziejung tajin Fesinflußt, jo mußte | 
da rin Geheimnis fein, dad man ihm | 
verhüllt lafien wollte. 
einer der Gteinbänfe Plak, itüßte die | 


nah feiner Herkunft geforſcht. 


Er nahm auf 


Stirn in die Hand und grübelte, wrzu 
er feit feinem Abfchied von der Ebern: 
burg noch nie wieder Zeit gefunden, 


Ganz tief unten auf dem Grumbde | 


feiner Seele rubte undeutlich ein ver: 
worren fhimmerndes Bild. Er glaubte 
fih felbit al3 ganz, ganz Kleines Kind 
in weitem, weißem, bligenden Kleidchen 
zu fehen—er befand fich über dem Erd: 
boden— man trug ihn—ihm war ängjt: 
lich zu Muth —und eine junge, jhwarz: 
lodige Dame redte, mit weitgeöfinetem 
Munde fchreiend, die Arme nah ihm 


| auß und er nad ihr—fie rang gegen 


| 


| 


I 
l 
I 
I 
ı 


| nebelhaften Erinnerungen, 


Männer, welche fie hielten. — 

Mie fam ihm jeht dies Bild vor die 
inneren Augen? War e3 ein Trugfpiel 
der Phantafie, war e3 eine jener 
die jeder 
Menih aus der allerfrübeiten Kinderzeit 


| vergeffen mit fich herumträgt? Er rang, 


e3 deutlicher aus der brunnenhaften 
Tiefe des Gedächtniſſes heraufzuzwin— 
gen, was er ſah — es wurde nicht deut⸗ 
licher; er rang, beftimmte Züge in dem 
rofig-verfhrwommenen Antlig der Dame 
zu fehen — und bafjelbe verwijchte fich 
mehr und mehr. 

„Das it wohl die einzige Erinnerung 
an meine Mutter!“ dachte er unter 
einem tiefen Geufzer. „Aber wie?“ 
unterbrah er jeine Gedanken, „wie 
fönnte ich mid ihrer erinnern, da jie 
ftarb, als ich geboren ward, da fie mit 


— 


ipvem Sehen DaB meine erfaufte 1 Mer mein 1m 


nigftens bat mir-mein ehrwürdiger Leh⸗ 





er i | felde 
fie dies fagte, nnd ihre Augen blikten | 





furzen | 

ein ; @ ‚ u 2 
| jagbar weh, daß der Jürft — der Vater | 
Helenes — 


noch Herberes zu ſagen. 


Gr wußte über: | 





rer jo berichtet — ob auch diejer die Uns 
wahrheit zu fpreen vermochte?” Und 
feine Gedanken gingen auf Pfarrer 
Thonet in Le3 Genets über. Er ver: 
fanf in Erinnerungen an diefen und an 
feinem rubigern Antlig war zu erfen: 
nen, daß ihm dos wohlthat und daß er 
gern bei dem Andenken des würdigen 
Mannes vermeilte. 

Mit einem Male aber jhnitt er den 
Saden feiner Träumerei furz durch, er: 
hob jih und trat Elirrenden Schrittes 
in den Saal. 

Sechsunddreißigſtes 
Kapitel. 

Der Fürſt empfing ihn in dem näm— 
lichen Gemach, in welchem einſt Philipp 
die Binde von ſeinem Haupt geriſſen. 
Er ſaß in ſeinem großen Armlehnſtnhle 
und nickte gelaſſen, als der Vicomte ge— 
meldet wurde und eintrat. 

„Zwei Schreiben ſind es“, begann er, 
„welche ich ihnen zu übergeben habe. 
Das eine iſt von mir ſelbſt an die Maje— 
ſtät von Preußen gerichtet — das 
andere hat für Sie ſeit etwa zwei 
Wochen in meiner Kanzlei gelegen. 
Wie es dahin kam, 
jetzt erklären. Ich ſagte Ihnen 
einſt im Zorn, der Name, den Sie 
trügen, ſei keiner der unter dem deui— 


ſchen oder franzöſiſchen Adel vorkom— 
menden 
heißt vielmehr ein Flecken bei Dieden— 
hofen, welcher dem Herzog von Havre 


Geburtsnamen. Digonneau 


gehört. An den letzteren hatte ſich nun 
Graf Lannion in der Vermuthung ge— 
daß dort über Ihre 


ihm die gewünſchte Auskunft. 


Briefe beraubt. 


„Um nun zu wiſſen, ob die verlo= | 


ren gegangene Auskunft ungünſtig für 
Sie und für Ihre Stellung in meiner 
Familie lautete, wurde ein zweiter Ku— 
rier abgeſchickt, welcher ermittelte, daß 
Herr von Havre bei Roßbach in preußi— 
ſche Gefangenſchaft gefallen und ver— 


fand den 
Der⸗ 
war 
Dagegen gelangte vor nicht langer Zeit 
an meine Kanzlei die Anzeige des Kers: 
feldjhen Amtes, nah welder im Hauje 


| des dortigen Bürgermeifters ein Herr 
von hohem Adel 
dur Agnoscierung jeitens des Beauf: | 
| tragten der Frankfurter Wechjelhandlung 
Janaz 

Bor | 9 er I, 
feinem Tode hat derfelbe eine für Sie | finde Theil nehmen an der \nipira= 
beitimmte Urkunde bei der Dortigen Be: | 


ijt, der 


peritorben 


al3 der Herzog von Havre, 
Johann Philipp, erfannt wurde. 


hörde niedergelegt, und lektere machte 
hierher die Anzeige Davon. 
von Ihrem 


res in meinem Gewahrjam. 
an ji. * 


Ind er wies auf ein didgejiegeltes 
amtlihes Schreiben hin, welches neben 


unabweisliche ſelbſtloſe Freundſchaft für pm anf dem Tide lag. 
ihn hatte es aber doch allmählich dahin | Köni 
gebragt, daR er ihre Stellung am Hofe , 19 


„Nehmen Sie zugieih den Brief an 
Friedrich an ſich! Weitere 


Ein | 


Da wir | 
Verbleib nihis in Erfahrung | u ı m 
gebradi, fo blieb diejelbe bis uuf weites | Wahnſinu, der es geſchaffen, e 
2 Ih über: | War, als Genius, oder der Genius grös 
gebe fie hiermit dem, welchem fie bes | 
jtimmmt ift — nehmen Sie das Papier | 


will ih Shnen | 


— — ebenfalls im Schlafe erſann. 
| Männer concipiren in einer Stunde | 
ı das, wozu Andere einen Monat, ein | 


Sffen= | 


| Eintritt feiner Bubertät. 


Ordres habe ih nicht zugeben — ich | 


Eein Ton war Fühl und fait beleidi: | 


gend geweien und es that Philipp un: 


ihn fo verabjgieden zu 
wollen jhien. Andes der Herzog hatte 
Die Maranife 


hatte vollfommen vecht gejehen: Er 


ı wollte Philipps Hofinungen mit einem 


Shlage für immer vernichten. 
(Fortjegung folgt.) 


ENT N LEE NT 


Die Redeut- 

ung des Blu⸗ 

tes für den 

Beſtand des 

ar menfchlichen 

Körpers tft 

7 Sedermann 

; befannt. €8 

— AN braucht dar 
ET MET ber faumerft 
verfichert zu werben, baf alle Berän- 
berungen IS Blutes Einfluß auf die Ge- 
fundbeit haben. Die Grundftoffe zu diee 
feom Ersänzungsmatertal find natürlich 
ben feiten und flüffigen Nahrungsmitteln 
entnonmen, welche der Menfch genießt, 
bie aber zuibrer Verwendbarkeit befondere 
Beimifbung von Körperfäften erfordern. 
Die Verdauung, und mit ihr die richtige 
Zufammenfegung des Blutes für bie Ge- 
fundbeit des Körpers fpielt eine wichtige 
Rolle, und das durch eine mangelhafte 
Verdauung, eine fehr große Anzahl von 
meift fehr Iangwierigen, die Gefundbeit 
untergrabenden Leiden bersorgerufen wer- 
den fann. Sit diefer Zuftand eingetreten, 
fo wähle man zur Abhülfe ausfchlieflich 
folhe Arzneimittel, welche den Verdau- 
ungsapparatzu größerer Thätigfett milde 
anreizen und bie überflüffige Galle ent- 
fernen, ohne für den Körper fchädliche 
Folgen zu haben. Aus rein vegetablifchen 
Stoffen bereitet find Dr, Anguft Känig’s 
Hamburger Tropjen gerade das Mittel, 


welches mit Erfolg angewendet werden 
tann, da ed alle jene Anforderungen in 
tonifches Reinigungsmittel fielen Tann. 
Brüche 
2 oder 
p pl [ Reine 
FAT 
zaßlung 
Finanzielle Referenz: Globe 
ER, * Ba ——— 
2 ĩ 2 4a 
— — 
Girceular. 
ar a Miuer G0., 
Chbicaao. 


ſich ſchließt, die man an ein wirkfames, 
. Dauernd 
Be- 
Rational Bant. 
Keine Operation. Beine Seheituna vom 
——— —— 
— 


Weber Asnapme und Erfhlaffung 
Der geifiigen Fähigkeiten. 


; Anfnüpfend an das traurige Schid: 
ſal des in unheilbar progreſſiven Blöd⸗ 


ſinn verfallenen berühmten Kriminal-⸗ 


Novelliſten Guy de Maupaſſant ſchreibt 


der bedeutende italieniſche Gelehrte und 


Verfaſſer des Werkes, Genie und Wahn⸗ 
ſinn“, Ceſare Lombroſo: 


Diejenigen, welche niemals die Grenze 


des Wahren fehen, weil ſie ſich mit der 
‚Oberfläche der Dinge begnügen, haben 
behauptet, das alle augergewöhntichen 
pathologischen Erjcheinungen des Ge: 
nie3, welche ich ebenfo wie die Andere 
als Hyperäſtheſie, Tobſucht, tranthafte 
Inſenſibilitäi, Epilepſie bezeichnet habe, 
Erſcheinungen von „Mattigkeit“, von 
„Erſchöpfung“ ſeien, und man hat 
nicht daran gedacht, daß die mit außer— 
ordentlichen geiſtigen Fähigkeiten be— 





gabten Menſchen nichts weiter ſind, als 
denkende Maſchinen von ganz unge: | 


wöhnlich großer Kraft. 


Man findet! 


bei vielen vieler Ausnahmemenichen | 
Schädel von enormer Größe (mie bei | 
Suvier, Byron, Schiller), welche jelbit: | 


berjtändlich mehr, al3 andere den geilti« 
gen Anftrengungen Widerftand zu leir 
Iten vermögen. 

Co weiß man aud von Cäſar, daß 
er vier Briefe gleichzeitig diktirte, das 
Rofjini in einem Tage eine Oper jtiz- 
zirte, daß Montesquieu auf einer Wa- 


u 


genjahrt fein Wert „L’Esprit des lois 


entwarf, daf Voltaire eine der jchöniten | 
im Schlafe | 


Stellen jeiner „Henriade“ 
dichtete, daß Eoleridae feinen „Kubla“ 


Diele 


Jahr benöthigen. Ale ihre 
barınmgen find demnad nicht Folgen 
Ion geiftiger Erihlaffung, Tondern im 
von augergewöhnlich gejtei= 
gerter geiftiger Kraft, allo von Hyper: 
Rapidität des Begriffsvermö— 
gens, enormer Gedankenſchärfe, und 
dieſe ihr eigenen pathologiſchen Phäno— 
mene verurſachen ihnen keinerlei An— 
ſtrengung. 


1 





Gardano, der große Wia= | 


thematifer, litt bereits im Alter von 6 | 
Jahren an Sinnestäufhungen und der | 


midelung. Bei Leopardi zeigte fich der 
Hak gegen das Baterland bereits bei 
Rouſſeau 
war als Kind nichts anderes, als eir 
wollüſtiger, ſexueller Dieb, und Gretry, 
Mabillon, Vico wurden Genies, nach— 
dem ſie einen Schädelbruch erlitten 
hatten. 

Und dieſe Epilepſie, dieſe Neigung 
zur Neuroſe und zum Wahnſinn iſt 
durchaus nicht die Wirkung der Erſchö— 
pfung der geiſtigen Fähigkeit, was ſchon 
daraus hervorgeht, daß dieſe Art Zu— 


tion, an der Entſtehung und Ausfüh— 
rung des genialſten Werkes, dem ſie 
ſogar ein beſonderes Gepräge verleihen, 
ſo daß man oft nicht weiß, ob der 
größer 


ber, als der Wahnfinn. Um dies zu 
begreifen, muß man unparteiiichen 
Sinne: die beiten Werle Dojtojewätys 


ı und Jbjens jtudieren, zum Theile aud 
ı diejenigen Chatejpeares und die Bilder 


und MVerfe von Wierg betrachten, ganz 
neciel „die Gedanken eines vom 
Tumpfe getrennten SHauptes,“ und 
„Enklop Bolpphemos,* weldye als her» 
borragende Hunftiverfe anertannt find, 
und die man do ganz qut als die 
Schöpfungen eines Irſinnigen bezeich— 
nen kann. 

Dieſe Phänomene treten niemals bei 
jenen gelehrten Bücherwürmern auf, 
welche im Gegenſatz zu dieſer Kategorie 
von Genies auf mehr materielle Weiſe 


mit den Gedanken arbeiten, obwohl 


ihre Geiſtesproducte darum mitunter 
nicht geringwerthiger ſind und die, eben 
weil ſie jene Phänomene an ſich ſelbſt 


nicht wahrnehmen, meinen 


Theorien 


entgegentreten. Ich habe niemals bei 


| Maglia = Becchi, bei Corradi, bei Ga- 


vadoni, bei den Philologen, Archäolo— 


gen, Statiſtikern, welche ihre Tage in 
den Bibliotheken zubringen, die ſtarken 
Neuroſen wahrgenommen, wie ich ſie 
bei den großen Genies gefunden, von 
welchen viele wie Shakeſpeare, Byron 
A. ſ. w. ihre Werke von ſich gegeben 
haben, ohne vorherige ernſte Studien 
und die infolge deſſen die Annahme 
einer Ueberarbeitung oder Erſchöpfung 
nicht geſtatten. 


Und einer der bezeichnendſten, jed— 
weder Idee von Erſchöpfung wider— 
ſprechenden Beweiſe iſt die Thatſache 
von der den genialen Männern eigen— 
thümlichen Langlebigkeit, welche ich bei 
134 von 143 Fällen wahrgenommen 
habe. Michel Angelo erreichte ein Al— 
ter von 90 Jahren; Hobbes ſtarb mit 
92 Jahren, Tizian mit 99, Goethe mit 
85, Voltaire 87, Talleyrand und Frantk— 
lin mit 84, Newton mit 85, Carafo 
mit 87 Jahren u. ſ. w. 

Wenn im Uebrigen die Idee von der 
degeneratiden Neuroſe, welche die 
Grundlage des Genius wäre, Demjeni— 
gen auch im erſten Augenblick wider— 
ſtrebt, der darin zwei anſcheinend ein— 
ander entgegengeſetzte Zuſtände ausge— 
drückt ſieht, das Maximum der menſch— 
lichen Größe und die Entartung, ſo 
muß dieſer Zweifel doch ſchwinden, 
wenn man bedenkt, daß die Entartung 
im Sinne der geiſtigen Heilkunde und 
ſelbſt auch der Zoologie total verſchieden 
:ft von den Begriffen, die man ſich im 
gewöhnlichen Leben darüber madt. Oft- 
mals hat fie ſogar eine Veredelung zur 
Holge, eine — ich möchte jagen — Erhö- 
hungder menichligen Grade. Die Affen, 
die Vierfühler befigen mehr Musteln 
(darunter ein ganzes Organ mehr, den 
Schweif), und dadurch, dak wir dieje 
verloren, haben. wir unfere intelleituelle 
Ueberlegenheit getwonnen. 

Die Riefen büßen ihre Statur mit 
der intellettuellen Schwadhheit, und die 
Giganten de3 Geiftes ihre intellektuelle 
Größe mit der Degeneration und der 
Neigung zu geiftigen Krankheiten. Wir 
find jelbfiverjtändlich weit entfernt da= 
von, zu behaupten, daß die Erjhöpfung 
nicht auch bei den leßteren eintreten 
tönne. Diefe offenbart fich durd) die 
Unfrudtbarteit, die bei ihnen jo häufig 
auftriti, durch öftere Yrrfinnsanfäle, 
durch die Kahltöpfigkeit und das häufige 
irügg Grgumerden ber, Haare (Dit: 


| Genins fam in ihın erjt jpäter zur Ente | 


EEE 


ıenggt Tano eime umgepeuere - Zserjayte: 
denheit in der Kahltöpfigfeit und Grau: 


“ werden zwiichen Kopfarbeitern und den 


Leuten aus vem Volke), durch die Neis 
gung zu Chhlagflüffen unddurd) die all: 
gemeine Yühımung, welcher die Männer 
nicht jelten unterliegen. Auch während 
der Periode ihrer genialen Bolltraft lei: 
den fie zumweilen an Erjölaffung, wäh: 
rend welcher fie ihre eigenen Gedanten 
nicht zu faflen und zu begreifen vermö- 
gen. Man .erzähit, dag Slopitod, 
über einige feiner Verje befragt, ge 
antwortet habe: „Borecit hatten tie blos 
Gott und ich verjtanden, nun veriteht 
fie 6108 Gott allein.” Und Tafjo ver: 
mochte viele jeiner DVerje nicht zu exklä- 
ven. 

Sn tolden Momenten befigen Diele 
Männer eine wahre Doppelnatur; fie 
werden dann häufig jo unbedeutend, wic 
gewöhnliche Wlenjen, ja ſogar noch 
mbedeutenver, als dieie, und iüre Aus 
ferlocttät tritt in direlten Mideriprun, 
mit den Talent und dem geiltigen Ber: 
mögen, die fie während der Augenblide 
der Begeiiterung beiiken. Sie begehen 
dann nicht jelten unfinnige Handlun» 
gen oder jeßen dur die Irivialität 
ihrer Nede in Verwunderung. Sn 
ihrem Alter endlich geben jie Werke von 
fi), in welden die Erihöpfung in der 
Harjten Weije an den ITag tritt, wie 
Goeihe im zweiten Iheile de3 „Fauit,“ 
Manzoni in der „Geichichte der Revo: 
lution“, Walter Scott in feinem „Leben 
Napoleons I.,“ Ijaac Newton in den 
theologiihen Werten feiner lekten Ye: 
bensjahre; oder aber fie ühertreiben bis 
zur Seibiiverniggtung jene Neigungen 
zum PBellimismus (Mainländer), Die 
bereit3 an ihrer Schaffentreit Antheil 
Hatten. 


Grimmer Speculationshimeor. 


Ich hatte — plaudert ein meitlicher 
Gorreipondent — mit einen Grunde 
cigenthums: Agenten in einem neuaufs 
ftrebenden Städtchen verabredet, mit 
ihm euszufahren und einiges Eigen- 
thum zu belichytigen. Gr tam eine 
Stunde zu Ipät. „Ihut mir ehr 
leid“, bemerkte er, „daß ih Sie‘io 
lange habe marteı lafljen; aber ein 
hochwichtiges Geſchäft hielt mich ab.“ 

Ich zerbrach mir nicht weiter den 
Kopf darüber, bis wir in einer Entfer— 
nung von etwa einer Meile vor einem 
leeren Grundſtück hielten. „Hier iſt's, 
was mich feſtgehalien hat“, bemerkte 
der Agent grinſend und deutete auf 
einen Mann, der auf dem Boden lag, 
und neben dem em frifch angeitrichenes 
Schild aufgerichtet war. 

„Was ſoll das heißen?“ fragte ich. 

„Das heißt, daß der Mann todt iſt,“ 
erwiderte er, „iſt herumgewandert und 
hat hier Selbſtmord begangen. Un— 
ſchäßzbar für uns! Ein Farmer hat mich 
heute in aller Frühe darauf aufmerkſam 
gemacht, worauf ich ſofort das Schild 
beſorgte. 
Heſchäft tüchtig pouſſiren.“ 

Auf dem Leinwandſchild aber ſtand: 

„Erſter Selbſtmord in der öſtlichen 
Vorſtadt! Unſer Eigenthum vor allem 
anderen bevorzugt! Jede dieſer ſchön 
gelegenen Baujtellen für nur $600!“ 

Der Biedermann hatte eine Meile 
weiter no mehr Gigentyum zu verfaus 
fen, und wir fuhren aud) dorthin. Auf 
dem Rüdweg, als wir noch etwa 40 
Nuthen von der Selbiimord-Neclame- 
ftelle entfernt waren, jprang der Agent 
plöglih auf, ballte die Fäuſte 


frebenden Orten hören kann. 


E53 mußte irgend eine ganz haar= | 


fträubende Niedertradyt verübt worden 
jein. ch wagte es nicht, den Wüthen- 
den in jeiner „Ieufelsandacht“ zu ftö= 
ren. Als wir aber näher Tamen, da 
jah ih, daß der erwähnte Leichnam 
über die Straße nad dem Eigentyum 
eines Concurrenten geſchafft, und ein 
neues Schild mit folgender Inſchrift 
daneben angebracht war: 
„Ich tödtete mich hier, 

Weil ich nicht das Geld hatte, 
Eine dieſer eleganten Bauſtellen zu 
kaufen, 

Für nur 8500! 

Begrabt mich über der Straße, wo Bau— 
jtellen nod für $50 theuer waren!” 


Ein Wannın SBnorpille, 
Tenn., begauptet, im Belig eines Paar3 
Säuhe zu fein, welche aus dem Leder 
gemacht find, weldes aus dem Well ge: 
wonnen wurde, weldes ein Kalb ge 
tragen hatte, welches von einer Kuh 
ftammte, melde George Waihington be: 
jeffen hatte. Wer erinnerte ih nicht 
dabei an den Trödler, welcher einem 
Antiguitäten-Sammier dad Sfwert 
verlaufen wollte, mit weldem Pilean: 
die Ejelin flug? US der Sammler 
ihn darauf aufmerfiam madhte, daß 
Bileam ja gar kein Schwert gehabt, 
Jondern nur zu der Fielin gefagt hätte: 
„Wenn ich jest ein Schwert hätte... — 
erwiderte der Trödler: „Das iſt ja 
eben das Schwert, mit welchem Bileam 
die Eſelin geſchlagen haben würde, 
wenn er eins gehabt hätte“, 
an nmune Two ms tar eu onen meenem en ses rer cm. «am 

Anfgepaft—auf bie berüge 
riſchen Nachahmungen, Verfälſch⸗ 
ungen und ſog. Erſatzmittel, 
welche zu geringeren als den re⸗ 
gulären Preiſen als Dr. Pierce's 
achte Medizinen verkauft werden. 
Zum Schutz des Publikums 
vor Betrug undTäuſchung werden 
diefe Ähten garantirten 
DMeedizinen jegtnur durch regulär 
als Agenten authorifirteApothefer 
und ftetSnurguden folgenden feit 
langejeftacjeßten Breifen verlauft: 
Dr. Bierce’8 Golden Medical 
Discovery (für die feber, das 
Blut und die Lunge)... 81.00. 
Dr. ®ierce’8 Favorite Pre- 
scription (für jrauenleiden, Uns 
regelmäßigteiten und Schwäche) 
81.0. 
Dr. Pierce’8 Pleasant Pellets 
(für Leber, Magen und Darm- 
taual) 25 Cents das Kläichchen. 
Dr. Sage’® Catarılı Remedy 
50 Gents. . 
Bergest dabei nicht: fie Toften 
Euch nichts, wenn fie nicht Helfen. 
Es wirddafürgarantirt, dafflein jedem 
alle helfen oder eine Kur bewirken; audertt» 
als wird das Geld zurüdgegeben. Sie find 
die billigften Medizinen, die mar aufn 
taın, da man uur für dasjenige 
bezahlt, was fie Gutes be- 
wirkten; fie findalffo audvie beiten, 
denn mm diefe fönnen nuter jolchen Vediu⸗ 
gungen verfquft werden. . | 


und | 
fluchte jo gräßlic), wie man es nur in | 
jungfräuliden Gegenden und neuauf- | 


Wir müfen eben hier da& | 





| 
| 
j 
| 
| 


eine Sorte Nauchtabaf zu empfehlen, 


Blackweli’s 
Buli Durham 


en beiten auf der Welt, 
stelfach nadhgeahmt, doch nie 
Verſchafft Euch den ächten, 


5 wird, irgenb 
[ären wir ohne Zögern 


Rauch-Tabak | 


reicht. 
Nur fabrigrt von 


Blackwell’s Durham Tobacco Co., 


Durham, N.C. 





Männer-Schwädhe. 


Völige Wiederherſtellnng der 


Geſuudheit uud geſchlechtlichen NRüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm-Behandlung. 


Erfeigreid), wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle'ſche Methode und ihre Vorzũge. 
1. Applitation der Mittel direlt am Sit der Krank⸗ 


Vermeidung der Verdauung und Abſchwöchung 
| 


Wirfinmfeit der Dlittel. 
imühberumng am die bedeutenden unteren 
nt aus der Wirbels 
es Eindri 3 
e desGehiras und Rückgrats. 


ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
— Su. bei Herm. Schimpity, 275 N 
ve 


Kosten ohne Arzt beritellen. 
>. „br 
De 


ſchadlich 
Jedem au Ort und Stelle ein⸗ 
elb 
De. 


U heit u u 
I r teine Berufeſto 
Magenüberladuigen ı Di 
werden et and 
Ser La Ealle'iche: 


Krankbeitin der Nieren, Blaie und B 


orſtehdrüſe. 


Br mit Zesoniifen und Gebrandhsanteis | Sicr 


Y.. 


fung gratii. Nan ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 


ae 


822 Broadway, New York, N. 9. | 


deren aründliche Kur fi 


Sr, GClarte 


(Etablirt 1851.) 
a, „ Teier alte und berühmte, jeit 40 
— zahren prakticirende Arzt wid 
—J—— behandelt noch ſtets 
86 


nt größter Geſchicklichkeit und 
Vaarautiriem Erfoltze alle geheime. 
J NA nerwöie, private und chroniſche 
$ 0° 9 Srantheiten beider Geſchlechter. 

x RE a. Alle — Be 
— ⸗ ſen, Hauf-, Blut⸗un ecu » 
—— Kranthei ten, wie auch die Folgen 
jugendlichtr Ausſchweifüungen, NRannerſchwäche, 
uunatürliche Sutleerungen. ſchwere Treäume und alle 
Frauen⸗Kränkheiten werden unter abſoluter Garan— 
tie der Kur behandelt, Alle die ſchon andere Heil 

methodeit, eleeiriiche Gürtel, Nafttarın-Behandlung 
und Batent-Urzneien gebraucht haben, und doc) micht 
Tırrirt wurden, jollten fich jofort an den alten Doktor 


niich oder brieflich, frei umd 
geheim. Medicinen t on iiberall hin, gut verpadt, 
verſandt. Beſchreibe > at⸗ 


ine 
z. Mit 


iden. Sp 
von 10-12. 


und Eon abend bo 
wird Deutjch geiprohen un 

17 D. Clarke, M. D. 
186 S. Elarf Strafe, ⸗Chicago, Ill. 


19-8. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
. C. Frese & Co.'s „Hamburger Thee““ 


befinden, fühlt ſich der Unterzeichnete veran— 
laßt, das Publikum ausdrückich darauf aufs 
mertſam zu machen, daß jedes Packet bes 
echten J. C. Frese & Co.'s Hamburger 


Thee“ und „Hamburger SRfſſaſter“ dieſe 


Schutz-Marke: 


nn 
EIlopfensack 6.) 


(Shug-Viarke.) 
und die Unterihrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General: 
Agent von J. C. Frese & Ca.’s „Hamburger 
There‘ und „Hamburger flafer“, 164 
Bowery, New York, N. 9., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichtb 

18ap6m, momifr 


=> Dr. C. SCHROEDER, 
\ Zahnarzi, 
413 Milwaukse Aye., 
Ede Carpenter Sir. Peite Gebifie 58 Dplar3. 
Zähne jimerzlo3 gezoaen, feine yülung von 50« u. 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


lung angerertigt. Brillen angepaßt. 


7 Eya and Ear Dispensary. 
— — Ratbertbeilung frei. 18ınalj 


Alle Strantbeiten der Augen nd Obren 
210% Clark Str., Ede Adams Eir., ZinmerL 


— 


behandelt. Rünitiihe Augen auf Beltels 


Ketue Sanfang.' DI- EAN | 


Specialist. 
„A Etablirt 1954. 5d3115 
a 169 ©. Elert Str.,.....Chicago, 


Yandivurm Pit, ae 
Mar achte genau anf die@ ee W. Kınzız Ei. 


ch garantire meine felbitge- 


 Bruchbänder, 


ten er 
fowie Xeibbinden. 


R. Schenzinger, 
82 W.Madijon, Ede Zefferjon 


Die beiten und billiaften Brwdhs, 

I Bänder fauitman biimpabrifane 
teı Otto Kalteich, Rooın L 
133 Glarf Sir., Ede Nadiem 


Dr. A. ROSENBERG 

üßt fi auf SSjährige Prariö in der Pehaudlung ge- 
De Krankheiten. unge Leute, die durch Jugend» 
fünden und Ausichweitungen geihwädt find, Damen, 
die an Funftionsftörungen und anderen yrauenfrant 
heiten leiden, werben d+rh nicht angreriende Wittei 
zündli geheilt. 125 &. Glarf Bir. Lifiee- 
Elunden 9 biö 11 Borm., 1 bi 3 und 6 biß 7 Abende. 
ER Gureta Blod, 155 WB. Madi- 
fon Strake, nabe Dalfted. Nähne 


merziod ausgezogen. "Weite Gebifie 35 biE F10. 
Dr üllung x und aufwärt®. - Sie größte und 


di bnärzttihe Iffice Ghicagos. Keine 
—— abe za zit F icag 


e— ⏑⏑ 





en zu der Were | 


! den StR des 


tteleger 
ittelgegen 


allen chroniſchou 


| anderen 


und ſteht de 


Fau heilbar iſt oder nicht. 


| <204 State Str, Ede ®. 
und „Hamburger Pflafter‘‘ im Vlarfte | = 


Hämorrhoiden. 





find ſelten glückliche. 


Ble und wodurch dieſem Uedel in karzer 
Zeit abgebolfen werden kann, zeigt der p 
—— 
netatgetreuen Bildern, welder von tem alten 
un? bewährten Dewitiper Seils Fruftitut 
in Kew Work herausgegeben wird, anf Di 
Tarite Weife, Junge Leute, bie in bem 
Stand der She treten wollen, jollten den Sprrd 
Siller's: D'rum prüfe, vor ih ewig] 
&lmdet‘‘, wohl beberzigen und dos 64 he 
Buch Irfen, che fie den wichtigften Schritt 
des Lebens thjun! Wird für 25 Gents ink 
Boflmarien in deuifher Sprache, ſorgſam 
verpadt, frei verfandi. Möreiles 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Pnco, Now York, N. % 


m 
x 


Der „Rettungs-Anker““ iſt auch zu haben 


momife 


— 


Bar 
(D 

bebandelte, twie befannt, seit den legten 15 Jahren miß 

roßtem Erfolg alle die hartnöcfigen, hoffnungslofe, 


| beraiteten und langjährinen Rraufbeiten umb Leiden 
| beiderlei Geiglehtä dur die ım Dentide 
land Sowie hier fo beiv.hrte Methode don Unterfugung 


aſſers (Urins) 
und glüstliche Mieberhereiiung za 
Yeders, Nieren und re 
x “ 


&. Unfruchtbarkeit, 
g nrey aßıge oder wutege 
ꝛche a. häufiges Waſſerla ſen 
n und Bren Drüngen nad unten um 
Privat» und Geſchlechtsleiden beie 
derler Gejchlecht3 durdh den Gebraud bon feinen 
®ieben Lieblingd:Medifamenten. 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und füg 
ſtimmt ſiud 

auſende hiefiger Familien beftätigen mit Daub 

iſſen die erbare Heilkraft feinde 

y zuberetteten Heilmittel und die fa 

Kuren, die erreicht wurden, naddem alle 

EN zu \ di F 


* er⸗Doktor bereitet ſeine igese 


db mit der Apothefe in Teinerlet Berdt 
18: Medifamente Auriren nur Jolie 
ir fie eingeln erapfohlen find, und ib 
n der 


"Sflice: 363 ©. State Str, 


eine Treppe bodı. 
CHITAGAO, - - -» - - ILIs 
2 Uhr. Abends 6-8 ihr, Sonne 


Unentaeltliche Conſultation. 


Der 


ih Starr 
tags gerdWioffen. 


— — 


Die internatlonalen Aerzte. 


| EW 2 Jahre Erfahrung inturopa undimerife, sa 


Ga, 


Die internationalen Nerzte undWuubärzte offerizem 
ihre Dieufte Allen. weldhe fie vor dem. Juli 1908 
auffuchen, frei, und werden Eud offen fagen. ob Euer 
Unbeilbare Falle zuruck⸗ 
geivieien. Ne Srankheiten und Verfrüppelungen bes 
handelt. Dieie Merzte. unter den tüchtigfien ihres 
he3 it Guropa und Amerifa außgejukt, veprälehe 
das beite medizinische Wiifen der Welt. Wunde 
ärztliche Fälle, Fatarrh, Lungen« Haut- und Nierene 
theiten beiowders behandelt. Eprehftunden: 10 

ihr Dorgens bis 12 Uhr Mittaas 2 bis 7 UhNahın. 
ags 10 Uhr Morg. bi3 4 Uhr Nam. Offices: 

>. Str., Zimmer 288,0 


Str, 


en 


sign m; 

2 eg ANAKESIS” Rinne 
Mittel zur Heilung von Häs 
nıorrbolden. Die Anakesis 
it in Apotheten zu 
wird auch nad Gmpfang 
Preiſes, 81, ——— uge⸗ 
ſandt. Proben amſonſt von 
P, Neustasdter& Co, 
P.O. Box 2416, Now York, 


miſa 


Trunkenheit 
und Bewohnheits-Trinfem, 


Sn der ganzen Welt giebt eß nur ein Mitttel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


63 fann aud) in eier Taffe Raffee ober Thee ode» 
in einem andern Nahrungsmittei gegeben werben, u 
be der Patient diefed weiß, wenn notbwenbi 
wirft itetd. Gin 48 Seiten enthaltende a 
baben bei Dale & Gempill, Druggiften, ung 
Diadijon Gtr., Ghicago, JS. 


růfet Alles u. das Beſte beh 
Das Lungen⸗Buch. 
Die Lungen: Kranfheiten undibre 

3 fehnelle, fihere und gründliche 8 

ung! Ein Wadnwort fur Bruſtſchwache, ein 
Iwelſer far Jeden, der Heilung fucht. Herau 

geben von der „Deutfhen Heilanftali“ ; zu 
hiichen gegen Ginjendung von 25 Gentd oberder 
JLerth in Peſtmarten. Man adreflire: 


VXE— 
St. Louis, Mo. 


Supsrmegıe De CH. 

T. WALKER & CO., 199 ©. 
North Ave. Mütter, fauft Eure ; 
derwagen in dieſer billigften Fabrit 
cago3. Wir verfaufen biefelbeu zu u 
ftaunlih billigen Preiien und erfparıg 
den Käufern manchen Thaler, WMeparas 

ratusen werden beiorgt. Heberbringer dıefer F 


balt n bübiden Spi ism dem 
kauften Wagen. Adends a eelebhomiahe * 
Dr. ROHDE, — 
Deutſcher Arzt, WSundarzt u. Geburts helſer, 
728 ©. Selften &tr., Ede 18, tr. 5 
S ſtunden: Morgens dis vo Udr: 2 
une Abends nad 6 Uhr, —— 


DIEB ESTE 
103 PER A — 


2.AdamsStr. Eurer Augen, 


Löhne, Noten, Board», Salvon-, Grocery“, 
diũus und fhlehte Echulden aller Art fofort co 
Sonftabler immer an Hanb, die Urbeit zu ibum 
bi3 78 5. Ane., Zimmer &_ Offen Sonntags bit 
Udr Vormittagd. Schneider dies aus. 


den erfudht, uns ihre wewe 

mitzutbeilen, Damit Die veg 
bige Adlieferung des Slattes 
unterbroden wird. 


Die „„Adenppoft’‘ bemüht Ab, 
denkbar niedrigiten Preis ein mögl 
Blatt zu liefern. Dies iit von U 





— —— 


Der Kaiſer und der Gefreite. | Radııruf an U. Ws Hofmann, 


(Aus der „Sranff. Btg.”) 


Non der Nahricht, die vor einiger 
‚Beit dur die Blätter ging, daß der 
“Eoldat Tür, der als Wanhtpoften durch) 
einen Eu zwei Givilperfonen ſchwer 
berwirndet ba.te, auf Grund Dieles 
Vorganges zum Gefreiten 


nommen, weil wir fie für gänzlich uıt= 
glaublich Hielten. Wie fi) jebt herz 
ausitellt, it uniere damalige Anficht 
richtig geweien, aber wir geitehen, dabes 
uns licher wäre, wenn wir eines Irr— 
tHyums überführt worden wären. 

Hatte Ion die Nadricht von der Be— 
förderung de3 Miannes, der die ihm 
Sol einer, wenigitens in die heutigen 
Berhältnifje, abjolutnicht mehr hinein 
pafienden Initruction vorgeichriebene 
Bricht mit jo bedauerligern Erfolge 
ausgeübt hatte, dDurd) feinen Hegiments- 
commandeur in weiten Kreijen ein jehr 
peinlihes Aufjehen hervorgerufen, fo 
wird dies noch) in viel Höheren Mahe 
ber Fall fein Angefihts der gewiiler- 
moaßen feierlichen Yorm, in der nitm= 
mehr der Kaijer die Berörderung 
bes Mannes unter ausdrüdlier Bes 
zugnahme auf jenen Vorfall vollaogen 
bat. Gewik ijt das Verhalten des Gre— 


44 


nadirs Lirf „correct 


gemäß der beites | wirrden, gehört unter vielen anderen 


| 


befördert ı 


J d in abs 2 ir + Notiz * en ; is; 
worden jei, haben wir feine Wotiz ges | cen, ein Schüler Liebigs, der in Gie- 


Die Wiltenichaft hat durdı den Tod 
de3 berühmten Chemiters, des preußi- 
Ihen Geheimen Negierungsraths und 
ordenilihen Brofejjor an der philofo= 
phiihen Yacultät der Univerjität zu 
Berlin, Wuguft Wilhelm von "Sof: 
mann, einen ichiweren Berluft erlitten. 

An 8. April 1818 zu Gichen gebo= 


ben Iehrte, habilitirte ji) Hofmann 
1845 in Bonn. 1846 wurde er von 
PBrinzregenter Albert nad) Yondon be— 
eufen, ıwo er mit Ehren überjepüttet 


' bi3 1862 lehrte, in welchem Jahre er 


einem Ruf nad Bonn folgte, Dort 
gründete er das große chemiſche Labora— 
torium. Seit 1865 lebte und lehrte 
Hofmann in Berlin, eine Zierde und 
Größe der wiſſenſchaftlichen Welt. 
Zahlreich ſind die überaus bedeutſamen 
und mehrfach bahnbrechenden Einzel— 


v4 


| forfchungen Hofmannz, zum Theil ha= 


ſorſch 


ben dieſelben ganz neue, blühende In— 
duſtriezweige in's Leben gerufen und 
dadurch dem nationalen Wohlſtand un— 


mittelbar große Dienſte geleiſtet. 
Dies gilt namentlich von der Theer 


' fabrifation, die ließlich auf den 


Arbeiten Hofmanns beruht. Zu den 


JF 


von eihm geſundenen Anilinderivaten, 


henden Inſtrigtion geweſen, aber dieſe 


Inſtruction ſeloſt wird ſogar in Krei— 


manns Violett“. 


en, die in militäriichen Aingeleaenbeis | 
’ . t 


ten nicht leicht und gerne die Rolle des 
Mörglers übernehmen, als der Nende- 


bürftig angejehen, und gerade der Yüd- 
She all, in dem menigitens ein ganz 
Unbetheiligter mitleiven mußte, fit ein 
ebenſo draſtiſcher und bedauerlicher Be— 


weis für die Richtigkeit dieſer Anſicht. 


Man war daäher in weiten Kreiſen 


des Publikums des frohen Glaubens, 
daß endlich dieſe unter den heutigen 
Verkehrsverhältniſſen vollends unange— 
brachte Inſtruction, wenn nicht beſei— 
ligt, ſo doch entſprechend reformiri wer— 
den würde. Die Thatſache, daß der 
Kaiſer bei der Beförderung des Grena— 
diers Lück die traurigen Folgen des 
„muthigen und entſchloſſenen Verhal— 
lens“ dieſes Mannes mit keiner Silbe 
erwähnte, läßt alle in dieſer Richtung 


Iheinen. Das wird viekeipt gerade 
bon ben freunden und Berehrern des 
Militariänius, foweit fie für die Strös 


lihen Meinung niet ganz unempfängs 
lid) jind, am meilten bedauert werden. 
Einen eigenthümlichen Eindruck macht 


übrigens die Thatſache, daß der Kaiſer 


den Grenadier Lück in der zweiten Ver— 
ſon anredet. Man hat ſ. 
ſchaffung des „Duzens“ i r Armee 
dis einen gewiſſen Erfolg des ſtaatsbür— 

= gerlichen Gedanten3 im Heerweſen be— 
Die 5 icheint fait, al3 ob die 


2 
34 

— 
De 


’r 
liı 


yendert berfriiht gemeien jei. 

Da3 „Perl. Tagebl.“ meldet: Pei 
ber geſtrigen Batgillon-Beſichtigung des 
3. Garde-Regiments 
Kaiſer die Regimentskolenne formiren, 
rief alsdann den Grenadier Lück, der 
vor Kurzem auf Voſten den Schuß ab— 


die dann im größten Maßſtab fabrizirt 
Roſanilin und „Hof— 
Ebenſo hat der glän— 
zende Forſcher und Experimentator die 


das Fuchſin, 


Chemie durch neue Methoden (Dampf— 


beſtimmung) und zwe 
t der Abſchaffung drinaend be8 
rung oder Abſchaffung dringend, bez rale (Hofmanu'ſche dibhren) dereichert. 


Als 


näßige Appa— 


Lehrer wußte er förmlich zu „elek— 


triſiren“. Sein Lehrtalent beweiſt auch 
ſeine in alle Sprachen der Kulturwelt 
überſetzte „Einleitung in die modern 


—216GA 
Büchlein von 


Sein glän— 


Bein 
teines 


Chemie“, ein 
außerordentlichem Werth. 


zendes Erzählertalent und den ihm eige— 


ı nen 


; fchen Humor zeigte er 


weltmänitis 
in den Drei 


vürdigenden, 
n.%. 


liebens 


Bänden biographiſchen Inhalts, die er 


zu Fuß ließ der 


an nr | verehrien 
mungen und Etimmmmgen der Öffents | 


| 32,7 IL Ins 
veranſtalteten, 


0 | in Baltimore, Wi 
die Ab⸗ ſchönſte Glodenſpiel in 
erhalten. 
Glocken, von denen die drei größten 900 
— Pfund, und die kleinſten 250 wiegen. 
eude Hierüiber um ein halbes Zahı= | &.z gitnse > 


; den borangegangen Freunden zur Er— 
| innerung veröffentlicht und der Staifes 


ı rin Friedrich), jeiner 


aligen dant— 


284 AAüöleri*8 ont — Y Mırf 
baren Schülerin, zugeeignet hat. Yu) 


| Railer Wilgelnt 1. hatte er wiederholt 
| in die Errungenjchaften der modernen 
Ben e ı Chemie eingerührt. 
achzgten Hofinungen leider als eitel er= | Sunhaahunaen 
v > e « zundgebungen, 


N ++ na ar rachar 
ſchemiſchen Wiſſenſchaft, der chemiſchen 


Die großartigen 
ſche die Vertreter der 


Induſtrie und ſeine Schülerkreiſe dem 
Meiſter der chemiſchen For— 
ſeinem 70. Geburtziage 

| no) in Erimier 


ſind 


ſchung an 
rung. 
— —— — — 
Die St. Alphonſus-Kirche 
wird demnächſt das 
Amerika, und 
vielleicht das größte in der ganzen Welt 


Dasſelbe enthält fünfzehn 


NV., 


Das Ölodenjpiel wid fo eingerihiei 
werden, dab die Ölofen einzeln, oder 
ztjammen in Bewegung gejegt werden 
tönen. 

Unterden Engländern if 
dunfelbraune Haar zweimal mejr zu 


ı finden wie beim Haar irgend eier ans 


gegeben hatte, dur den zwei Männer ı 


Ihiwer getroffen wurden, vor die Front 
und ernannte ihn mit folgenden Wor- 
ten zum Gefreiten: 
In Anerkennung Deines correcten Be 
Ich hoffe, 
auch ſernerhin Dich durch 
Entſchloſſenheit auszei 
dem Wegiminte & 
Darauf reiche id 
Nach kräftigem Hände 
Kaiſer den Lück wegtreien 


daß Di 
* ——4 
31 1 
Muth 


’ 
1 


Vom 


weſen berichtet 
Ztg.“ wie folg 


Telephon eine im Verhältniß zur Volks— 


Stockholmer „Börſ. 


ar: 


* 
Die 
4 
J 


„Gefreiter Lück! 


dern Schattirung. 

Der Hinefifde Gejandte 
in Washington trägt einen der größten 
Dpale der Melt, weicher die Größe 


ı eines Taubeneie3 hat und mit Diamans 


L 
und 
des Heirathverſprechens verklagt. 


bills 


nehmens auf Poſten ernenue ich Dich kten eingefaßt iſt. 


Einejunge Damein Brooklyn 
hat einen „Undertaker“ wegen Bruchs 
Sie 
nöchte nun ihre Hoffnungen in Dollar— 
begraben, welche der „Undertaker“ 


zu liefern hat. 


„Nirgends hat das 


menge ſo koloſſale Abonnentenmenge 


wie in Echweden, nirgend3 gibt e3 bei- 


jere Apparate wie hier, nirgends ilt das 


as den 


Zelephon jo billig wie hier. 


Preis betrifft, jo dürsten viele unierer | 


Lefer fi) erinnert, das, als die „Bell: 


gejellichaft“ ihre Wirkiamfeit in Stof: | 


bolm begann, die Ielephonadbgabe für | BEN war DI 
| aufgeiöft bis 


das Nahr in dem größeren Theile der 


Etadt 240 Sronen (270 M.) betrug, dau —— * 
obgleich das Netz nur circa 1000 Aboñ— Auſter zur Hälfte ihrer Größe zu— 


nenten umfaßte. Jetzt koſtet das Recht, 


ſich mit den 6000 Abonnenten der 
„Allgemeinen Gefellihaft“ zu 


M.). Aber jelbit SO Kronen find od) 


unters | 


halten, 50 — 125 Sironen (09V — 140 | * 
| einen guten 


eine viel zu jpiwere Jahresausgabe für | 
den weniger Bemittelten und für deu, | 


der nur ausnahmsweiie Beranlaffung | 


bat, das Telephon zu berügen. Anden 
die großartige Erfindung des Telephonz 
Tanıı doc) nicht eher al3 voll ausgenüt 
betrachtet werden, bevor jich nicht ein 
Zelephon in jeder Wohnung findet. 
Die „Algemeine Telephongejellichart” 
bat auf Grund deiien beichlojien, das 
Zelephon-Abonnement zu dem Preije 
don 10 Str. (glei) 114 ME.) das Jahr 
abzugeben. Gegen dieje unbedeutende 
Sahresabgabe wird die Gejellichaft die 
Selephonverbindung einführen und den 
Selephon- Apparat bei Jedem aufitellen, 
der dies wünſcht. Für jedes Geſpräch 
durch einen Zehn-Kronen-Apparat iſt 
eine Geſprächsabgabe von 10Oere (114 
Miennig) zu erlegen, und es it der 
- Mpparat hierfür mit einem Zählapparat 
2 perjehen, der die Anzahl der gehaltenen 
Beipräde angibt. Hingegen foitet e3 
 Ratürlicherweiie nidhts, ein Geipräd) an= 
zunehmen. Für dieſe Zehn-ſtronen— 
paraie ſollen beſondere Centralſtellen 
eeichtet und Stockholm deshalb in 
74 BDiftricte eingetheilt werden, jeder 
mit feiner Gentralftation. Durch eine 
tingere Anzahl Drähte werden dieje 
tionen unter fi und mit der Haupt= 
tion verbunden. 3 liegt Har zu 
e, welde großen Bortbeile ein 
undär-Zelephonne im Gefolge ha= 
wird, nicht nur für dejien Abon- 
1, jondern aud) für die Mitglieder 
Dauntneges.“ 


IE Die riefige Verbreitung der „Abend⸗ 
+ Fönmen Die Tawjende Zeugniz ablegen, 
ed mit einer Unzeige in ihren Spalten 


nn nn —— — — — 


an 9 


Profeſſor Falb, der Prophet 
der „kritiſchen Tage“, hatte für den 11. 


Mai in Californien ein großes „Erd— 

* * * | ie u orausa Gr 
Don einer Revolution im Telephon⸗ HAFEN porausge agt. Daljerbe Dieb 
mit unheimlicher Pünktlichkeit aus. Es 


ſagt. Daſſelbe blieb 
wäre auch zu ſchade geweſen um das 
ſchöne „Goldene Thor.“ 

Ein Arzt in Waſhington 
hat ein intereſſantes Experiment ge— 
macht. Er hat zwei Auſtern genommen 
und die eine in ein Glas mit gutem 
deutſchem Lagerbier gethan, die andere 
in ein Glas mit gutem Whisly, wo ſie 
über Nacht blieben. Am nächſten Mor— 
gen war die Bier-Auſter vollkommen 

auf das harte, unver— 
dauliche Herz, während die Whisky— 
ſammengeſchrumpft und zähe wie 
Schuhleder war. — Die Temperenzer 
ſind troſtlos über die bierfreundliche 
Auſter, denn nun haben die Leute 
Grund mehr, Bier zu 
trinken. 


Nehmt vor dem Frühſtück „Bromo Seltzer“ 
und ihr fühlt wie neu geboren. 


„Noch jnug mit fünfzig Jahren.“ 


Oder. wie die Welt ſich ausdrückt, „eine gut erhaltene 
rau.“ Eine, welde die Geiundheitgregeln fennt, hat 
Diejelben beolgt und ihr jugendfihes Außichen er 
halten. Frau Bintpant bat biete Correipondenten, 
weiche ihren Math befolgt haben und jegt mit Zu rie⸗ 
benheit in dem Spiegel tehen Zönnei, 


— —— 


Compound 


geht Did au Ye Wurzel after Franenfranfheiten, ere 
renert die ſawindenden Kräfte und ſtärtt das ganze 
Syſtem. Inteligente Frauen mittieren alters fennen 
feine wunder&nve Heilfrait. 

Alle Apoiteker verfaufen 3 al8 Ctandard Artk: 
Let, oder verienden eö per Volt in Form von Pillen 
ober Lozengen nad Emp’ang don 81.00. 

— des ——— gerne Anfragen wm 
stunft. Zür due i 
ie ae o Autwort lege man eine 


— — — De 
Man ſende 2 Zwei⸗Ceut · Sriemarten und 
DSaun wird Frau Vinkbani's prachtvoues 83 
Seiten ftarkes, iluitsırtes Du. "GUIDE 
TO REALTUI AND ETIQUETTE” erhaiten, 
— dan ——— Wextd. das ſchon 
iei euiügenleben gerettet diel · 
Leicht auco Sie rettet. — 


— — — eer — — 
Urdie E.Pinkhamı 2led.Co. Lrun Nasa 


* 


—— 


„Wbendpofl, Ghjicago, Mittwod), den 25. Mai 1892. 


Eröffnungs-Woche! 


* 


jean 
— 
Y 


ne 
n 
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außer Ane,, Divifion Sfr. und Alhland Ave. 


Unfere prachtvollen Räume, unfer reichhaltiges Lager, fchöner neuer 

s p ’ ” ’ 

und gefchmacvoll ausgewählter Waaren und unfere ungewöhnlich 
niedrigen Preife find das Tagesgefpräc der Llordweitjette. 


Uniere Eröfinungs - Breife bleiben unverändert, 


500 ganz wollene Herren - Anzüge, Sack 
Sacon, gut gearbeitet, 18 | 


und Srad 
verſchiedene Muſter 


rer A | 
ac 


800 jihöne Herren - Anzüge, S 


Sraf Sacon, aefchmadvolle Srühjahrs- 
und Sonmmer-MTufter, hellen und dunklen 


— een 


600 ſorgfältig ausgewählte Herren-An— 


ſten Material angefertigt 


beitet, gute ffe, 


He uſte 


Anaben- und Rinder-Anzüge, ganz Wolle 
J Ei, — 
1.10 bis]]2.50 


Unfere Huswahl in diefem Departement fucht 


werth $2.50 bis $4.50.... 


r 
J 


ſeines Gleichen in Chicago. 
Großes Lager von Rnie-Hoſen, feinſte 
Qualität, dauerhaft und gut gemacht, 
das Doppelte werth. ....... IOe bis 81.00 


züge, Sack und Frock Fagçon, vom be— 


und | 


* 


I 
| 
| 
I 
I 
I 
| 


Bute Soden, werth Aoc, zu........... 


J 


Ungeſtärkte Hemden, garantirt I. N. 
VERS FRI, 38 24.2400 


| Weite gejtärkte Hemden, $1.00 Qualität, 


4dc 


‚Balbriggan Unterfleider für Männer, 
: EEE Bienen 
Diefelben halten vollftändig den Dergleih aus mit 
denen, welche Andere für 50 Cents verfaufen. 
Unfere Auswahl in den beten Qualitäten ift voll 


25e 


ſtändig. 
5e 


unſer But- und Kappen » Departement birgt genug 
Waaren, um jeden Mann und Knaben in der 
Stadt ausftatten und zufriedenftellen zu Fön 


ren, 


Wir erjparen Eud) von 50 Cents 
bis $2.00 an jedem Hut. 

Seine feidene Halsbinden, werden überall 
BE EEE nn une 

500 Slipfe zur Auswahl zu. .... .... 
Andere verkaufen diejelben zu 50 und 75 Cents. 


Unfere 39e Halsbinden find die $1.00 Qualität. 200 
Dutend zur Auswahl. 


10€ 
20e 


Dir laden Sie ein, unferem Folofjalen: Etablifjement einen Befuch abzuftat 
ten, fich unfer volljtändiges Lager zu befehen und unfere Dreife 
mit denen unferer Concurrenten zu vergleichen. 


Sie fönsen ! bi8 ! an- jedem Artifel ſparen. 


Unſere Raufs:Gelegenheiten für unfere vielen Gefchäfte fesen uns in den 
Stand, unfere Waaren billiger zu verfaufen, als die meiften 


Händler einkaufen fönnen. 


Milwankee Abe., Diviſſion Str. und Aſhland Vive. 


Kommt und beſucht uns. 


Man erinnert ſich noch 
des Verzichtes auf die Thronfolge- und 
Standesrechte, den Prinz Oskar Karl 
Auguſt Bernadotte, der zweite Sohn 
König Ostars II. von Schweden, vor 
feiner VBermödlung mit einem bürgerlis 
hen Fraulein Ebba Munf an 15. 
März 1388 ausfprah. Nunmehr vers 
Öffentlit das PLuremburger „Memo 
rial“ einen großherzoglichen Beſchluß. 
wodurch der genannte Prinz mit ſeiner 
Gemahlin, um dem Neffen des Groß— 
herzogs „einen offenkundigen Beweis 
von Liebe und hohen Wohlwollen zu 
geben,“ iu den Adelſtand des Großher— 
zogthums erhoben und ihnen der Titel 
„Graf und Gräfin von Wisdorg“ ver— 
liehen wird, der auf alle ihre rechtsmä— 
bigen Deszendenten übertragen wird. 

— Zweierlei Standpunkt. 
(Nach dem Rendezvous.) J. Er: „Der 
herrlichſte Abend meines Lebens! Ich 
hab ſie geküßt, ſie hat nichts geſagt!“ — 
II. Backfiſch: „Der dümmſte Abend, den 
ich je erlebt! Geküßt hat er mich, hat 
aber nichts geſagt.“ 


Wer die „Abendpoſt“ lieſt, erſfaährt aUued 
Wiſſenswerthe, ohne ſich laugwellen zu müſ⸗— 
ſen. Er erhält den Weizen ohne die Spreu. 


Ein allgemeiner Fehler. 


Aufſchub iſt gefährlich. 


Es iſt bemerkenswerth, wie viele Perſonen jenes bes 
kanunte Ceſühl von Mattigkeit haben, und es doch für 
unwichtig halten. und meinen das nichts dafür gethan 
zu werden brauchte. Sie würden nit jo ſorglos ſein, 
wenn ſie wüßten, eine wie gefahrliche Krankheit es in 
der That iſt. Aber ſie denken oder ſagen: „Es wird 
ſchon wieder vorüber gehen.“ Wir meinen nicht die 
natürliche Müdigdeit, welche ein jeder nad einer harten 
Tages-Arbeit fühit, fondern jenes Gefühl von Elendig» 
feit und Mattigteit, befonders drüdend am Morgen, 
wenn der Körper erfriicht und azbeitöfäh:ıg fein follte. 


Es ift ein Fehler, 
diefen Zuftand gewähren zu.lafien. da der Körper bald 
über die Maßen geihwädht fein wird uud einer gefähr« 
lichen Krantheit Gelegenheit geden kanıı, feften Fuß zu 
Taffen. Das Hülfe-Sucen des Eyftems follte befried.gt 
werden dburh Einnehmen don Hood's Sarſaparilla. 
pie großartige „aujbauende* Medizin. Cie reinigt 
und belebt daß Blut, regulirt die Verdauung und in 


I MWirftigteit „magt den SQwageuftart.* 


— — — — — — —— nn nn un nn 


Ra 
Ihr 


Möchtet gute Kleider tragen? 


And find Sie ein wenig Raspp an Held? 
Wir maden Herrenzsleider nad Maaf jo 
kikig wie die Billigften, und Sie können die 
Kieider in leichte Abzahlungen bezahlen. 
Aud haben wir fertige 
Herren · Kleider, DamencZackels und 
Stoffen. f. w. 
Hecker & Miesner; 
Hinmer 45, No. 175 LaGalle Sir., Ede Monroe. 
Jehmt den Clevator. 


— — — — e — —— 


EsttenfEnkienlEotten! 
Blue Island Park Addition 


——u 2 


West Pullman. 


Zwei Gijendahn:Stationer auf unferem 
Lande. Kleine Anzahlung; verdopnelt Euer 
Geld in kurzer Zeit. Sechs große Fabriken 
werden gebaut. Zrbeit für edermann; 
foprmt zu uns und jcht unfer Laud. 


Preis 5275 uud anjwärts, 


Ereurfionen jeden Sonntag, 1 :15 Nahm., 
Ban Buren Str.:Depot. sreitidets am 
Depot und in unjeren Officen zu haben, 


UTITZ & BEINANN, 


rer wer 
EEE De A ERTER 

8 * * * 
Wänner und Jünglinge! 

* Den einzigen Weg, verlerene 
Mannestraftwicder hergufichen, 
fowie frijge, veraltete nad feltt ans 
fheinend unheiibare Kühe von BR 
Geitlegtstrantheiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftiärung 
aber Manubarkeit! Weiblichkeit 9 
Ehze! Hiuderniſſe derſelben vnd 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der MettungdsTinter‘‘. 35. Auf⸗ 
lage, 350 Seiten, mit vielen Ichrreihen 
Vildern. MWird in beutiher Sprache FM 
gegen Ginfeadung von 25 Gents in Vofts EM 
merlen, in einem unbebrudten Umjlag 4 
wohl verpadt, frei verfandt. Abrefiire; F 
d DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
a4 11 Clinton Piace, New York, N, Y, 


Te 7 
r —— — 


en 


2 


* 


—— 8 


Der „Rettungs⸗ nter⸗· in aus 
—8 * — Somit Er Kar 


{ 


aAdendgon“, tägfihe Auflage 35,000, | 


Ah verpflichte mich contractlich auf bem 
Kopf und im Gefiht Haare zu erzeugen. 
Keine Heilung, feine Bezahlung. Keine Be: 
zablunmg bevor Cie nicht vollen Haarwuchs 
habeı. Spredht vor und lant Euch frei un— 
terfuchen. Sit Ahr Kopf glatt und gläns 
zend, und die Boren geihlojien, Iprehen Sie 
danıı nicht vor, da Sie nur meine Zeit be= 
anipruchen würden, denn in foldhen Yalleı 
giebt’3 feine Heilnng. Können Sie nicht 
fommen, jo jchreiben Sie mir. Prof. & 
Birthyolz, 214 Herald-Gebäude, Chicago. 

20maibw 


Tapeten, 


die neneiten Diufter und Entwürfe, 
zu den niedrigjten Preifen. 


Sprecht bei uns dor oder fendet für Diufter bevor 
thr kauft. mafrmomtismts 


CROTH & KLAPPERICH, 


WBholeiale-Tapetenhändler, 
14-185 W. Randolph Str 


eßch € za e & 

toteber zu erfanaen wünschen, jellten nicht verfäumen, 

ben „„Sugendfrcund‘‘ zu lejen. Bas mit vielen 

Seantengejhichten erläuterte, reichlich gusgeſtattete 

Kart, gibt Aufichluß über eiss neues Ivers 

sheen, woburd Tanfende in fürzefter Seit obne 

nee ———— tenuma 
sigen der JIugeudſü vollſtaadig 
murben. > 


Schwache 


and; erintlihe,nervöfe, bieichi! 2 
auen, erfahren aus biefem ‚pie die vo 
lantpeit wieder erlangt und der heipeite Wuny 
ihre Herzens erfüllt werden Tann. Heliverfahren 
a — 
n 2 u de 
Das verfiegeit unb freigngeigidfonber 2 


a ae Ber 


F 3 Dfreund‘‘ ift auf) im der er de 
ee Einıdt, Su 20e Yıllmautee Aut, 
Shikage, au baden. ee 


Abenn Die eriten 3 Tage als Beweis gelten, jo 
Dürfen wir ruhig vorherſagen, daß unſere 


ar = Sommer: Eröffnung] 


nen größten je dageweienen Erfolg errungen hat. 


Donk 


I 4 RT in : : 2 ⸗ 
Moutag früh an bis zur jeßtgen Stunde war unfer gan 
jes Gebäude von fünf Stodwerfen, ausichlieglich dem 


MILLINHRY 


Tag. 


nSeichäft gewidmet, buchftäblich gedrängt voll den ganzen 
Am Montag waren wir gezwungen, unfere Alrbei# 


terinnen, 150 an der Zahl, in Anipruch zu nehmen, um 


die Kunden zu bedienen. 


Denft nur einmal! 


Ein Mile 


linery:Gefhäft mit 250 Derfäufern. In Wahrheit 


hat einen Erfolg errungen, 


A Auf unjerem prächtigen zweiten 
#$lur 20,000 reich garnirte Hüte, be» 
Bitehend aus White Chips, hübfchen 


Ju vermielden. 


In dem volljtändig nen aus- 
geitatteten 


Abendpoſt-Gebüäude, 
203 Fifth Ave., 
iſt der zweite Flur zu vermie— 
then. Größe 70 x 23, gutes 
Licht, Fahrſtuhl und Dampf 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
ſchaͤftslage, gut geeignet für 
Muſterlager oder leichten Fabrik⸗ 
betrieb. Nachzufragen in der 
Office der „Abendpoſt“. — 


Tinanziches. 


GEI_D 


‘part, iver bei mir Pafingeiheine, Gajüte oder 

wiidhheudet, nach oder von Deutid;land fauft. 
Sch befördere Faflagiere nad und von Sambaurg, 

vemen, Untivrrpen,Roiterdam, Mınjterdam, 
Savre, Baris, Stettin zc. via New 2)orf oder 
Baltimore. KPailagiere nad Gurova Liefere mit 
Gepäd frei an Pord deö Dampferd. Wer jrreunde 
over Berwandte von Europa fommen Lafien will, 
tanı ed nur in feinem Intereile finden, bei mir Preir 
farten zu lölen. “ntunft Der DBafiagicre in 
Chicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Nähere in des 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Bolimad!ds und Erbihafitsfachen t» 
Europa, Gouettionen, Boftauszahlungen ıc. 
prompt bejorgt. Sonutagd offen bis 12 Ahr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld anf ZHöbel. 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichleit oder Verzöges 
rung. Da wirunter alleu Gefellihajten in den Ber. 
Staaten das größte Kapital _befigen, jo Fünnen wir 
Eud niedrigere Raten uud längere Zeit gewähren, al 
irgend Jemand in der Stadt. Unſexe Geſellſchaft if 
organifirt und macht Geichäfte nad dem Baugeiell» 
fhafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder mivnatlide Hüdzrhlung nah Bequemlichkeit. 
Gpredt nuß, bevor br eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receipt3 nut Eud). 

EI” E3 wird deut gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Etr., Zimmer 304. — Gegründet 1854. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


75 — 81 Dearborn Sir., Zimmer 331 — 336, 
Anity Building. 


(Geld zu verleihen 


auf Grnndeigenthum., 


Bau-Zarlehen 


an zuverläffige Leute. 
Sınaibm 


E. GC. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
cigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. sam 


Geld zu verleihen 


auf Model. Pianos. Pferde und Wagen, ſowie auf 

un — Reine — der @egem 
ade. Niedrige en. — nge Geheim 

” PBrompte Bedienung. . \ Yaltung, 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


Sinmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Sale. 
Abends offen Dis 9 Ahr. num 


Ber eine tleinetinzeige in die ‚„,Ubendpoft‘ 
einrüden läßt, braudt nit glei ein Ber 


1000 feine Seidendraht- 


geitelle, große umd Feine 
Yacons, jhwarz und weiß, 
das Stüd 


1000 Tug. Bejatnadeln 


ajjortirte Muiter, per Dup.. 
2000 hübihe Kränze.. 
5000 Kinderhäubchen, 


Sammt, zu 


500 Schachteln jcöne 
Blumen, per Bündchen zu 


1000 garnirte Matrojen- 
bite für Kinder zu.... 

1000 feine Stroh: 
hüte, alle Fagons u. 
Farben, zu 

500 Schachteln im⸗ 
portirte Seiden⸗ 
bInmen, das Bündsen 


1000 elegant gar: 
nirte Hite zu... 
2000 Wimderhüb- 


100 

zu 
1000 jperielle Ent: 
würfe zu 


Garden City Mutual 


Savings, Loan & Building Ass. 


HauptsOffice 93 Fifth Uve,, im Gtaatäzeitungbe 
gebäude. 


3 Serien bereitö ausbezahlt. 1 

Die vierte Serie ift im Monat Juni vol aufbezahlt, 
14 Brozent amı eingezahlten Gelde verdient, 
Brämien bei Anleihen nicht abgezogen. 

utheile Für die 39. Serie 
Können in der Sceretärs-Dfitce in den Gejdhäftsftine 
den, und am Sonutag von 10 bid 12 Uhr Vormittags 
gezeichnet werden. 

- Bomp, Präfident. 


2IınzIm,momifa 3. 9, Sraemer, Selt. 


Erſte RMortgages 
auf Chicago — 1* u verkaufen. — 4 Bra 


zent Zinfen. — vierteljährlich berechnet — werden ai 
Epar-Ginlagen bezahlt. NMediel auf Deuttaland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede MRilwautee Ave. u. Sarpenter Str. 


Montag und Sonnabend Ubendftunden don 7—9 Une. 
20feb3us 


Scubverein der Hausdefißer 


gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

Win Sievert, 320 4Wentworth Av. 
Peter Weber, 523 Milwaufee Ave. 


M. Weit, 614 Racine Ave. 
tolte,355493.9alitedStr. 


Branch 


Offices: Ant.y. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 
Strauß & Smith, 279 u. 281 W. Ma. 


dison Str. 
Deutihe Firma. 18ap3mi 


8 Baar und $5 monatlid auf 850 werth Möbeln, 


Wer Geld gebraudit, 


komme gu mir. Sc verleibe von 15 Dollars am 
bilig und fchnefl auf Möbeln, Pianos und Mafdinen, 
ohne jie gu entfernen. Auch auf Sagerfcheiue, Pelze 
wert, Shmudjaden Diamanten oder irgend em 
gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waihingten Str. 


Nehmen Sie ben Elevator. 20mzbw 





Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
und zu den nicdrigften Raten bei 
6. $: Shumader, Zr., 
Lands, Geld» und Verfiherungs-Geihäft, 256 Blue 
Island Ave., Apolo Halle. 10matim 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 werth Kıöbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreije. Tjlbws 
Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Madtion Str., nahe Jefferfon Str 
Offen Abendö Zi8 9Uhr und Sonntag Vormittag, 
— auf Möt«L 


Geld zu verleihen zu. Mast 


Wagen, Baypereind « Actien, erfte und zweite Grunde 
eigentbumß-HYypothelen und andere gute Sigerpeiten. 
94 La Galle Str., Zimmer 35. Beluht uns, 
I&reibt oder telephonirt und, Zelephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Zhnen jcidem. 

momife 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 
ELMHURST, 


gelegen au der Ghicago & Nortbweitern Eifenbadır. 
gotten, $150 biß $200, 
310.00 baar, #100 per Mode. 
Seine Zinſen berechnet. 
Abſtratt of Title“ wird mit jeder Lot geliefert 
üge gehen vom Wells Str. Yahnhof ab wu 2 us 
achmittags. 
er Sonntags-Ezensiier Br: | 
in unferer Office. 
Kauft eine dieier Kotten ın Ghicago® fhönfter * 
ſtadi Häufer gebaut und verfauft auf ie 
sadlung. > 
CHENEY, DELANY & — 
(Nadfolger von Delany & Saljman. 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Ger, 
Montag Udenos offen biß 9 Br. 


„Wbendpofi iM Das aurstannt Den 
ꝛüie. Biest lür Floine Wnseitne 


ii 





